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Nach § 10 des Transfusionsgesetzes dürfen wir Spendern eine 
Entschädigung gewähren, die sich am unmittelbaren Aufwand orientiert.

Leon, 27
Ohne Zweifel 
Plasmaspender.
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LOS GEHTS!
Der Schritt ins Berufsleben fühlt sich oft wie ein Sprung ins  
Ungewisse an – voller Erwartungen, Fragen und Chancen. Doch  
gerade in dieser Phase zeigt sich: Es gibt nicht nur den einen richtigen 
Weg, sondern viele Möglichkeiten, die eigene Zukunft zu gestalten.

In dieser Ausgabe widmen wir uns ganz dem Thema Berufseinstieg und 
Weiterbildung. Ihr erfahrt, wie Soft Skills heute zum Karriere-Booster 
werden, welche Weiterbildungsangebote euch wirklich weiterbringen, 
wie man Feiern und Arbeiten verbinden kann und wie neue Arbeits- 
modelle wie die 4-Tage-Woche Chancen eröffnen. Zudem werfen wir 
einen Blick auf Einstiegsgehälter 2025 und zeigen, wie man mit Mut und 
Offenheit den eigenen Weg findet.

Unser Cover ziert diesmal Niklas Silberhorn, der mit seiner Geschichte 
eindrucksvoll beweist, dass Karriere mehr sein kann als ein geradliniger 
Lebenslauf. Zwischen Werkstatt, Windeln und WLAN hat er es geschafft, 
Ausbildung, Leidenschaft und Familienleben zu verbinden – und daraus 
eine ganz eigene Berufung zu entwickeln.

Ob auf Karrieremessen in der Region, bei externen Schulungen oder im 
eigenen Unternehmen: Möglichkeiten, sich weiterzuentwickeln, gibt 
es viele. Entscheidend ist, sie zu nutzen – und sich nicht entmutigen zu  
lassen, wenn der Weg anders verläuft als ursprünglich gedacht.

Wir wünschen euch viel Freude beim Lesen, Inspiration für eure  
nächsten Schritte – und den Mut, eure Zukunft aktiv zu gestalten.

Viel Spaß beim Lesen – und viel Erfolg auf eurem Weg!

Magdalena Kick			   Daniel Wickel
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Berufliche Wege verlaufen selten geradlinig – und das ist auch gut so. Veränderungen gehören dazu: Manchmal kommen sie 
geplant, manchmal überraschend. Aber immer eröffnen sie neue Chancen.

In einer Arbeitswelt, die sich dynamisch verändert – durch Digitalisierung, Fachkräftemangel oder wirtschaftliche Umbrü-
che – wird Orientierung wichtiger denn je. Ob nach der Schule, beim Wiedereinstieg, nach einer Kündigung oder mitten im 
Berufsleben: Es ist nie zu spät, neue Perspektiven zu entwickeln.
 
Als Agentur für Arbeit Nürnberg begleiten wir Menschen in genau diesen Phasen. Wir verstehen uns als moderne Dienstleis-
terin am Arbeitsmarkt – verlässlich, digital, vernetzt. Wir beraten, unterstützen, geben Impulse. Unsere Angebote richten 
sich an alle, die etwas bewegen wollen – und die bereit sind, den ersten Schritt zu gehen.
 
Mit „mein NOW“, unserem neuen digitalen Karrierebegleiter, können Sie sich ortsunabhängig über Jobchancen, Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Bewerbungsstrategien informieren – flexibel, einfach und individuell.
 
Die Metropolregion Nürnberg ist wirtschaftlich stark, vielfältig und innovativ. Wer sich informiert, vernetzt und offen für 
Neues bleibt, kann hier beruflich viel erreichen.
Dieses Karrieremagazin soll Sie dabei unterstützen – mit Einblicken, Tipps und echten Geschichten. Nutzen Sie die Chancen, 
die sich bieten. Ihre Zukunft liegt nicht nur in den Händen anderer – sie beginnt mit Ihnen selbst.
 
Lassen Sie uns gemeinsam den nächsten Schritt machen. Wir freuen uns, Sie begleiten zu dürfen – digital, persönlich,  
engagiert.

Torsten Brandes
Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Nürnberg
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Torsten Brandes, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der

Agentur für Arbeit Nürnberg
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Liebe Leserinnen und Leser, 

das Karriere Start Magazin hat sich als Beratungshilfe für junge Menschen fest in der Region etabliert. Es liefert in seiner 
neuen Ausgabe wieder eine Vielzahl an Entscheidungshilfen für das Berufsleben.

In Nürnberg stimmt die Mischung aus Bildungschancen, beruflichen Optionen und Lebensqualität. Hier lässt es sich 
wunderbar lernen, arbeiten und leben. Dazu lade ich Sie herzlich ein!

Die reichhaltige Bildungslandschaft der Region beinhaltet im Umkreis von 100 Kilometern 30 Hochschulen mit rund 
170.000 Studentinnen und Studenten. An den Hochschulen wird nicht nur Wissen vermittelt. Es werden Impulse für For-
schung, Innovation und Vernetzung gesetzt. Diese Nähe zu akademischer Exzellenz macht Nürnberg zu einem idealen 
Ort für Weiterbildung und lebenslanges Lernen.

Startups knüpfen direkt an diese Bildungslandschaft an. Die Region ist ein attraktiver Standort für Unternehmensgrün-
dungen. In Nürnberg gibt es mehrere Gründerzentren, die sich jeweils an eine bestimmte Zielgruppe richten und ideale 
Startbedingungen bieten.

Mit rund 25.000 Unternehmen, viele davon Ausbildungsbetriebe, im Stadtgebiet bietet Nürnberg ein breites Spektrum 
an Branchen und Tätigkeitsfeldern, vom produzierenden Gewerbe über innovative Dienstleistungsunternehmen bis hin 
zu kreativen Startups. Die Wahlmöglichkeiten für Berufseinsteiger reichen von klassischen Ausbildungsberufen bis zu 
Berufsbildern, die sich gerade erst entwickeln.

Gleichzeitig bietet die Halbmillionenstadt Nürnberg eine sehr hohe Lebensqualität. Urbanität und Naturnähe liegen hier 
nahe beieinander, und für das After Work locken eine vielfältige Gastronomieszene sowie ein breites kulturelles Ange-
bot mit verschiedensten Veranstaltungen und Festivals.

Ich wünsche Ihnen einen gelungenen Start ins Berufsleben, viel Erfolg bei Ihren weiteren Karriereschritten und  
zunächst viel Vergnügen beim Lesen des Karriere Start Magazins!

Dr. Andrea Heilmaier
Wirtschafts- und Wissenschaftsreferentin der Stadt Nürnberg

5 | KARRIERE-START

BERUFSEINSTIEG & WEITERBILDUNG

©
 P

et
er

 S
pä

ng
le

r

Dr. Andrea Heilmaier, 
Wirtschafts- und Wissenschaftsreferentin  
der Stadt Nürnberg
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Hilfreiche Tipps, Neuigkeiten und  
spannende Projekte in der Metropolregion 
Nürnberg, Möglichkeiten der beruflichen 
Weiterbildung, Jobmessen und offene 
Jobs warten auf euch!
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KARRIERE  
ZWISCHEN  

WERKSTATT,  
WINDELN UND 

WLAN
Ausbildung oder Influencer? Für viele Jugendliche scheint das ein  
Entweder-oder zu sein. Doch Niklas Silberhorn zeigt, dass beides  

zusammenpassen kann – wenn man den Mut hat, seinen eigenen Weg zu 
gehen. Aufgewachsen im mittelfränkischen Spalt, beginnt er eine klassische 

Lehre als Metallbauer, während er gleichzeitig seine ersten Schritte in die 
digitale Welt wagt. Heute, mit 25 Jahren, kennt man ihn als Content Creator, der 
seine Leidenschaft für Autos und später auch das Familienleben mit über einer 

Million Follower teilt. Seine Geschichte zeigt, wie unterschiedlich ein  
Berufseinstieg aussehen kann – und dass Durchhalten oftmals wichtiger  

ist als der perfekte Plan. 

Interview Daniel Wickel
Bilder Grischa Jäger

Location dieBank

BERUFSEINSTIEG & WEITERBILDUNG
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WLAN Mischung aus seiner Begeisterung für Autos und dem Wunsch, 
etwas Eigenes zu schaffen.

Karriere zwischen Turbo und Kindersitz
Sein Durchbruch kommt schneller als erwartet. Eine Autover-
mietung aus Bayern vertraut ihm Sportwagen an, seine Videos 
bekommen Reichweite. Der erste Maserati, den er fahren darf, 
wird ihm unvergessen bleiben: „Ich habe die Marke gegoogelt 
und erst da gecheckt, wie groß das Ding ist. Da stand ich da-
vor und fragte mich: Kann ich so ein Auto überhaupt beherr-
schen?“ lacht er.

Wenn Niklas von seiner Schulzeit in Spalt erzählt, klingt 
da viel von dem an, was alle Jugendliche kennen: 
Unsicherheit, Neid, Mobbing. In seiner Heimatstadt 

fühlt er sich oft fehl am Platz. Aber er sucht früh nach einem 
eigenen Weg. Schon während der Schulzeit beginnt er, Videos 
auf YouTube hochzuladen. Minecraft, kleine Sketche, witzige 
Experimente – zunächst nur ein Hobby. Doch als ein Video mit 
winzigen Tastaturen plötzlich viral geht, merkt er, dass da mehr  
möglich ist.

Er entscheidet sich nach der Schule für eine Ausbildung. Sein 
erster Versuch als Kfz-Mechatroniker in Spalt enttäuscht ihn: 
Statt wirklich etwas zu lernen, verbringt er die meiste Zeit mit 
Fegen und „Hilfsarbeiten, die keiner machen will“ erinnert er 
sich. Also wechselt er – und findet im Metallbauer-Handwerk 
eine Ausbildung, die ihn fordert und fördert. „Da konnte ich end-
lich selbst schweißen und eigene Projekte umsetzen. Das hat 
Spaß gemacht. Eine Ausbildung bringt dir nichts, wenn du nie 
selber ran darfst,“ gibt er zu Bedenken.

Diese handwerkliche Basis hilft ihm, Verantwortung zu über-
nehmen. Tagsüber Werkstatt, abends Social Media – ein Spa-
gat, der anstrengend ist, aber ihm genau die Struktur gibt, die er 
braucht. Denn sein Herz schlägt längst für digitale Inhalte. Wäh-
rend andere nach Feierabend abschalten, setzt Niklas sich an 
den Rechner, schneidet Clips und postet auf Instagram. Schon 
2017 startet er dort unter dem Account „Unique Drive“ – eine

Im Interview erzählt uns Niklas von seiner bisherigen (berufli-
chen) Laufbahn und wie sich Schritt für Schritt alles entwickelte.

Schon 2017 startet Niklas auf Instagram mit seinem Account 
„Unique Drive“. Heute ist er unter @niklas.shrn zu finden und 
weist 1 Millionen Follower auf. Angefangen hat alles während 
seiner Schulzeit mit kleinen Clips  auf YouTube.

BERUFSEINSTIEG & WEITERBILDUNG
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„Ich wollte etwas 
Eigenes schaffen.“
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Gleichzeitig verändert sich sein Leben privat. Hochzeit, Kin-
der, Familienalltag – all das fließt in seine Inhalte ein. Pampers 
statt Porsche, Familienvlogs statt Motorensound. „Unsere 
Kinder haben uns in eine neue Richtung gebracht. Auf einmal 
kamen Firmen auf uns zu, mit denen wir nie gerechnet hätten.“ 
Dass seine Frau Katja dabei stets an seiner Seite steht, ist für 
Niklas extrem wichtig. Sie bringt Ideen ein, organisiert im Hin-
tergrund und ist an fast jedem Content-Projekt beteiligt. „Wir 
ergänzen uns super – vieles wäre ohne sie gar nicht machbar,“ 
erzählt der zweifache Familienvater stolz.

Für Jugendliche, die überlegen, ob Social Media eine be-
rufliche Perspektive sein kann, ist Niklas’ Erfahrung klar: 
„Man darf sich nichts einreden lassen. Viele sagen: ‚Schaffst 
du nicht, das ist zu riskant.‘ Aber wenn man dranbleibt und 
sich treu bleibt, ist alles möglich,“ sagt Niklas augenzwin-
kernd. Dass er zudem parallel seine Ausbildung zum Metall-
bauer beendet hat, ist für ihn wichtig – als Sicherheit und 
als Beweis, dass man mehrere Wege kombinieren kann.

12 | KARRIERE-START
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„Lass dir nichts einreden. 
Alles ist möglich.“

niklas.shrn
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Doch der Weg war auch nicht immer einfach. In Spalt erlebt er 
Neid und spöttische Kommentare. „Da hieß es: Der hat mehr 
Follower, aber wir haben mehr Bizeps.“ Vor zwei Jahren zieht 
er mit seiner Familie nach Schwabach, wo sie heute leben. Dort 
findet er mehr Ruhe und eine gesunde Basis, um seine Projekte 
weiterzuentwickeln.

Social Media als Chance, nicht als Plan B
Heute arbeitet Niklas hauptberuflich als Content Creator – 
aber er hat auch ein zweites Standbein: die IT-Branche. Für 
ihn ist das eine bewusste Entscheidung: „Man weiß nie, was in 
zehn Jahren ist. Deswegen habe ich mir immer etwas nebenbei 
aufgebaut,“ verrät er.

Seine Geschichte zeigt, dass ein Berufseinstieg nicht gradlinig 
sein muss. Ob Ausbildung, Social Media oder Familie – Nik-
las hat alles miteinander verknüpft und daraus seinen eige-
nen Beruf geschaffen. Für ihn gilt ein einfaches Motto: „Lebe 
deinen Traum.“ Und genau das gibt er Jugendlichen mit auf 
den Weg: Habt Mut, probiert aus – und lasst euch nicht von  
Zweifeln bremsen.
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ANDERS TAGEN IM TULLNAU TAGUNGSPARK

Moderne Technik und ein unvergleichliches Panorama über 
den Wöhrder See und Tullnaupark machen kreatives Tagen 
und gelungene Events möglich. In der 10. Etage des Gebäudes 
der VR Bank Metropolregion Nürnberg erwartet Sie exzellenter 
Service rund um Ihre Tagung. Von 2 - 200 Personen stehen 
Ihnen alle Möglichkeiten offen. 

Wir freuen uns darauf, Sie als 
Tagungsgast zu begrüßen.

Ihr tullnau Tagungspark-Team

www.tullnau.de
tagung@tullnau.de Doris Diller   Andreas Krieglstein   Christine Eggert
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2 Millionen 
Erwerbstätige

1 von 11 
Metropolregionen 

in Deutschland

23 Landkreise
11 kreisfreie Städte

ZAHLEN, DATEN, FAKTENZAHLEN, DATEN, FAKTEN 
Unserer Metropolregion Nürnberg

Auf einer Fläche von 21.800 km arbeiten tagtäglich zwei Millionen 
Erwerbstätige und erzeugen gut 150 Millionen für das Bruttoinlands-
produkt in der Metropolregion Nürnberg. Über 150.000 Unternehmen 

bieten die Grundlage für ein sicheres Einkommen, und der „Patent-Inno-
vations-Index“ ist in der Region doppelt so hoch wie im restlichen Bun-
desgebiet und zeigt die Innovationsstärke der hier lebenden Menschen.

15 | KARRIERE-START

BIP von rund  
167 Milliarden Euro
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Umkreis von 200 km

rund 3,6 Millionen 
Einwohner*innen
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UnternehmenUnternehmen

49 %49 %

ExportquoteExportquote
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Fläche von ca.  
21.800 km²
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Wer die Wahl hat …

…  hat nicht die Qual, sondern hat’s richtig gut mit der tollen Auswahl 
der ideal passenden Aus- oder Weiterbildungsstätte in unserer 

Region. Ganz gleich, ob ihr in Präsenz, online, in Kombination oder 
am Wochenende lernen und studieren wollt - jeder findet hier den 

richtigen Weg.  Hier kommt eine kleine Übersicht der Institute.

Text Till Ochner

Die GRUNDIG AKADEMIE in Nürnberg und Gera bietet 
ein weites Spektrum an beruflicher Weiterbildung, von 
den Fachschulen, über offene Seminare und Workshops 
aus den Bereichen Management, IT und Digitalisierung, 
längerfristige Lehrgänge mit zertifizierten Abschlüs-
sen bis hin zu speziell konzipierten Weiterbildungen und  
Programmen für Unternehmen. Die Akademie beherbergt 
zudem die staatlich anerkannte Fachschule für Technik. 

Die DEUTSCHE ANGESTELLTEN AKADEMIE 
(DAA) ist seit 1949 in Nürnberg tätig. Das  Lehrgangs-
angebot hat sich dabei stets den verändernden Bedürf-
nissen der Kunden angepasst: Umschulungen, Berufliche 
Weiterbildung, Angebote für Zugewanderte (Deutsch-
kurse), Coaching für den Arbeitsmarkt und vieles mehr.

© Adobe Stock #313059980

Die TÜV RHEINLAND AKADEMIE ist auch in Franken euer 
erfahrener Experte für berufliche Fortbildung und Wei-
terbildung. Erweitert euer Fachwissen und besucht  unser 
Seminarzentrum in Nürnberg Großreuth – in Sichtweite 
zum Fernsehturm, im Gebäude der LGA Landesgewerbe-
anstalt Bayern.

© Grundig Akadem
ie

Die LUDWIG FRESENIUS SCHULEN in Nürnberg bilden 
angehende Pflegefachleute und Physiotherapeut*innen 
aus. Da die Ausbildung dual angelegt ist und die Schü-
ler*innen zusätzlich einen Ausbildungsvertrag mit einer 
Einrichtung schließen, erhalten diese eine Ausbildungs-
vergütung. Die Ausbildungen dauern drei Jahre und wer-
den durch das Jobcenter gefördert. 
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Die VWA BAYERN ist eine Akademie für berufsbegleiten-
de betriebswirtschaftliche Weiterbildungen und zählt zu 
den führenden Anbietern in Bayern. Der Abschluss Be-
triebswirt*in (VWA) ist im DQR 6 eingestuft und ermög-
licht die Hochschulzugangsberechtigung. Neu: Durch die 
Kooperation mit der Hochschule Hof gibt es ab dem Win-
tersemester mehr Spezialisierungen für den Bachelor of 
Arts. Ergänzend bietet die VWA ein MBA-Studium mit der 
Uni Krems.

Die AKADEMIE HANDEL hat sich seit 
über 65 Jahren auf die praxistaugliche und 
passgenaue Qualifizierung von Mitarbeitenden und 
Unternehmer*innen im Handel und im handelsna-
hen Dienstleistungsbereich spezialisiert. Die Bereiche  
Management und Unternehmensführung, Marketing,  
E-Commerce sowie der Persönlichkeits- und Personal-
entwicklung sind Schwerpunkte an 29 Standorten.

Die staatlich anerkannte FOM HOCHSCHULE bietet an 
über 30 Hochschulzentren, unter anderem in Nürn-
berg, insgesamt mehr als 60 akkreditierte Bachelor- 
und Master-Studiengänge für Berufstätige und Auszu-
bildende - berufsbegleitend, dual oder in Vollzeit. Mit 
rund 50.000 Studierenden zählt die FOM zu den größten  
Hochschulen Europas.

Die IHK-AKADEMIE MITTELFRANKEN bietet berufliche 
Weiterbildung als Zertifikatskurs, Praxisstudiengang, 
Seminar oder Unternehmenstraining. Die Akademie ver-
mittelt Wissen, das dich, dein Team oder dein Unterneh-
men weiterbringt und das Fachkräfte-Know-How in der 
Region sichert.

Die OHM PROFESSIONAL SCHOOL ist der Weiterbil-
dungsspezialist der Technischen Hochschule Nürnberg. 
Die akademische Weiterbildung ist gemacht für die Pra-
xis und der Schlüssel zum nächsten Karrieresprung. Hier 
gibt‘s das passende Format aus einem vielfältigen Ange-
bot an Studiengängen, Zertifikatslehrgängen, Semina-
ren, Kolloquien, Konferenzen und Tagungen.

© FOM

Berufsbegleitend zum Bachelor: Am CAMPUS WEITERBILDUNG DER TH  
DEGGENDORF können Fachkräfte flexibel studieren – in BWL & Management, 
Sicherheitsmanagement, Kosmetikwissenschaften, Wirtschaftsinformatik (Data 
Science) und Wirtschaftsingenieurwesen. Digitale Lernformate kombiniert 
mit Präsenzphasen lassen sich optimal mit dem Beruf vereinbaren. Ein großer 
Vorteil: IHK-Weiterbildungen wie Meister, Fachwirt oder Betriebswirt werden 
großzügig angerechnet – je nach Studiengang bis zu 4 Semester weniger, was 
Zeit und Geld spart. Auch ohne Abi ist der Einstieg möglich: Berufsausbildung 
plus Erfahrung reichen. Das Anrechnungsverfahren ist transparent, individuell  
und kostenlos. 

© freepik
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AUSFÜHRUNG

FÜHRUNG

Vom Teamplayer zur FührungskraftVom Teamplayer zur Führungskraft
Was Berufseinsteiger*innen wissen sollten

Viele junge Fachkräfte erleben es früher, als sie denken: Kaum ein paar Jahre im 
Job, schon steht die erste Führungsverantwortung an – sei es für ein kleines  

Projektteam, für Praktikant*innen oder als Stellvertretung. Doch Mitarbeitende  
erfolgreich zu führen, unterscheidet sich grundlegend von der Arbeit im Team.  

Es geht nicht mehr nur darum, selbst Leistung zu bringen, sondern andere  
zu motivieren, zu unterstützen und zu steuern.

WAS MACHT GUTE MITARBEITERFÜHRUNG AUS?
Erfolgreiche Führung bedeutet, die Balance zu halten: zwi-
schen klarer Zielorientierung und Empathie, zwischen Durch-
setzungsfähigkeit und Zuhören. Besonders wichtig für Einstei-
ger*innen sind drei Aspekte:

Kommunikation – Feedback geben, klare Erwartungen formu-
lieren und aktiv zuhören.
Motivation – erkennen, was Mitarbeitende antreibt, und indivi-
duelle Stärken fördern.
Selbstreflexion – den eigenen Führungsstil entwickeln, Feed-
back annehmen und aus Fehlern lernen.

Gerade wer frisch in einer Führungsposition startet, profitiert 
davon, früh ein Bewusstsein für diese Elemente zu entwickeln.

WARUM WEITERBILDUNG SO WICHTIG IST
Führung ist keine angeborene Eigenschaft – sie lässt sich er-
lernen und trainieren. Seminare und Trainings helfen, typische 
Stolpersteine wie Unsicherheit beim Delegieren oder Konflikte 
im Team besser zu meistern. Für Berufseinsteiger*innen bieten 
sie die Chance, sich ohne Druck auszuprobieren und eine eigene 
Haltung zu entwickeln, bevor es im Alltag ernst wird.

TIPP: WEITERBILDUNG BEI DER IHK-AKADEMIE 
MITTELFRANKEN
Ein praxisnahes Angebot in der Region ist das Seminar  
„Mitarbeiterführung“ der IHK-Akademie Mittelfranken in Nürn-
berg. In zwei intensiven Tagen erhalten Teilnehmende die Mög-
lichkeit, Führungsmethoden kennenzulernen, den eigenen Stil 
zu reflektieren und direkt in Übungen auszuprobieren. Das Se-
minar richtet sich ausdrücklich auch an Nachwuchsführungs-
kräfte und Berufseinsteiger*innen, die sich auf ihre erste Füh-
rungsaufgabe vorbereiten möchten.

Weitere Infos 
gibt es hier:
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Langjährige Erfahrung und Expertise in diversen Branchen – ob 
Deutschland, DACH-Region oder VAE. Transparenz, Qualität, Fairness 
und Kompetenz sind unser Fundament. Erklärungsbedürftige Produk-
te, komplexe Themen oder neue Technologien? Für uns: Daily Busi-
ness. Wir besetzen Schlüsselpositionen in Ihrem Unternehmen ziel-
genau. QRC Personalberatung International – Mitglied der QRC Group 
und DWV – ist Ihre erste Adresse für proaktive Personalberatung. Mit 
Marion Käser-Seitz als Managing Partnerin verfügen wir über fast 20 
Jahre Erfahrung und ein starkes Netzwerk. Unsere Expertise reicht 
von der DACH-Region bis zu internationalen Märkten, besonders den 
MENA-Staaten. Personalberatung verstehen wir ganzheitlich: von der 
Suche über Auswahl bis zur strategischen Beratung.

Wenn kluge Köpfe und Top-Unternehmen 
zusammenkommen, dann steht dahinter 
eine erste Adresse.

“Wir vereinen Kompetenz 
und Leidenschaft mit den 
richtigen Chancen – für 
Ihren Erfolg.
Marion Käser-Seitz

+49 (0) 911 / 23733277
marion.kaeser-seitz@
qrc-group.com

QRC Personalberatung International GmbH | Gustrav-Weißkopf-Straße 8, 90768 Fürth | www.fuerth.qrc-group.com

ANZEIGE

Dein Bayerisches Ermäßigungsticket
mit Vorteilen für VAG_Rad
und Voi.

Mehr für dein Geld.

Zahlungspflichtig kaufen

38,00 €

Bayerisches
Ermäßigungsticket

inkl. gesetzl. MwSt.

Freiminuten
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D-Ticket in der NürnbergMOBIL-App
anzeigen lassen und direkt
zusätzliche Vorteile nutzen!

Mehr Infos auf nuernbergmobil.de

Ein Angebot der 
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In den letzten Jahren hat das Konzept der 4-Tage-Woche zunehmend an Aufmerk-
samkeit gewonnen. Gerade für viele Berufseinsteiger*innen im Alter von 18 bis 25 
Jahren klingt die Vorstellung, nur vier Tage in der Woche zu arbeiten, verlockend. 

Doch was steckt hinter diesem Arbeitsmodell, und warum könnte es sowohl für 
Arbeitnehmende als auch für Arbeitgebende eine attraktive Möglichkeit sein?

DIE 4-TAGE-WOCHE  DIE 4-TAGE-WOCHE  
Arbeitsmodell der Zukunft?

VORTEILE FÜR ARBEITNEHMENDEVORTEILE FÜR ARBEITNEHMENDE

Work-Life-BalanceWork-Life-Balance
Für viele Berufseinsteiger*innen ist die Balance zwischen 
Arbeit, Familie und Freizeit ein entscheidender Faktor für 
die Jobzufriedenheit. Die 4-Tage-Woche bietet einen zu-
sätzlichen freien Tag, der für Hobbys, Familie und Freunde, 
Reisen oder einfach zum Entspannen genutzt werden 
kann. Dies führt häufig zu einer deutlichen Steigerung der 
Lebensqualität und -zufriedenheit.

Weniger Stress und höhere ProduktivitätWeniger Stress und höhere Produktivität
Ein zusätzlicher freier Tag kann helfen, Stress abzubauen 
und Burnout vorzubeugen. Studien zeigen, dass Mitarbei-
tende, die weniger Tage arbeiten, oft produktiver sind, weil 
sie ihre Aufgaben konzentrierter und vor allem effizienter 
erledigen.

Bessere GesundheitBessere Gesundheit
Mehr Freizeit bedeutet mehr Möglichkeiten, sich um die eigene 
Gesundheit zu kümmern, sei es durch Sport, gesunde Ernährung 
oder einfach ausreichend Schlaf. Langfristig kann dies zu einer 
besseren physischen und mentalen Gesundheit führen.

VORTEILE FÜR ARBEITGEBENDEVORTEILE FÜR ARBEITGEBENDE

Höhere Mitarbeiterzufriedenheit und -bindungHöhere Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung
Zufriedene Mitarbeiter*innen bleiben dem Unternehmen 
länger erhalten und sind motivierter. Durch die Einführung 
einer 4-Tage-Woche kann der Arbeitgebende ein attrakti-
veres Arbeitsumfeld schaffen, was insbesondere für junge 
Talente heute zunehmend wichtig ist.

Gesteigerte ProduktivitätGesteigerte Produktivität
Weniger Arbeitstage führen häufig zu einer besseren Kon-
zentration und Effizienz. Mitarbeiter*innen, die wissen, 
dass sie weniger Tage arbeiten, sind oft bestrebt, ihre 
Aufgaben innerhalb der kürzeren Zeitspanne zu erledigen, 
was die Produktivität deutlich erhöhen kann. 

Weniger KrankheitsausfälleWeniger Krankheitsausfälle
Da die 4-Tage-Woche den Stress reduziert und die Work-
Life-Balance fördert, kann dies auf Dauer zu weniger 
Krankheitstagen der Mitarbeitenden führen. Gesündere 
Mitarbeiter*innen bedeuten weniger Ausfallzeiten und 
somit eine stabilere und besser planbare Arbeitskraft.
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Chairgo GmbH | Amberger Straße 72 | 91217 Hersbruck | 09151-839028-0

HÖCHSTE QUALITÄT  PERSÖNLICHE BERATUNG  SCHNELLE ABWICKLUNG

Im Büro zählt nicht nur, was du machst, sondern auch, wie du 
sitzt. Der Dauphin Indeed ist der perfekte Begleiter für deinen 
Karrierestart: Er kombiniert stylisches Design, maximalen Komfort 
und nachhaltige Materialien – alles, was du für einen gesunden 
und modernen Arbeitsplatz brauchst.

Werde zum

BewegtSitzer!
Dein Karrierestart verdient Haltung

  Ergonomie trifft Style – � ießende Formen, schlanke Silhouette 
und richtig viel Sitzkomfort

 Nachhaltig – Bezugsstoff aus 99 % recycelten PET-Flaschen, 
zerti� ziert mit EU Ecolabel & Oeko-Tex®

  Award-Winner – ausgezeichnet mit dem German Design Award 
& den ICONIC AWARDS 2022

Und das Beste: Bei Chairgo bekommst du echte 
Beratung von echten Menschen. Seit 20 Jahren sind 
wir die BewegtSitzer® – mit Showroom, Onlineshop 

und jeder Menge Leidenschaft für gesundes Sitzen.

 Jetzt entdecken: www.chairgo.de

INNOVATIV 
NACHHALTIG 
FLEXIBEL
Raumlösungen für Nürnberg

www.suedwestpark.de
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Wer in Deutschland Azubis ausbilden 
möchte, benötigt einen Ausbilderschein, 

kurz AdA-Schein. Die Ausbildung der 
Ausbilder spielt in der beruflichen Bil-

dung eine entscheidende Rolle.  
Ausbilder*innen sind verantwortlich für 

die Vermittlung von Fachkenntnissen 
sowie beruflichen Fertigkeiten an  

zukünftige Fachkräfte. 

Die Ausbildung der Ausbilder stellt sicher, dass diese 
Lehrkräfte auch die erforderlichen pädagogischen und 
didaktischen  Kompetenzen besitzen, um Wissen effektiv 

und nachhaltig an zukünftige Generationen vermitteln zu kön-
nen.

Die Qualität der Ausbildung von Fachkräften hängt maßgeblich 
von der Qualifikation der Ausbilder*innen ab. Eine fundierte 
Lehre der Ausbilder*innen gewährleistet nicht nur die fachliche 
Kompetenz, sondern auch die Fähigkeit, Inhalte verständlich zu 
vermitteln, Lernprozesse zu gestalten und auf individuelle Be-
dürfnisse der Lernenden einzugehen.

Während der AdA-Ausbildung werden folgende 
Inhalte vermittelt: 

Pädagogische Grundlagen
Ausbilder*innen lernen pädagogische Methoden und Didaktik 
kennen, um effektive Lehrstrategien zu entwickeln und den 
Lernprozess zu optimieren.

Rechtliche Rahmenbedingungen
Die Ausbildung vermittelt Kenntnisse über gesetzliche Vor-
schriften und rechtliche Aspekte der Ausbildung, wie Arbeits-
recht und Jugendschutz.

Planung und Durchführung von Ausbildungen
Ausbilder*innen erlernen, wie sie den Ausbildungsprozess 
strukturieren, Lernziele definieren und Lehrpläne sinnvoll er-
stellen.

Lernpsychologie und Kommunikation 
Die Ausbildung umfasst die Grundlagen der Lernpsychologie 
und der effektiven Kommunikation, um die Interaktion mit den 
Auszubildenden zu verbessern.

Prüfungsvorbereitung 
Der Vorbereitungslehrgang bereitet auch auf die einheitliche 
IHK-Prüfung vor, die am Ende absolviert werden muss, um den 
AdA-Schein zu erhalten.

Text Magdalena Kick

Ausbildungsmöglichkeiten
Der Kurs kann in Vollzeit, aber auch Teilzeit, vor Ort aber auch Online erfolgen. Unter bestimmten Voraussetzungen, wie beispiels-
weise der erfolgreiche Abschluss als Fachwirt*in kann die Vorbereitungszeit zur AdA-Prüfung verkürzt werden. 

Die AdA spielt eine zentrale Rolle in der beruflichen Bildung, da sie sicherstellt, dass Ausbilder*innen nicht nur über Fachwis-
sen verfügen, sondern auch die pädagogischen und rechtlichen Kompetenzen besitzen, um Auszubildenden eine qualitativ hoch-
wertige Ausbildung zu bieten. Dies trägt zu einer erfolgreichen beruflichen Entwicklung der Auszubildenden und zur Stärkung der 
Arbeitswelt insgesamt bei. Die Kosten werden in vielen Fällen von euren Arbeitgebenden mitgetragen, subventioniert oder ganz 
übernommen. 
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AUSBILDUNG AUSBILDUNG 
DER AUSBILDERDER AUSBILDER

Schlüsselrolle in der 
beruflichen Bildung

BERUFSEINSTIEG & WEITERBILDUNG
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SOFT SKILLSSOFT SKILLS
Warum sie für Berufseinsteiger*innen  

heute wichtiger sind denn je

Fachwissen öffnet Türen, aber Soft Skills bestimmen, wie weit du kommst. In Zeiten 
von Künstlicher Intelligenz, hybriden Arbeitsmodellen und global vernetzten Teams 

reicht es nicht mehr aus, nur fachlich gut zu sein. Arbeitgeber achten zunehmend 
auf sogenannte Soft Skills – also auf zwischenmenschliche, kommunikative und 

persönliche Fähigkeiten. Gerade Berufseinsteiger*innen können damit im  
Bewerbungsprozess und in den ersten Karriereschritten entscheidend punkten.

Warum Soft Skills 2025 so gefragt sind 
In Stellenanzeigen in Deutschland zeigen sich schon 
heute klare Prioritäten: Laut der Studie „Kompetenzen 
für morgen“ der Bertelsmann Stiftung zählen überfach-
liche Future Skills wie analytisches Denken, Selbstorga-
nisation und Innovationsfähigkeit zu den Kompetenzen, 
die Unternehmen bereits stark nachfragen – vor allem in 
schnellen, veränderlichen Arbeitswelten.

Die Bundesagentur für Arbeit unterstreicht, dass Erfolg 
im beruflichen Alltag zu jeweils 50 Prozent von Fachkom-
petenz und Soft Skills abhängt. Zu den besonders wichti-
gen weichen Faktoren zählen hier Kommunikationsfähig-
keit, Teamarbeit, Empathie und Weltoffenheit. Besonders 
auffällig: Eine interne Auswertung der StepStone Group 
zeigt, dass die Nachfrage nach Soft Skills zwischen 2019 
und 2023 in Deutschen Stellenanzeigen um 190 Prozent 
gestiegen ist – vor allem gefragt waren Flexibilität, Kom-
munikationsfähigkeit, Kreativität und Lernbereitschaft.

Soft Skills erkennen, entwickeln und belegen
Warum sind Soft Skills wichtig für Berufseinsteiger*in-
nen? Weil immer mehr Studien belegen, dass Arbeitge-
bende genau diese Fähigkeiten neben dem fachlichen 
Know-how schätzen – sie entscheiden, ob jemand ins 
Team passt und im Arbeitsalltag handlungsfähig bleibt.

Aber wie entwickelst du sie?
•	 Hochschulen bieten zunehmend Kurse zu Rheto-
rik, Selbstmanagement oder Kommunikation an – etwa  
Rhetorik- oder Motivationstrainings.

•	 Praktische Erfahrungen wie studentische Projekte, 
Ehrenämter oder internationale Erfahrungen (z. B. Aus-
tauschprogramme) stärken Selbstreflexion und Teamfä-

higkeit – Aspekte, die in Future-Skills-Konzepte beson-
ders betont werden.

Soft Skills als Karriere-Booster 2025
Für Berufseinsteiger*innen in Deutschland gilt: Fachwis-
sen bringt dich ins Spiel – Soft Skills bringen dich weiter. 
Wer seine Fähigkeiten in Kommunikation, Anpassungsfä-
higkeit, Problemlösung und Empathie über Praktika, En-
gagement oder gezielte Trainings ausbaut, verschafft sich 
nicht nur einen Einstiegsvorteil – sondern legt die Basis 
für zukünftigen Erfolg und langfristige Karrierechancen.
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Top-Soft-Skills 2025 im deutschen  
Arbeitsmarkt

•	 Kommunikationsfähigkeit führt das Ranking an – 
besonders wichtig ist die Fähigkeit, technische und 
nicht-technische Inhalte verständlich zu vermitteln.

•	 Anpassungsfähigkeit (Flexibilität, Resilienz) ist 
unabdingbar in einer Welt der schnellen Wandlung.

•	 Problemlösungsfähigkeit und analytisches Den-
ken: Unternehmen erwarten, dass Berufseinstei-
ger*innen komplexe Fragestellungen systematisch 
lösen können.

•	 Empathie und Teamfähigkeit sind zentrale  
Faktoren für erfolgreiche Zusammenarbeit – weil sie  
Vertrauen und Zusammenhalt stärken.

BERUFSEINSTIEG & WEITERBILDUNG
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EXTERNE SCHULUNGEN EXTERNE SCHULUNGEN 
Ein frischer Blick von außen 
Die berufliche Weiterbildung von Mitarbeitenden ist entscheidend für den Erfolg eines 
Unternehmens. Insbesondere externe Schulungen bieten Mitarbeiter*innen die  
Möglichkeit, ihre Fähigkeiten und Kenntnisse zu erweitern. Durch qualifizierte 
Trainer*innen können spezielle Fachgebiete oder allgemeine berufliche Kompetenzen  
vertieft werden. Dies ermöglicht nicht nur eine breite Wissensbasis, sondern fördert  
auch die berufliche Vielseitigkeit der Arbeitnehmenden.

Fachliche Expertise
Externe Schulungen bieten den Zugang zu Experten und 
Fachleuten. Praxisnahes Wissen und aktuelle Branchen-
trends können vermittelt werden.  

Erweiterung des Netzwerks 
Durch externe Weiterbildungsmaßnahmen können Mitarbei-
tende ihr berufliches Netzwerk ausbauen. Der Austausch mit 
Fachleuten und Kolleg*innen fördert nicht nur den Wissens-
austausch, sondern kann auch zu neuen beruflichen Chancen 
führen. 

Anwendung in der Praxis
Durch praxisnahe Übungen und Fallstudien kann das Ge-
lernte vertieft und bei der täglichen Arbeit angewendet 
werden. Dies führt zu einer effektiveren Umsetzung der neu  
erlernten Fähigkeiten. 

Mitarbeiterbindung und Motivation
Wertschätzung und Motivationsförderung sind heute wichti-
ger denn je. Durch die Möglichkeit, sich weiterzuentwickeln, 
steigt die Mitarbeiterbindung, was langfristig die Stabilität 
und Effizienz des Unternehmens fördert. 

Die Implementierung externer Schulungen in Tageszentren 
ist nicht nur eine Investition in die Mitarbeiter, sondern auch 
in die Zukunft und den Erfolg eines Unternehmens. Die er-
worbenen Fähigkeiten und das erweiterte Netzwerk tragen 
dazu bei, die Professionalität und Qualität der angebotenen 
Dienstleistungen zu steigern. In einer sich ständig wandeln-
den Arbeitswelt können externe Weiterbildungen der Schlüs-
sel zu Innovation, Anpassungsfähigkeit, Innovation, Flexibili-
tät und nachhaltiger Entwicklung sein.

DIE VORTEILE LIEGEN AUF DER HANDDIE VORTEILE LIEGEN AUF DER HAND

Bilder: © Jason Goodman/unsplash.com

Durch externe Schulungen erwerben Mitarbeitende neues  
Fachwissen, das die Innovationskraft und Wettbewerbs-
fähigkeit des Unternehmens stärkt. Gleichzeitig fühlen sich 
Mitarbeitende wertgeschätzt, was ihre Motivation, Kompe-
tenz und langfristige Bindung an das Unternehmen erhöht.
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Sa. 18.10.2025 | 20.00 Uhr | ACC AMBERG

AMBERGER
1.

REDNER
NACHT

SA 18.10.25 

Mit freundlicher 
Unterstützung: 

K R A F T S T O F F  F Ü R  D E N  K O P F

TICKETS:  
www.okticket.de
www.nt-ticket.de

EINTRITT: 
79,00 Euro

D I E T E R  L A N G E : 
Satte Löwen jagen nicht

F A B I A N  S C H Ü N K E :
Primat der Wertschöpfung – 
Überleben im Dschungel der Paradoxien

C A R S T E N  F U C H S :
Zukunft wird aus Mut gemacht!

Redner: 

DAS AUSSERGEWÖHNLICHE TAGUNGS- UND EVENTHOTEL
Ruhe, Kraft und Stärke, das ist die Ausstrahlung einer Burg. Genau diese Elemente 
bilden auch die Grundlage für persönliche Weiterentwicklung und beruflichen Erfolg. 
Lassen Sie Ihre geschäftliche Veranstaltung von der Atmosphäre der Burg Rabenstein 
profitieren.  
 
Wir verfügen über zahlreiche Tagungsräume für Teilnehmerzahlen ab 6 bis hin zu 120 
Personen. Jeder Raum hat hierbei seinen ganz individuellen Burgcharme. Die Burg 
Rabenstein liegt nur etwa 10 Minuten von der A9 entfernt und ist durch ihre Lage im 
Dreieck zwischen Nürnberg, Bayreuth und Bamberg hervorragend angebunden.

Fordern Sie direkt Ihre Tagungsmappe an. Wir freuen uns auf Sie! www.burg-rabenstein.de

ANZEIGE

Die perfekte Umgebung für Tagungen, Seminare und Treffen unter Profis!
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EINSTIEGSGEHÄLTER 2025EINSTIEGSGEHÄLTER 2025
Chancen und Herausforderungen 

für Berufseinsteiger*innen

Das Jahr 2025 bringt für Berufseinsteigerinnen in Deutschland neue Chancen 
und Herausforderungen. Viele Absolventinnen und junge Fachkräfte fragen sich, 

mit welchem Gehalt sie in den ersten Jahren ihrer Karriere rechnen können. 
Neben der allgemeinen wirtschaftlichen Lage bestimmen weiterhin Faktoren 

wie Branche, Ausbildung, Qualifikation und Region die Höhe der Einstiegs- 
gehälter. Doch wie sehen die Perspektiven 2025 konkret aus? 

Text Magdalena Kick

Einfluss der wirtschaftlichen Lage auf Einstiegsgehälter
Die allgemeine wirtschaftliche Lage in Deutschland bleibt auch im Jahr 2025 von Unsicherheiten geprägt: 
Während einige Branchen – etwa Automobil, Maschinenbau und Stahl – mit Produktionsrückgängen und Stel-
lenabbau rechnen, halten andere wie IT oder Logistik die Beschäftigung aufrecht. Die Inflation liegt weiterhin 
im Bereich von rund 2 %, sodass geplante Gehaltsanpassungen von 1 bis 5 % in vielen Fällen gerade einmal 
den Kaufkraftverlust ausgleichen. Gleichzeitig signalisieren Untersuchungen eine durchschnittliche nominale 
Gehaltssteigerung von etwa 3,8 % für Deutschland, bei deutlich weniger Gewicht der Inflation als früher. Reale 
Lohnerhöhungen sind je nach Branche und Region teils möglich, aber insgesamt eher moderat.

Für Berufseinsteiger*innen bedeutet das: Die Einstiegsgehälter steigen nur verhalten – besonders in Berei-
chen, die von Strukturkrisen betroffen sind. In boomenden Sektoren wie IT, Gesundheitswesen oder Logistik 
sind die Gehaltsaussichten besser. Zugleich setzen immer mehr Unternehmen auf nicht-monetäre Anreize wie 
Boni, Mobilitäts- und Weiterbildungszuschüsse, flexible Arbeitsgestaltung oder Gesundheitsangebote, um 
Fachkräfte anzuziehen.
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Branchenspezifische Unterschiede
Auch im Jahr 2025 bleiben die Einstiegsgehälter stark bran-
chenabhängig. Besonders gefragt sind nach wie vor Fach-
kräfte im IT-Sektor. Die anhaltende Digitalisierung, der zu-
nehmende Einsatz von Künstlicher Intelligenz sowie die 
steigende Bedeutung von Cybersecurity sorgen dafür, dass 
Berufseinsteiger*innen in diesem Bereich überdurchschnitt-
lich verdienen. Die jährlichen Einstiegsgehälter liegen hier 
im Durchschnitt zwischen 50.000 und 58.000 Euro brutto, bei 
großen Tech-Unternehmen teilweise sogar darüber.
In technischen Berufen wie dem Maschinenbau oder der 
Elektrotechnik bewegen sich die Gehälter trotz konjunktu-
reller Eintrübungen ebenfalls auf einem hohen Niveau. Ab-
solvent*innen können hier mit einem durchschnittlichen Ein-
stiegsgehalt von rund 50.000 bis 52.000 Euro rechnen.

Deutlich niedriger sind die Aussichten hingegen in sozialen 
Berufen. Pfleger*innen, Erzieher*innen und Sozialarbei-
ter*innen starten meist mit 30.000 bis 36.000 Euro jährlich. 
Zwar haben Tarifanpassungen und staatliche Fördermaß-
nahmen die Gehaltssituation leicht verbessert, dennoch 
bleibt die finanzielle Anerkennung hinter der gesellschaftli-
chen Bedeutung dieser Tätigkeiten zurück.

Faktor Ausbildung und Qualifikation
Auch 2025 bleibt die Ausbildungsart ein entscheidender Ein-
flussfaktor für das Einstiegsgehalt. Akademiker*innen er-
zielen im Durchschnitt weiterhin höhere Gehälter als Absol-
vent*innen einer klassischen Berufsausbildung. Besonders 
lukrativ sind Studienabschlüsse in den MINT-Fächern – also 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Ingeni-
eurwissenschaften. Hier liegen die Einstiegsgehälter regel-
mäßig über dem Branchendurchschnitt. Dagegen starten Ab-
solvent*innen von Geistes- oder Sozialwissenschaften in der 
Regel mit deutlich niedrigeren Gehältern, wenngleich ihnen 
zunehmend bessere Perspektiven in Bereichen wie Kommu-
nikation, Bildung oder Personalwesen offenstehen.
Ein Sonderfall bleibt das duale Studium: Absolvent*innen 
profitieren nicht nur von der akademischen Qualifikation, 
sondern auch von der praktischen Erfahrung, die sie während 
der Ausbildung im Unternehmen gesammelt haben. Viele Ar-
beitgeber schätzen diese Kombination und bieten attraktive 
Einstiegsgehälter, die in einigen Fällen sogar mit klassischen 
Hochschulabschlüssen konkurrieren können.

Regionale Unterschiede
Auch 2025 spielen regionale Unterschiede eine wichtige Rol-
le bei der Höhe von Einstiegsgehältern. In wirtschaftsstar-
ken Ballungsräumen wie München, Frankfurt oder Stuttgart 
sind die Gehälter für Berufseinsteiger*innen weiterhin über-
durchschnittlich hoch. Unternehmen gleichen damit die im 
Vergleich deutlich gestiegenen Lebenshaltungskosten und 
Mieten in diesen Regionen aus.

In ländlicheren Gebieten sowie in Teilen der neuen Bundes-
länder fallen die Einstiegsgehälter dagegen meist niedriger 
aus. Hier profitieren Absolvent*innen zwar von geringeren 
Miet- und Lebenshaltungskosten, müssen jedoch häufig Ge-
haltseinbußen in Kauf nehmen. Dennoch gewinnen kleinere 
Städte und Regionen an Attraktivität – nicht zuletzt, weil vie-
le Unternehmen flexible Arbeitsmodelle anbieten, die Ho-
meoffice und hybrides Arbeiten ermöglichen und damit den 
Standortfaktor teilweise relativieren.

Weiche Faktoren immer wichtiger
Neben dem reinen Gehalt gewinnen 2025 die sogenannten 
„weichen Faktoren“ weiter an Bedeutung. Berufseinstei-
ger*innen achten verstärkt auf eine ausgewogene Work- 
Life-Balance, flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit, im 
Homeoffice oder hybrid zu arbeiten. Auch Aspekte wie Wei-
terbildungsangebote, Gesundheitsförderung und Nachhal-
tigkeit im Unternehmen spielen zunehmend eine Rolle bei 
der Arbeitgeberwahl.
Unternehmen, die solche Rahmenbedingungen schaffen, 
verschaffen sich einen klaren Vorteil im Wettbewerb um 
Nachwuchskräfte – selbst dann, wenn ihre Einstiegsgehälter 
nicht zur Spitzengruppe gehören. Für viele Absolvent*innen 
überwiegt inzwischen die Aussicht auf ein attraktives Ar-
beitsumfeld gegenüber rein finanziellen Anreizen.

Gute Aussichten, aber differenziert nach  
Branche und Region
Das Jahr 2025 bietet für Berufseinsteiger*innen weiterhin 
vielversprechende Chancen, vor allem in Wachstumsbran-
chen wie IT, Ingenieurwesen, Logistik und Gesundheits-
wesen. Hier bleibt die Nachfrage nach qualifizierten Fach-
kräften hoch, sodass attraktive Einstiegsgehälter und gute 
Entwicklungsmöglichkeiten bestehen.
Auch im Mittelstand sowie in klassischen Berufsfeldern gibt 
es solide Perspektiven – insbesondere dort, wo Unterneh-
men mit flexiblen Arbeitsmodellen, Weiterbildungsmöglich-
keiten und Zusatzleistungen punkten. Allerdings zeigen sich 
die Gehaltsaussichten nach wie vor deutlich differenziert: 
Branchen mit Fachkräftemangel und wirtschaftlichem Rü-
ckenwind zahlen deutlich besser, während in strukturschwä-
cheren Regionen und Bereichen mit angespannter Finanzla-
ge die Einstiegsgehälter niedriger ausfallen.
Für Berufseinsteiger*innen bedeutet das: Wer seine Bran-
chen- und Standortwahl bewusst trifft und die weichen Fak-
toren eines Arbeitgebers berücksichtigt, kann auch 2025 mit 
guten Startbedingungen ins Berufsleben starten.
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ARBEITEN, FEIERN, SPAREN.ARBEITEN, FEIERN, SPAREN.
Festival-Jobs als Eintrittskarte für dein erstes Festival-Erlebnis

Du wolltest schon immer mal beim Rock im Park oder Open Beatz dabei sein – aber das 
Ticket war dir zu teuer? Dann schnapp dir einfach einen Festival-Job und erlebe das Festival 
hautnah – ohne Kosten und mit Teil deiner ersten Berufserfahrung!

Was bieten Festivaljobs?
Jobs auf Festivals sind ideal für Berufseinsteiger*innen: 
Du brauchst keine besonderen Vorkenntnisse, erhältst 
meist eine kurze Schulung direkt vor Ort und wirst wäh-
rend deines Einsatzes betreut. Häufig gehören auch Ver-
pflegung, organisierte Anreise oder eigene Crew-Berei-
che dazu. So startest du unkompliziert, lernst Neues und 
bist gleichzeitig mittendrin im Festivalgeschehen.

Gage, Verpflegung & Vorteile
Neben freiem Eintritt bekommst du bei vielen Einsät-
zen auch eine Gage oder Aufwandsentschädigung, die je 
nach Festival und Aufgabenbereich variiert. Manche Jobs 
werden mit einem festen Stundenlohn bezahlt, andere 
mit Pauschalen. Hinzu kommt: Essen und Trinken sind 
während der Arbeit meist kostenlos, deine Anreise kann 
organisiert sein, und oft gibt es Crew-Campingplätze – 
also ein eigener Bereich für Mitarbeiter*innen. So sparst 
du nicht nur Ticket- und Reisekosten, sondern verdienst 
obendrauf noch etwas dazu. Ein Festivaljob lohnt sich also  
gleich doppelt.

Dein Einstieg ins Festivalleben
Der Weg ist simpel: Melde dich als Helfer*in an, suche dir 
eine Aufgabe aus und schon bist du Teil des Teams. Ob 
beim Getränkeverkauf, im Aufbau oder in der Logistik – 
überall sammelst du wertvolle erste Berufserfahrungen. 
Gleichzeitig genießt du die besondere Stimmung, lernst 
neue Leute kennen und bist mittendrin, wenn tausende 
Besucher*innen feiern. So verbindest du Arbeit, Festival-
atmosphäre und eine faire Bezahlung in einem Erlebnis, 
das dich persönlich wie beruflich weiterbringt.

Ein Festivalnachtleben erleben und dazu gleich deinen 
ersten Job starten? Mit einem Festivaljob wird das mög-
lich – und zwar ganz ohne Vorkenntnisse. Nutze die Chan-
ce, beim Rock im Park oder Open Beatz dabei zu sein, 
lerne im Team Menschen, Events und echten Festival-All-
tag kennen – und verdiene dabei sogar noch dein erstes  
Festival-Geld.

Offene Stellen findest du  
zum Beispiel hier:
festivaljobs.de

festivaljobs-deutschland.de/events

promotionbasis.de/festivaljobs
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Programm
Herbst 
2025

Tickets: 
Gemeindebücherei Wendelstein 
Schwabacher Tagblatt  
Feuchter Bote
www.reservix.de

Veranstaltungsort:
Jegelscheune Wendelstein 
Forststraße 2 
90530 Wendelstein 
www.jegelscheune-wendelstein.de

Förderer:

FREITAG, 26.09.2025

Tuija Komi Quartett – 
The Finest Finnish in Jazz

SAMSTAG, 04.10.2025

„Sir“ Oliver Mally & 
Martin Gasselsberger –
Songs with a Blue Note

SAMSTAG, 18.10.2025

South West 
Oldtime Allstars

FREITAG, 14.11.2025

Modern String Quartet

FREITAG, 05.12.2025

Ecky & Zappa – 
Welcome in the Seventy‘s

FREITAG, 12.12.2025

Michael Altinger – 
Auch das Christkind 
muss dran glauben

FREITAG, 24.10.2025

Kai Strauss & The Electric 
Blues All Stars

SAMSTAG, 25.10.2025 

Marina & The Kats

wen_jegelscheune_herbst_2025_a6_anzeige_rz.indd   1wen_jegelscheune_herbst_2025_a6_anzeige_rz.indd   1 12.06.25   13:3812.06.25   13:38

Dick Brave
   „Back for    
 Good“

www.jazzandbluesopen.de

26.04.2026
 Eventhalle FV
   19 Uhr

wen_jbo_2026_anzeige_a6_dick_brave_v1.indd   2wen_jbo_2026_anzeige_a6_dick_brave_v1.indd   2 17.09.25   15:2617.09.25   15:26

Nürnberg & Erlangen
nuejazz.de

17. OKTOBER ––
4. NOVEMBER 2025

Kruder & Dorfmeister (live)

Knower Bilal
Jazzanova (live) feat. Wayne Snow

Bill Laurance Trio
Andromeda Mega Express Orchestra

Embryo Àbáse Peter Gall Quintett
Lander & Adriaan Simon Popp

Jelena Kuljić Fundamental Interactions
Sera Kalo Sonic Interventions

Sharon Mansur Trio Anima
Nebbia / Downes / Lisle: »Exhaust«

Enji Shuteen Erdenebaatar
Groove Gathering NUEJAZZ for Kids

anzeige_nuejazz25_89x264_druck+5mm.pdf   14   01.08.25   11:42BERUFSEINSTIEG & WEITERBILDUNG
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Karriere neu gedacht: Wenn Karriere neu gedacht: Wenn 
Wechsel Chancen schaffenWechsel Chancen schaffen

Ein geradliniger Lebenslauf gilt oft als Ideal – doch in einer sich  
ständig wandelnden Arbeitswelt kann ein mutiger Richtungs- 

wechsel genau das sein, was den entscheidenden Unterschied 
macht. Im Interview spricht Jonas Gruß, heute Projektkoordinator im 
Bereich Berufliche Bildung bei der IHK Nürnberg für Mittelfranken, 
darüber, warum ein Karrierewechsel nicht nur ein Risiko, sondern 

auch eine große (persönliche) Chance sein kann – und warum sich 
neue Wege manchmal rückblickend als die wertvollsten erweisen.

Du hast nach der Schule eine Ausbildung zum Koch  
gemacht? Wie bist du zu dieser Ausbildung gekommen? 
	 Nach der mittleren Reife habe ich eine Ausbil-
dung zum Koch gemacht – das lag für mich nahe, weil 
Kochen schon immer eine große Leidenschaft von mir 
war. Die Ausbildung war eine sehr intensive und prägen-
de Zeit: In der Küche habe ich gelernt, wie wichtig Team-
arbeit, Belastbarkeit und präzises Arbeiten sind. Man 
muss schnell reagieren, organisiert arbeiten und auch 
in stressigen Situationen einen kühlen Kopf bewah-
ren – Erfahrungen, von denen ich bis heute profitiere.

Was hast du während deiner Ausbildung mitgenommen und 
wie ging es dann für dich weiter?
	 Im Endeffekt habe ich zwei große Erkenntnisse 
aus meiner Ausbildung mitgenommen. Erstens: Durch-
beißen lohnt sich – das Gefühl, während der drei Jahre 
nie das Ziel aus den Augen verloren zu haben, war etwas 
ganz Besonderes. Zweitens: Ich habe erkannt, dass ich 
nicht für immer als Koch arbeiten möchte. Bis ich diesen 
Schlussstrich tatsächlich gezogen habe, sind allerdings 
noch sieben Jahre vergangen. Natürlich habe ich mich oft 
gefragt, ob ein Berufswechsel die richtige Entscheidung 
ist. Mit der Unterstützung meines privaten Umfelds habe 

ich mich 2021 schließlich für eine zweite Ausbildung ent-
schieden – direkt bei der IHK Nürnberg für Mittelfranken. 
Schon früh habe ich gemerkt, dass mir die Themen und 
die Arbeit mit Auszubildenden wirklich liegen. Deshalb 
bin ich nach der Ausbildung geblieben – und arbeite heu-
te als Projektkoordinator im Bereich Berufliche Bildung.

Wie sieht deine tägliche Arbeit als Projektkoordinator im 
Bereich der Beruflichen Bildung aus?
	 Ich koordiniere und leite verschiedene Projek-
te und Veranstaltungen rund um die Ausbildung der IHK- 
Betriebe in Mittelfranken. Das reicht von der Organisation 
von Ausbildungsmessen, bei denen ich Ausbildungsplatz-
suchende mit Betrieben zusammenbringe, bis hin zu Projek-
ten, die Azubis mit besonderem Förderbedarf unterstützen 
oder leistungsstarke Azubis gezielt fördern. Dabei ist die 
enge Zusammenarbeit mit Ausbildungsbetrieben und Schu-
len zentral. 
Mein Ziel: die Ausbildung für beide Seiten – Unternehmen  
wie Azubis – noch attraktiver und sichtbarer zu machen.
Mein Arbeitsalltag ist entsprechend vielseitig: Ich pla-
ne Formate, reflektiere ihre Wirkung, stimme mich mit  
Partnern ab und begleite viele Projekte auch selbst als  
Projektleiter  vor Ort.

Interview Daniel Wickel

BERUFSEINSTIEG & WEITERBILDUNG
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NEUE WEGE GEHEN – WARUM EINE  
ZWEITE AUSBILDUNG DEIN LEBEN  

BEREICHERN KANN

Manchmal merkt man mitten im Arbeitsalltag: „Das ist 
es noch nicht.“ Vielleicht passt der Beruf nicht mehr zu 
den eigenen Vorstellungen, die Branche verändert sich 
oder die Leidenschaft liegt ganz woanders. Genau hier 
beginnt die Chance auf einen Neuanfang – und viele 
Menschen in Deutschland nutzen sie: mit einer zweiten 

Ausbildung oder sogar einer dritten Qualifikation.
Eine neue Ausbildung bedeutet nicht, bei null anzu-
fangen. Im Gegenteil: Du bringst bereits Erfahrung, 
Reife und Klarheit mit. Du weißt, wie Arbeitsleben 
funktioniert, hast Stärken erkannt und kannst geziel-
ter entscheiden, wohin dein Weg gehen soll. Das macht 
dich für Betriebe besonders wertvoll – und dich selbst  

deutlich zufriedener.

Unterstützung gibt es reichlich: von Umschulungspro-
grammen über das Aufstiegs-BAföG bis hin zu Betrie-

ben, die gezielt Quereinsteiger*innen suchen.

Eine zweite Ausbildung ist also kein Rückschritt, son-
dern ein mutiger Schritt nach vorn – hin zu mehr Zufrie-

denheit, Stabilität und Selbstbestimmung.

Was macht dir besonders Freude bei der Arbeit mit Azubis und 
in der Arbeit mit den Unternehmen? 
	 Am meisten Freude macht mir das direkte Feedback 
nach einer Veranstaltung. Wenn Teilnehmende sagen: „Das war 
genau das, was wir gebraucht haben“ – oder wenn Unterneh-
men sich bedanken, weil alles reibungslos und professionell 
organisiert war – dann ist das ein großartiges Gefühl. Genau 
dafür mache ich die Arbeit. Besonders schön ist für mich die 
Arbeit mit den Azubis: Ihre Entwicklung in Projekten mitzu-
erleben, ist einfach faszinierend. Zu sehen, wie sie Schritt für 
Schritt selbstständiger, sicherer und motivierter werden, Ver-
antwortung übernehmen und dabei entdecken, was wirklich in 
ihnen steckt – das begeistert mich jedes Mal aufs Neue.

Was gibst du den Azubis von morgen mit auf den Weg? Hast du 
einen Rat?
	 Mein Rat an die Azubis von morgen: Traut euch, Fra-
gen zu stellen und offen zu sein. Eine Ausbildung ist eine groß-
artige Möglichkeit, euch sowohl fachlich als auch persönlich 
weiterzuentwickeln. Es muss nicht alles sofort perfekt laufen 
– entscheidend ist, dass ihr dranbleibt, euch auf den Weg ein-
lasst und Unterstützung annehmt, wenn ihr sie braucht.

Und selbst wenn ihr später in einem anderen Bereich arbeitet: 
Eine Ausbildung ist niemals verlorene Zeit. Sie gibt euch wich-
tige Erfahrungen und Kompetenzen fürs Leben mit. Deshalb: 
Nutzt die Chance, die euch Ausbildungsbetriebe mit einem Aus-
bildungsplatz bieten!
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Jonas während seiner ersten  
Ausbildung zum Koch.

Jonas heute: Projektkoordinator im Bereich  
Berufliche Bildung bei der IHK Nürnberg für Mittelfranken.
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10. Jobmesse Nürnberg10. Jobmesse Nürnberg
11. und 12. Oktober 2025 | KIA Metropolarena Nürnberg

Die Jobmesse bringt motivierte Bewerber*innen mit regional, national und international agieren-
den Unternehmen und Bildungseinrichtungen zusammen. Ob Ausbildung, Studienplatz, Berufs-
einstige, Jobwechsel, Weiterbildung, Quereinstieg oder Existenzgründung: Willkommen sind 
Besucher*innen alles Altersstufen, Qualifikationen und Fachrichtungen – von Schüler*innen bis 
zum Professional 50+. Auch das Programm entlang des roten Teppichs lohnt sich: Kostenlose Be-
werbungs-Checks, Vorträge und Karriere-Workshops sorgen für den perfekten Karrierestart.
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Karrieremessen 
in der Region

Karrieretag NürnbergKarrieretag Nürnberg
23. Oktober 2025 | Meistersingerhalle Nürnberg

Egal ob Fachkraft, Führungskraft, Azubi, Studi, Young 
Professional oder Quereinsteigende – komm direkt mit den 
Personalverantwortlichen ins Gespräch. Außerdem kannst 

du vor Ort deine Bewerbungsmappe checken, dich coachen 
und Bewerbungsbilder machen lassen. Auf dem Karrieretag 

finden die Besucher*innen den passenden neuen Job.

Firmenkontaktmesse CONTACTFirmenkontaktmesse CONTACT
19. und 20. November 2025 |Technische Fakultät FAU

Bist du auf der Suche nach deinem Traumjob, Wunschpraktikum oder einem Topeinstieg nach dem Studium? Dann komm zur 
CONTACT 2025, der Firmenkontaktmesse von Studierenden für Studierende. Zum besonderen Charme der Messe gehört 
eine bunte Mischung aus kleinen, mittelständischen und globalen Unternehmen. Die Besucher*innen werden von über 40 
Firmen aus allen Branchen und Fachbereichen der Ingenieur- und Naturwissenschaften erwartet, die einen Einblick in die 
Vielseitigkeit des Berufslebens bieten.

Lange Nacht der WissenschaftenLange Nacht der Wissenschaften
25. Oktober 2025| Nürnberg, Fürth, Erlangen

Bei der Langen Nacht der Wissenschaften tauchst Du direkt in die Welt von 
Forschung und Innovation ein. Du kannst spannende Experimente erleben, 

inspirierenden Vorträgen lauschen und hinter die Kulissen von Unternehmen, 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen blicken. So erhältst Du faszi-

nierende Einblicke in aktuelle Projekte und entdeckst gleichzeitig vielfältige 
Berufsfelder sowie spannende Karrierewege für Deine Zukunft.

© Erich Malter
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Eintritt frei!

Karrieretag Nürnberg
23.10.2025 Meistersingerhalle

www.karrieretag.org

Die Jobmesse in der Region
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Egal, in welchem Be-
reich des CINECITTA‘ 
Multiplexkinos man 
arbeitet - es geht 
immer um eines: Wir 
bereiten Menschen 
eine gute Zeit. Ob 
mit Filmen für jedes 
Alter, mit knusprigem 
Popcorn, einem sau-
beren Saal, Service 
am Platz in unseren 
Deluxe Sälen, atem-
beraubender Kino-
technik oder einem 
Lächeln zur richtigen 
Auskunft. So unter-
schiedlich wie unsere 
Gäste ist auch unser 
Team - ob hinter den 
Kulissen in Büro, Kü-

che und Technik oder 
mit Kundenkontakt 
an unseren Kassen, 
dem Info-Counter, 
beim Aufräumen 
nach der Vorstellung 
oder an den zahl-
reichen gastronomi-
schen Theken. Was 
war Dein erster Film 
im Kino? Erzähl‘ es 
uns bei einem Be-
werbungsgespräch!

Egal, ob Du eine feste 
Stelle suchst oder ei-
nen Job neben dem 
Studium - wir freuen 
uns auf Deine Bewer-
bung!

Das CINECITTA‘ Mul-
tiplexkino im Her-
zen Nürnbergs ist 
einer der innovativs-
ten Kinokomplexe 
Deutschlands und 
vereint Kultur und 
Gastronomie. Auf 25 
Leinwänden laufen 
Blockbuster und Art-
house-Filme, an den 
Popcorntheken kön-
nen sich die Gäste 
mit Snacks & Geträn-
ken eindecken und 
in den 3 Restaurants 
sowie den diversen 
Café- und Barberei-

chen vor und nach 
dem Filmbesuch ver-
weilen. Ganz klar im 
Vordergrund steht 
bei uns das Gesamt-
erlebnis Kino, zu dem 
regelmäßige und 
einmalige Events zu 
Filmthemen und Ver-
anstaltungen in der 
Stadt wie die Blaue 
Nacht, Stadt(ver)füh-
rungen oder die Lan-
ge Nacht der Wissen-
schaften gehören.
 

Wir suchen 
DICH!

Feste Stellen für Erfahrene 
und Berufseinsteiger (m/w/d) 
Du suchst was Festes - wir auch: 

• Sachbearbeiter Personalwesen
• Mitarbeiter im Lager
• Gastronomieleitung
• Sous Chef

W
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Mehr Infos findest 
Du unter Indeed 
und cinecitta.de

Studi- und Mini-Jobs (m/w/d)
Für Studenten und alle, die einen Nebenerwerb suchen. In 
diesen Bereichen suchen wir laufend Mitarbeiter - auch in 
den Kinos Meisengeige, Metropolis und Manhattan Deluxe 
in Erlangen.

• Servicemitarbeiter in der Gastronomie
• Informations-/Supportmitarbeiter
• Küchenkräfte
• Reinigungskräfte der Kinosäle
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schiedlich wie unsere 
Gäste ist auch unser 
Team - ob hinter den 
Kulissen in Büro, Kü-

che und Technik oder 
mit Kundenkontakt 
an unseren Kassen, 
dem Info-Counter, 
beim Aufräumen 
nach der Vorstellung 
oder an den zahl-
reichen gastronomi-
schen Theken. Was 
war Dein erster Film 
im Kino? Erzähl‘ es 
uns bei einem Be-
werbungsgespräch!

Egal, ob Du eine feste 
Stelle suchst oder ei-
nen Job neben dem 
Studium - wir freuen 
uns auf Deine Bewer-
bung!

Das CINECITTA‘ Mul-
tiplexkino im Her-
zen Nürnbergs ist 
einer der innovativs-
ten Kinokomplexe 
Deutschlands und 
vereint Kultur und 
Gastronomie. Auf 25 
Leinwänden laufen 
Blockbuster und Art-
house-Filme, an den 
Popcorntheken kön-
nen sich die Gäste 
mit Snacks & Geträn-
ken eindecken und 
in den 3 Restaurants 
sowie den diversen 
Café- und Barberei-

chen vor und nach 
dem Filmbesuch ver-
weilen. Ganz klar im 
Vordergrund steht 
bei uns das Gesamt-
erlebnis Kino, zu dem 
regelmäßige und 
einmalige Events zu 
Filmthemen und Ver-
anstaltungen in der 
Stadt wie die Blaue 
Nacht, Stadt(ver)füh-
rungen oder die Lan-
ge Nacht der Wissen-
schaften gehören.
 

Wir suchen 
DICH!

Feste Stellen für Erfahrene 
und Berufseinsteiger (m/w/d) 
Du suchst was Festes - wir auch: 

• Sachbearbeiter Personalwesen
• Mitarbeiter im Lager
• Gastronomieleitung
• Sous Chef

W
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Mehr Infos findest 
Du unter Indeed 
und cinecitta.de

Studi- und Mini-Jobs (m/w/d)
Für Studenten und alle, die einen Nebenerwerb suchen. In 
diesen Bereichen suchen wir laufend Mitarbeiter - auch in 
den Kinos Meisengeige, Metropolis und Manhattan Deluxe 
in Erlangen.

• Servicemitarbeiter in der Gastronomie
• Informations-/Supportmitarbeiter
• Küchenkräfte
• Reinigungskräfte der Kinosäle
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DUALES STUDIUM: THEORIE TRIFFT PRAXIS 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Hochschulbereiche
An der FOM Hochschule stehen 

Studiengänge aus diesen  

Bereichen zur Auswahl: 

•  Wirtschaft & Management

•  Wirtschaft & Psychologie

•  Wirtschaft & Recht

•  Ingenieurwesen

•  IT Management

•  Gesundheit & Soziales

 

KONTAKTDATEN
FOM Hochschulzentrum 

Nürnberg

Zeltnerstr. 19

90443 Nürnberg 

 0911 242629-01 

 studienberatung. 

nuernberg@fom.de

www.fom.de/nuernberg

Nach dem Abi studieren oder direkt ins Berufs-
leben starten? Warum nicht einfach beides! 
Möglich macht’s das duale Studium an der  
FOM Hochschule in Nürnberg. 

Während du dein Bachelor-Studium an der FOM 
absolvierst, sammelst du parallel wertvolle Be-
rufserfahrung – sei es durch eine Ausbildung, 
ein Traineeship oder ein Praktikum. Ein weiterer 
Vorteil: Du verdienst dein eigenes Geld, und vie-
le Arbeitgeber übernehmen ganz oder teilweise 
die Studiengebühren. Außerdem sicherst du dir 
beste Übernahmechancen! 

Von Business Administration über Wirtschafts-
informatik bis hin zu Sozialer Arbeit – der pas-
sende Bachelor-Studiengang ist bestimmt für 
dich dabei. Und das Beste: Du entscheidest, 
ob du im Campus-Studium+ an der FOM in  
Nürnberg studierst – das heißt im Hörsaal mit 
virtuellen Anteilen – oder im Digitalen Live- 
Studium mit interaktiven Live-Vorlesungen.  
In vielen Studiengängen kannst du sogar semes-
terweise zwischen beiden Modellen wechseln!

Worauf wartest du? Starte jetzt durch – mit 
einem dualen Studium an der FOM Hochschule! 

Selbstbestimmt weiterkommen.
Mit einem dualen Studium. 

Hier in Nürnberg.

Frage nicht, warum.
Frage, warum nicht 
gleich dual studieren.



37 | KARRIERE-START

BERUFSEINSTIEG & WEITERBILDUNG

K
om

pe
te

nt
 

 
 

  i
m

 J
ob

W
ei

te
rb

ild
un

gs
an

ge
bo

te
 

au
s 

de
m

 P
ro

gr
am

m
be

re
ic

h 
Be

ru
f &

 D
ig

ita
le

s

www.vhs-erlangen.de

www.berg-it-gmbh.de

DU HAST WAS IN DER BIRNE? 

LEG JETZT DEN (RICHTIGEN)  
SCHALTER BEI DIR UM UND STARTE 
IN DER REGION DURCH ALS

• System- 
administrator*in

• IT Service  
Spezialist*in

• System Engineer

• DevOps Engineer
• Fachinformatiker*in
• Softwaretester*in
• Software- 
entwickler*in

FINDE MIT NUR 
EINEM VERSUCH 
HERAUS, WELCHER 
SCHALTER DIE  
GLÜHBIRNE ZUM 

LEUCHTEN BRINGT!
HAST DU DIE RICHTIGE LÖSUNG?
    SCHAU GLEICH HIER NACH!

In Nürnberg, Erlangen und Schwabach bieten wir für 
unseren Johanniter-Hausnotruf eine bezahlte Rufbereit-
schaft in Tages- und Nachtschichten.

Bei einem Notfall wirst Du telefonisch alarmiert und 
kannst mit einem Dienstfahrzeug von zu Hause aus zu 
unseren Kunden fahren. Jeder Einsatz wird zusätzlich ver-
gütet und im Laufe eines Jahres können bis zu 3.000 Euro 
steuerfrei verdient werden.

Weitere Infos unter
www.johanniter.de/
mittelfranken/stellen

ZUHAUSE LERNEN
 GELD VERDIENEN
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KARRIERE OHNE KOMPROMISSE
Beruflich aufsteigen, ohne den Job aufzugeben,  
genau das ermöglicht dir die Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademie (VWA). Unser Studienmo-
dell ist konsequent auf die Bedürfnisse von Be-
rufstätigen zugeschnitten: Du bleibst in deinem 
Unternehmen, sammelst wertvolle Praxiserfah-
rung, sicherst dir weiterhin dein Einkommen, 
und erwirbst parallel die Qualifikationen, die 
dich für den nächsten Karriereschritt oder eine 
Führungsaufgabe bereit machen.

Tradition trifft Flexibilität
Die VWA ist eine der traditionsreichsten Aka-
demien für berufsbegleitende Weiterbildung in 
Bayern. Über 60.000 Absolventinnen und Ab-
solventen haben hier bereits ihre Karriere be-
schleunigt. Ob im Homeoffice, unterwegs oder 
in den eigenen vier Wänden: Unser flexibles 
Online-Studienmodell ermöglicht dir ein orts-
unabhängiges Lernen – perfekt vereinbar mit 
Beruf und Familie.

Breites Studienangebot
Unter Angebot reicht von Seminaren, wie z.B. 
der Seminarreihe „KI optimal nutzen“ über 
Zertifikatslehrgänge wie z.B. Wirtschafts-
psychologie bis hin zum Betriebswirt (VWA) 
mit zehn Vertiefungsrichtungen. Für unseren 
akademischen Abschluss Bachelor of Arts ko-
operieren wir mit der Hochschule Hof und der 
Steinbeis Hochschule. Wer den nächsten Schritt 
gehen möchte, kann zudem den MBA absol-
vieren – als Präsenzstudium in Zusammen-
arbeit mit der renommierten Universität für  
Weiterbildung Krems.

Das VWA-Stufenmodell
Ein besonderes Highlight ist das VWA-Stufen-
modell: Bereits nach vier Semestern erwirbst 
du dein erstes Zertifikat. Nach zwei weiteren Se-
mestern kannst du den Abschluss als Betriebs-
wirt*in (VWA) ablegen. Alle Inhalte sind modular 
aufgebaut und aufeinander abgestimmt – das gibt 

dir maximale Flexibilität und die Sicherheit, dass 
deine bisherigen Leistungen stets angerechnet 
werden. So studierst du ohne Risiko und in deinem 
eigenen Tempo.

Wissen mit Praxisnutzen
Neben fundiertem wirtschaftlichem Fach-
wissen eignest du dir an der VWA praxisnahe 
Kompetenzen an – von Projekt- und Organi-
sationsmanagement bis hin zu Marketing und 
Kommunikation. Das Besondere: Du kannst das 
Gelernte sofort in deinem Arbeitsalltag einset-
zen und dich so im Unternehmen unmittelbar 
profilieren. Dieser Mix aus Erfahrung und Wis-
sen verschafft dir einen entscheidenden Wett-
bewerbsvorteil auf dem Arbeitsmarkt.

Persönliche Betreuung
Und du bist nie allein: Unsere persönliche Studi-
enberatung begleitet dich von der Entscheidung 
für den passenden Studienweg über die Planung 
deiner Module bis hin zu deinem erfolgreichen 
Abschluss. Wir nehmen uns Zeit für deine indivi-
duellen Ziele – und stehen dir während der ge-
samten Studienzeit zur Seite.

Jetzt informieren
Neugierig geworden? Dann nutze die Gelegen-
heit, uns unverbindlich kennenzulernen: Bei 
unseren Infoabenden erhältst du einen direkten 
Einblick in die Studienangebote und kannst dei-
ne Fragen stellen. Alle Termine findest du hier: 
www.vwa-bayern.de/info

Starte jetzt – mit der VWA an deiner Seite.

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Akademie
Berufsbegleitend weiterbilden 

und studieren mit betriebs-

wirtschaftlicher Ausrichtung

Dozenten
Professor*innen und Do-

zent*innen aus bayerischen 

Hochschulen und Universitäten

Abschlüsse
• Betriebswirtschaft (VWA)

• Bachelor of Arts (B.A.)  

Management/Business  

Management

• Master of Business 

Administration (MBA)

• Verschiedene Zertifikats-

lehrgänge und Seminare

 

 

ANSPRECHPARTNER
Studienberatung

  0941 200004-0

 info@vwa-bayern.de

KONTAKTDATEN
VWA Bayern

Arnulfsplatz 4

93047 Regensburg

www.vwa-bayern.de
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Raum für

Entwicklung

bei Montessori in Lauf

und Altdorf

Lust auf Anders?!

Unsere aktuellen 

Stellenausschreibungen: 

Mehr Infos über uns

unter monte-lauf.de
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Bei uns können Sie schon heute 

in der Zukunft arbeiten!  
 

Bei Fraunhofer entwickeln Sie  
schon heute Lösungen für die 
Welt von morgen – inklusive einer 
erstklassigen Perspektive für ihre 
persönliche Karriere. 

Kontakt 
Tel. +49 9131 761-0      

recruiting@iisb.fraunhofer.de  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Informationen:  
www.iisb.fraunhofer.de/karriere

Wir suchen Sie als:

Steuerassistent (m/w/d)

Steuerfachwirt (m/w/d)

Steuerfachangestelllter (m/w/d)

Südwestpark 15 | 90449 Nürnberg | www.ppn-partnerschaft.de

Flexible Arbeitszeiten

Ideale Verkehrsanbindung

Moderne Arbeitsumgebung

Attraktive Vergütung

Scannen & durchstarten:
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WEITERBILDEN NEBEN DEM BERUF

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Berufsbegleitende Weiterbil-

dung: Master- und Bachelor-

Studiengänge, Seminare, 

Inhouse-Schulungen und 

Tagungen

KONTAKTDATEN
OHM Professional School

Technische Hochschule 

Nürnberg

Keßlerstraße 1

90489 Nürnberg

  0911 5880-2801

 ohm-professional-

school@th-nuernberg.de

 
www.ohm-professional- 
school.de

Mit der OHM Professional School kein Problem! 
Ob Studium, Zertifikatslehrgang, Seminar oder 
Tagung – aus unserem vielfältigen Angebot fin-
den wir für Sie die passende berufsbegleitende 
Weiterbildung. 

Seit über 20 Jahren bieten wir als Weiterbildungs-
spezialist der Technischen Hochschule Nürnberg 
akademische Programme an. Dabei reichen die 
Themen von Betriebswirtschaft über IT bis hin zu 
Sozialwissenschaften. Erfahrene Professoren, 
Hochschuldozierende und Experten aus der frei-
en Wirtschaft vermitteln das nötige Handwerks-

zeug, um Ihren nächsten Karriereschritt zu meis-
tern. Unsere praxisorientierte Weiterbildung ist 
zudem so konzipiert, dass sie sich nahtlos in den 
Berufsalltag integrieren lässt.

Der Mensch im Mittelpunkt
Bei uns sind Sie nicht einer unter vielen. Damit 
Sie sich voll und ganz auf Ihren Lernerfolg kon-
zentrieren können, kümmern wir uns persönlich 
um die gesamte Organisation und Ihre Anliegen. 
Bei uns entdecken Sie stets neue Möglichkei-
ten für Ihre Zukunft. Denn wir sind uns sicher: 
Weiterbildung lohnt sich!

Informieren Sie sich jetzt:  
Tel.: 0911 5880 2801 
ohm-professional-school@th-nuernberg.de

ohm-professional-school.de

Starten Sie  
Ihre Zukunft mit uns!

  Master of Business Administration (MBA)
  Master- und Bachelor-Studiengänge
  Zertifikatslehrgänge

  Firmenseminare, Inhouse-Schulungen
  Seminare und Tagungen
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Berufsbegleitende Weiterbildung in zehn Themenfeldern

G
E

S
U

N
D

H
E

IT
S

-  
W

IS
S

E
N

S
C

H
A

F
TE

N

P
U

B
LI

C
 M

A
N

A
G

E
M

E
N

T
P

U
B

LI
C

 M
A

N
A

G
E

M
E

N
T

51093_Anz_Karriereguide_184x131.indd   151093_Anz_Karriereguide_184x131.indd   1 16.08.23   10:4116.08.23   10:41



41 | KARRIERE-START

BERUFSEINSTIEG & WEITERBILDUNG

TÜV Rheinland Akademie in Nürnberg.

Ihr Experte für berufliche Fort- und Weiterbildung.

Wir bieten Lehrgänge mit TÜV-Abschluss oder  
ein- bzw. mehrtägige Fachseminare – auch online.

Informieren Sie sich jetzt: akademie.tuv.com/nuernberg

Kontakt: TÜV Rheinland Akademie
Tillystraße 2, 90431 Nürnberg
Tel. 0911 655-4966, Mail: tra-sued@de.tuv.com

INFOABEND  

AM 13.10.2025!

JETZT INFORMIEREN!

WWW.MASCHINENBAUSCHULE.DE

FMEFMA

25-08-05_Anzeigen_182x130_Ausbildung_Weiterbildung.indd   225-08-05_Anzeigen_182x130_Ausbildung_Weiterbildung.indd   2 07.08.2025   09:49:3107.08.2025   09:49:31
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DU MÖCHTEST BERUFLICH GANZ NACH OBEN? 
WIR BEGLEITEN DICH GERNE DORTHIN!

Denn auf den Gipfel schafft man es am schnellsten mit 
einem zuverlässigen Partner an seiner Seite. Einen wie 
BERG – den erfahrenen Recruiting-Partner für IT und 
kaufmännische Berufe.

Wir begleiten jedes Jahr rund 200 Gipfelstürmer auf 
ihrem Weg an die Spitze. Durch qualifizierte Beratung, 
persönliches Coaching sowie Unterstützung bei 
Bewerbungsschreiben und Bewerbungsgesprächen. 

Für namhafte Kunden aus der Region suchen wir:
• BWL-Absolventen

• Informatik-Absolventen

• Studenten 
 für Jobs während Semester oder Semesterferien

Verlass dich bei der Jobsuche einfach auf BERG –  
für einen leichteren und schnelleren beruflichen 
Aufstieg. Denn wir vermitteln dich nur an Unternehmen, 
die hundertprozentig zu dir passen. Hand drauf!

BERG frei!
Beste Aussichten für Gipfelstürmer

Plane deine Höhentour mit BERG!
Starte deinen Aufstieg jetzt!

BERG Pesonalmanagement GmbH
Äußere Sulzbacher Str. 16  90489 Nürnberg 

Telefon 0911 / 3 50 38 - 0  Fax 0911/ 3 50 38 - 99 
www.berg-personal.de  bewerbung@berg-personal.de

BergPersonal_Anzeige_186x121.indd   1 28.02.19   08:59



MACH(T) WAS AUS DIR
BERUFSBEGLEITEND STUDIEREN & WEITERBILDEN.

Akademische Weiterbildung | corina.welsch@th-deg.de | www.th-deg.de/weiterbildung

Hochschulzertifikatskurse / Inhouse Schulungen / Workshops
• Projekt- und Prozessoptimierung: Lean, Six Sigma, u.v.m.

• Individuelle Inhouse-Schulungen und Workshops
• IT: Programmieren in Python, Data Analytics, Machine Learning

Flexibel studieren & weiterbilden

• In den Bereichen Wirtschaft, Technik & Gesundheit
• Kleine familiäre Gruppen mit Netzwerkcharakter
• Im Studium integrierter Ausbilderschein

Bachelor Betriebswirtschaft und Management
• Weiterbildung in Wirtschaft und Management
• Für alle kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen Berufe

JETZT informieren!
Viele weitere Programme

www.th-deg.de/weiterbildung

Bachelor Kosmetikwissenschaften und -management
• Karrierechancen in der Beautybranche
• Kombination aus Naturwissenschaft und Management
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Arbeitsplatz

Bayreuth 
gibt Dir Zukunft.

8.000
Unternehmen

über

Top 10
Beste

Gründer-Uni in
Deutschland

Ein Ort, der Chancen schafft
und Heimat gibt.

13
Musikfestivals

Bayreuth 
hiergeblieben.bayreuth-

wirtschaft.de

Unternehmen

26 km
zum nächsten

Skigebiet
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AUSBILDUNGEN IN PHYSIOTHERAPIE UND PFLEGE
Du bist auf der Suche nach einer Ausbildung mit 
hervorragenden Zukunftsaussichten? Die Lud-
wig Fresenius Schulen Nürnberg bilden ange-
hende Physiotherapeuten und Pflegefachleute 
praxisnah aus.

Physiotherapeuten sorgen mit ihrem Fachwissen 
für eine höhere Lebensqualität von Menschen in 
allen Lebenslagen. Pflegefachleute unterstützen 
erkrankte oder hilfsbedürftige Menschen jeden 
Alters. Da die Pflege-Ausbildung dual angelegt ist 
und du zusätzlich einen Vertrag mit einer Praxis-
einrichtung schließt, erhältst du eine Vergütung. 

Beide Ausbildungen dauern drei Jahre. Die Pfle-
ge-Ausbildung startet jährlich im September, 
die Physiotherapie-Ausbildung im Oktober. Du 
kannst dich jederzeit bewerben!

Und: Wenn du Lust auf ein Studium neben der 
Ausbildung hast, hast du bei unserem Bildungs-
partner, der Hochschule Fresenius, die Mög-
lichkeit, Therapiewissenschaften studieren. 
Der Studiengang findet in Onlinepräsenz statt 
und hilft dir, deine vorhandenen therapeuti-
schen Fachkenntnisse zu ergänzen.
Alle Infos unter www.ludwig-fresenius.de.

Die Bildung  
meiner Zukunft

Ich werde 
was.

Mit Spaß und 
Perspektive!

Fürther Straße 246 a  
90429 Nürnberg 
Info-Hotline: 02 21/92 15 12 14
www.ludwig-fresenius.de

* Förderung durch die Arbeitsagentur 
möglich

Unsere Ausbildungen* in  
Nürnberg:
 Pflegefachmann/-frau  
(auch verkürzt) 

 Physiotherapeut/in

Regelmäßige  
Infoveranstaltungen

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Aus- und Weiterbildungen

AKTUELLES ANGEBOTE
www.ludwig-fresenius.de

KONTAKTDATEN
Ludwig Fresenius Schulen 
Nürnberg

Fürther Straße 246a

90429 Nürnberg

Info-Hotline:  

02 21 / 92 15 12 14

WhatsApp: Nachricht an 

02 21 / 92 15 12 14

 beratung@ludwig- 

fresenius.de

www.ludwig-fresenius.de
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In modernster Ausbildung oder Dualem Studium lernst du hier bei Schaeffler alles, 
was es dazu braucht. 
Du begeisterst dich für Neues, liebst die Kraft der Veränderung und strebst eine 
sinnhafte Zukunft an? Bei uns triffst du auf starke Vorbilder und Gleichgesinnte.  
Sei dabei!

Du willst mit uns was bewegen? 
Komm vorbei, mache ein Praktikum und lerne uns kennen!

Einstieg für dual Studierende? 
Bei uns kannst du aus einer Vielzahl von Studienrichtungen wählen.

Abitur und dann? – Starte dein  
Duales Studium bei Schaeffler

Hast du Fragen zu den dualen Studiengängen? 
duale-studienprogramme@schaeffler.com 
Tel. 09132 82-85040 
www.ausbildung-bei-schaeffler.de

Komm zu  
uns!

949067_Duales Studium_A4_DE.indd   1949067_Duales Studium_A4_DE.indd   1 09.05.2025   14:44:1909.05.2025   14:44:19



editorial

Die Schule ist noch in vollem Gange – doch die Frage „Was kommt danach?“ rückt  
unaufhaltsam näher. Ausbildung, duales oder klassisches Studium, ein Freiwilligendienst, ein  
Praktikum oder vielleicht ein Gap Year? Die Möglichkeiten sind vielfältig – und manchmal 
 auch ganz schön unübersichtlich.

Damit ihr euren eigenen Weg findet, haben wir wieder eine bunte Mischung an Infos, Tipps und 
spannenden Einblicken in die Berufswelt für euch zusammengestellt. In dieser Ausgabe stellen 
wir euch aktuelle Ausbildungswege vor, zeigen, worauf es bei Bewerbungen wirklich ankommt, 
und geben Einblicke in Trends wie Teilzeitausbildung, Work & Travel oder duale Studiengänge. 
Und auch das Thema Geld kommt natürlich nicht zu kurz.

Unsere Titelstory widmet sich diesmal Anna Augustin – bekannt durch ihren Instagram-Kanal  
@annather_story. Sie zeigt, wie Dialekt, Mut und Authentizität zu einem echten Karriereweg 
werden können. Im Interview erzählt sie, warum man Umwege gehen darf, weshalb Plan B 
manchmal zu Plan A wird und wie wichtig es ist, einfach auszuprobieren.

Besonders ans Herz legen möchten wir euch die kompakte Übersicht zu den wichtigsten  
Studienstandorten in der Region und die zahlreichen Messen zur Berufsorientierung. Auf 
den Messen könnt ihr Betriebe direkt kennenlernen, Berufe ausprobieren und wertvolle  
Kontakte knüpfen.

Über siebzig Unternehmen, Hochschulen und Institutionen aus der Metropolregion Nürnberg 
präsentieren sich in dieser Ausgabe – praktisch sortiert nach Regionen. So seht ihr auf einen 
Blick, welche Möglichkeiten in eurer Nähe auf euch warten.

Ein herzlicher Dank geht an die IHK Nürnberg für Mittelfranken und die Handwerkskammer für 
Mittelfranken für die tolle Zusammenarbeit und die Unterstützung dieses Projekts.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen – und noch mehr Erfolg auf eurem Weg in die Zukunft!

Magdalena Kick 			   Daniel Wickel

STARTE JETZT DURCH!



5 | KARRIERE-START

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

du fragst dich, wie es nach der Schule weitergehen soll und wie du am besten in deine berufliche Karriere startest? Wie wäre es 

mit einer dualen Ausbildung? Damit lernst du ab dem ersten Tag die Praxis kennen und verdienst dein eigenes Geld – und setzt ein 

solides Fundament für deine Zukunft.

Aber welcher Beruf passt am besten zu dir? Bei der Vielzahl an Ausbildungsberufen ist es gar nicht so leicht, einen Überblick zu be-

kommen, den passenden Beruf auszuwählen und dann auch noch die richtige Ausbildungsstelle zu finden. Die Auswahl ist nämlich 

momentan riesig, denn viele Branchen suchen nach qualifiziertem Nachwuchs.

Auf jeden Fall solltest du dir Zeit nehmen, um einen Beruf zu finden, an dem du Spaß hast. Denn wenn du Spaß im Job hast, dann 

machst du ihn gut und dann stellt sich der Erfolg meist von ganz allein ein. Deine Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mit-

telfranken (IHK) unterstützt dich gerne bei diesem wichtigen Schritt.

Du hast schon eine klare Vorstellung? Prima! Dann schau am besten direkt in die mittelfränkische IHK-Lehrstellenbörse  

(www.ihk-lehrstellenboerse-mittelfranken.de). Dort findest du Ausbildungsplätze, die von der IHK geprüft sind. Wenn dein 

Wunschunternehmen nicht dabei ist, dann frag doch einfach mal direkt nach, ob du in einem Praktikum erste Erfahrungen sammeln 

kannst. So lernt man sich gegenseitig kennen und vielleicht ergibt sich auch ein Ausbildungsplatz daraus.

Du hast noch keine Ahnung, wohin die Reise gehen soll? Auch nicht schlimm, das vorliegende Heft ist schon mal ein guter Anfang. 

Darüber hinaus empfehle ich dir einen Berufseinstiegstest, wie beispielsweise den IHK-Kompetenzcheck21. Damit kannst du aus 

vielen Ausbildungsberufen die zu dir passenden Berufe herausfiltern. Deine Familie und Freundinnen oder Freunde können dich 

bestimmt gut einschätzen und dir sagen, wo sie deine Stärken sehen. Allein im Zuständigkeitsbereich der IHK gibt es über 220 

unterschiedliche kaufmännische und gewerblich-technische Berufe, von A wie Automobilkaufmann/-frau bis Z wie Zerspanungs-

mechaniker/in. Aber auch Exoten wie Oberflächenbeschichter/in oder Fachkraft für Fruchtsafttechnik stehen zur Wahl.

Gerne unterstützen dich die Bildungsberater:innen der IHK bei der Berufsfindung. Übrigens: Von Montag bis Donnerstag kannst du 

zwischen 13:00 und 15:30 Uhr ohne Terminvereinbarung in die IHK am Nürnberger Hauptmarkt kommen und dich beraten lassen. 

Außerdem bietet die IHK übers ganze Jahr verteilt Vermittlungsbörsen an, die dich mit Ausbildungsbetrieben zusammenbringen. 

Einen Überblick über alle Veranstaltungen findest du unter ihk-nuernberg.de/jetzt.

Auch nach der Ausbildung hast du unzählige Möglichkeiten, um dich zu qualifizieren: vom Seminar bis zum Praxisstudiengang wie 

beispielsweise dem Wirtschaftsfachwirt (IHK) oder dem technischen Betriebswirt (IHK). Mit solchen Aufstiegsqualifizierungen 

wirst du Bachelor bzw. Master Professional und hast somit das selbe Qualifikationsniveau, wie über den akademischen Bildungsweg.

Ich wünsche dir, dass du bald im optimalen Beruf durchstarten kannst.

Markus Lötzsch

Hauptgeschäftsführer der IHK Nürnberg für Mittelfranken

AUSBILDUNG & STUDIUM
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Markus Lötzsch, 
Hauptgeschäftsführer der  

IHK Nürnberg für Mittelfranken
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Liebe Schülerinnen, liebe Schüler,

habt ihr euch schon gefragt, wie eure Zukunft aussehen könnte? Vielleicht habt ihr schon einen Traumberuf im Kopf – oder 

ihr seid noch unschlüssig. Beides ist völlig in Ordnung! Wichtig ist, dass ihr euch die Zeit nehmt, eure Möglichkeiten zu ent-

decken und eure Stärken kennenzulernen. Denn eines ist sicher: Jeder Mensch hat Talente – und im Handwerk sind genau 

diese Talente gefragt.

Ob kreativ, technikbegeistert, teamorientiert oder umweltbewusst – das Handwerk bietet über 130 verschiedene Berufe, 

in denen ihr eure Fähigkeiten entfalten könnt. Hier könnt ihr mit euren Händen etwas schaffen, das bleibt, und dabei Berufe 

mit echtem Sinn ergreifen. Denn ohne das Handwerk geht nichts: Fachkräfte installieren Wärmepumpen, montieren Solar-

anlagen, treiben die Energiewende voran und sorgen dafür, dass unsere Häuser klimafreundlicher werden.

Was bringt euch das? Ganz klar: Abwechslung, Sicherheit und echte Perspektiven. Eine Ausbildung im Handwerk ist kein 

Einbahnweg, sondern bietet viele Möglichkeiten zur Weiterentwicklung – vom Gesellenbrief über den Meistertitel bis hin 

zum eigenen Betrieb. Dabei arbeitet ihr in Bereichen, die heute wichtiger sind, denn je.

Ein guter Startpunkt, um das Handwerk live zu erleben, ist die Berufsbildungsmesse vom 8. bis 11. Dezember in der Messe 

Nürnberg. Dort könnt ihr an den Ständen der Innungen selbst mit anpacken, Berufe ausprobieren, euer Können testen und 

direkt mit Profis sprechen. Spannende Aktionen und jede Menge Praxis warten auf euch – besser kann man nicht ins Hand-

werk reinschnuppern!

Wenn ihr also neugierig seid, nutzt die Chance. Ob Praktikum, Messebesuch oder der Tag des Handwerks – es gibt vie-

le Wege, das Richtige für euch zu entdecken. In der Lehrstellenbörse warten außerdem hunderte freie Ausbildungs- und 

Praktikumsplätze auf euch.

Also: Gestaltet eure Zukunft – wir im Handwerk freuen uns darauf, euch kennenzulernen!

Thomas Pirner

Präsident der Handwerkskammer für Mittelfranken

AUSBILDUNG & STUDIUM
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Thomas Pirner, 
Präsident der Handwerkskammer 
für Mittelfranken
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BERUFSBILDUNGSMESSE 

8.-11.12.2025 

in der Messe Nürnberg

Mitmach-Messe zur Berufsorientierung 

im Handwerk 

für Jugendliche und Eltern

www.lehrlinge-fuer-bayern.de
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ZWISCHEN 
HEIMATDIALEKT 
UND HASHTAGS

„Fei“, „Allmächd“ und „a weng“ – drei kleine Wörter, die für die 
28-jährige Anna Augustin aus Fürth den Beginn einer großen 

Geschichte markieren. Denn ihr fränkischer Dialekt wird zu ihrem 
Markenzeichen und öffnet Türen, die sie selbst nie erwartet hätte. 
Was mit Spaßvideos beginnt, entwickelt sich zu einem Kanal mit 
tausenden Followern – und schließlich zu ihrem Berufseinstieg. 

Heute arbeitet Anna in einem großen Autohaus und leitet dort das 
Social Media-Team. Ihre Geschichte zeigt: Mit Dialekt, Mut und  

Ausdauer kann man mehr erreichen, als man denkt.

Interview Daniel Wickel
Bilder Kaan Deniz
Location dieBank

AUSBILDUNG & STUDIUM
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Anna wächst in Diepersdorf bei Nürnberg auf. Familie, Ver-
einsleben, Geburtstage im Dauertakt – sie liebt es. „Ich bin 
im Herzen ein Dorfkind“, sagt sie lachend, „selbst, wenn 

ich heute in der Stadt wohne.“ Diese enge Verwurzelung prägt 
sie bis heute. Schon früh lernt sie, dass Zusammenhalt zählt – 
eine Haltung, die sie später auch beruflich trägt. Viele nennen 
Anna den „fränkischen Sonnenschein“, weil sie fast immer lacht 
und mit ihrer offenen Art schnell Menschen für sich gewinnt. 
Nach dem Abitur entscheidet sich Anna für ein Freiwilliges  
Soziales Jahr in einem Altenheim. Sie liest vor, organisiert Spiele, 
hilft beim Essen. „Das war eine harte, aber unglaublich wertvol-
le Zeit“, erzählt sie nachdenklich. Sie erlebt, was Verantwortung 
bedeutet, und erkennt, dass Arbeit weit mehr ist als nur ein Job.

Danach geht es ins Studium: Technikjournalismus in Nürn-
berg, später ein Master in Digital Marketing in Ansbach. Semi-
nare über Storytelling und Schnitttechnik wechseln sich ab mit 
Praxisprojekten. Nebenbei arbeitet Anna in Agenturen, betreut 
Social Media-Kanäle und schreibt Posts für Unternehmen. 
„Ich wollte verstehen, wie Kommunikation funktioniert – in der  
Theorie, aber auch im Alltag“, verrät die 28-jährige. In dieser 
Zeit entsteht ihr erster eigener Kanal. Anfangs kleine Posts, 
dann erste Videos. Wackelig gefilmt, Schriften viel zu groß – 
doch die Rückmeldungen motivieren sie. „Ich dachte mir: Lieber 
raus damit und draus lernen, als ewig feilen“, schmunzelt sie. 

Dialekt als Karrierebooster
Der Wendepunkt kommt, als Anna ein Video auf Fränkisch hoch-
lädt. Ein paar Wörter, ein witziger Vergleich – und plötzlich

verstehen viele: Hier erzählt jemand mit Herz und Heimat. 
„Ich habe nie geplant, dass Dialekt mein Ding wird“, erinnert 
sie sich, „aber auf einmal war es genau das, was die Leute 
mochten.“ Oma und Mama dürfen jedes Video absegnen, be-
vor es online geht. „Meine Oma achtet streng drauf, ob es auch 
wirklich fränkisch klingt“, lacht die waschechte Fränkin. Viele 
Ideen hält Anna auf kleinen Zetteln fest – Wörter, Redewen-
dungen, Sprüche aus der Kindheit. „Manchmal fällt mir spon-
tan was ein, dann kritzle ich es schnell auf“, erzählt sie.
Privat bleibt sie dabei stets bedacht. Einmal will sie im Freibad 
drehen – und kommt extra vor den Öffnungszeiten. „Da war es 
leer, und ich konnte Videos machen, ohne andere Leute im Bild 
zu haben“, erklärt sie gewissenhaft. Für sie ist klar: Respekt 
und Authentizität gehören untrennbar zusammen.

Anna Augustin, auch bekannt als @annather_story auf Instagram. 
Zum Interview treffen wir die gebürtige Diepersdorferin in der 

dieBank in Schwabach.

Anna im Gespräch über ihren Karriereweg. Nach dem Abi 
entscheidet sie sich erstmal für ein Freiwilliges Soziales Jahr 
im Altenheim.

AUSBILDUNG & STUDIUM
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„Viele denken, sie müssen 
sich mit 18 für immer  
festlegen. Das stimmt nicht. 
Du kannst immer  
neu anfangen.“

Heute leitet Anna das Social-Media-Team eines großen 
Autohauses. Gemeinsam mit drei Kolleg*innen plant sie 
Kampagnen, organisiert Drehs und entwickelt neue For-
mate für Instagram, TikTok und Co. „Wir überlegen uns, 
welche Geschichten wir erzählen wollen – nicht nur über 
Autos, sondern über die Menschen dahinter“, erklärt sie 
mit einem Lächeln.
Natürlich läuft nicht alles glatt. Technik streikt, Drehs 
werden verschoben, Kommentare im Netz sind manch-
mal harsch. Doch Anna sieht darin Lernstoff. „Plan B ge-
hört für mich längst zu Plan A“, sagt sie gelassen. Auch 
dass sie nicht sofort wusste, was sie nach der Schule ma-
chen möchte, betrachtet sie heute positiv: „Man darf Um-
wege gehen – das macht einen sicherer.“

Eigene Projekte
Neben dem Job verwirklicht Anna eigene Ideen. Gemein-
sam mit ihrer Schwester entwirft sie Shirts mit fränki-
schen Begriffen, setzt kleine Regionalprojekte um, ar-
beitet mit Tourismuspartnern zusammen. Auch mit Mara 
Pischl, Bauschreinerin und erfolgreiche Influencerin, 
hat Anna bereits gemeinsame Videos umgesetzt. Dialekt 
trifft Handwerk – eine Kombi, die sofort zündet. „Mit Mara 
war direkt klar: Das passt. Wir ticken ähnlich und haben 
jede Menge Spaß dabei“, grinst die junge Fürtherin. 

Ein Ratschlag an ihr jüngeres Ich? „Viele denken, sie 
müssen sich mit 18 für immer festlegen. Das stimmt 
nicht. Du kannst immer neu anfangen“, sagt sie aufmun-
ternd. Ihr Rat: ausprobieren, hinschauen, Fehler machen. 
„Der erste Versuch darf wackeln – wichtig ist, dass du ihn 
machst“, fügt sie lächelnd hinzu.

12 | KARRIERE-START

annather_story

AUSBILDUNG & STUDIUM

Im Gespräch erzählt uns Anna von 
ihrem Alltag und wie sie ihren Weg 
gefunden hat.

Zum
YouTube- 
Channel

Du bist im Studium – wir sind  
für Dich da und begleiten Dich  
in Deine finanzielle Zukunft.

#studiberatung

sparkasse-nuernberg.de/studis
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mein 
Das kostenlose Konto mit  

der neuen Sparkassen-Card  
(Debit Mastercard)  
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Schülis von  
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Nürnberg
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18 bis 27 Jahren! 
Sparkasse 
Nürnberg

08381_A_Karrierestart_Studentenberatung_2024_meinGIRO+_DMC_A4_4c.indd   108381_A_Karrierestart_Studentenberatung_2024_meinGIRO+_DMC_A4_4c.indd   1 05.08.25   14:4705.08.25   14:47
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ZAHLEN, DATEN, FAKTENZAHLEN, DATEN, FAKTEN 
Unserer Metropolregion Nürnberg

 ca. 7.800 Auszubildende werden von der 
Handwerkskammer für Mittelfranken betreut   

21 
Universitäten & 

Hochschulen

gut 18.000  Ausbildungsverhältnisse 
betreut die IHK Nürnberg für  

Mittelfranken

Menschen aus 170 
Ländern wohnen und 

arbeiten in der Metropolregion

Die Metropolregion Nürnberg hat viel zu bieten. Das mittelständisch  
geprägte Unternehmerfeld mit seiner Vielzahl an Hidden Champions 

bildet ein wichtiges Standbein für den regionalen Wirtschafts- und 
Arbeitsmarkt. Die Metropolregion umfasst 23 Landkreise und 11  

kreisfreie Städte. Insgesamt leben in der Metropolregion Nürnberg rund 
3,5 Millionen Menschen. Mit 535.000 Einwohner*innen ist Nürnberg  

die zweitgrößte Stadt in Bayern.

15 | KARRIERE-START
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ZAHLEN, DATEN, FAKTENZAHLEN, DATEN, FAKTEN 
Unserer Metropolregion Nürnberg

93.000 
Studierende, jährlich 9.000 
Absolvent*innen und 1.500 
Doktorant*innen

1010 
Naturparks
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5353
Forschungseinrichtungen

Größte Festivaldichte 
Deutschlands mit 74 
Events
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SCHOOL'S OUTSCHOOL'S OUT 
UND DANN?

Vielleicht meinst du, dass diese Frage dich noch gar nicht betrifft. Erst mal den Schulab-
schluss meistern und dann sehen, wie es weitergeht? Doch wenn du alle Möglichkeiten für 
deine (berufliche) Zukunft haben möchtest, solltest du dir schon jetzt Gedanken machen, 

was du nach der Schule machen möchtest. Denn bei vielen Berufsausbildungen ist eine 
frühzeitige Bewerbung wichtig. 

Oder willst du doch lieber ein Studium beginnen? Da kommt schnell die Frage auf, welche  
Studiengänge gibt es überhaupt und welche Voraussetzungen musst du erfüllen. 

Während du dich früher mit Beginn der Ausbildung für einen Berufszweig festgelegt hast, 
ist die Arbeitswelt heute dynamischer. Während deiner (beruflichen) Laufbahn wirst du 

dich weiterentwickeln und auch neue Aufgabenbereiche für dich entdecken. Es ist  
durchaus üblich, dass du im Laufe deines Arbeitslebens verschiedene Berufe ausüben 

wirst. Die Fähigkeit, sich anzupassen und neue Fertigkeiten zu erlernen, wird also  
zunehmend wichtiger. 

AUSBILDUNG & STUDIUM

Mit einer soliden Berufsausbildung 
oder einem gefragten Studium 
kannst du den Grundstein für  
deine Zukunft legen!

!!
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Möchte ich gleich nach der Möchte ich gleich nach der 

Schule in eine Ausbildung Schule in eine Ausbildung 

starten?starten?

Was liegt mir mehr -  Was liegt mir mehr -  

Theorie oder Praxis?Theorie oder Praxis?
Was kann ich besonders Was kann ich besonders 

 gut? Wo liegen meine   gut? Wo liegen meine  

persönlichen Stärken?persönlichen Stärken?

Ausbildung oder doch 
Ausbildung oder doch lieber ein Studium?
lieber ein Studium?

Wo möchte ich in  Wo möchte ich in  
fünf Jahren stehen?fünf Jahren stehen?

Im ersten Schritt solltest du dir 
grundlegend darüber Gedanken 

machen, wo deine Stärken und 
Fähigkeiten liegen und welche  

Interessen du mitbringst. 
Und damit dir der Einstieg in die 
Welt der Berufsfelder nicht wie 
ein Dschugel vorkommt, haben 

wir hilfreiche Online-Angebote 
für dich gebündelt:

Lehrstellenbörse deiner 
zuständigen IHK

AusbildungPlus des  
Bundesinstituts für  

Berufsbildung (BIBB)

Check-U  
das Erkundungstool für 

Ausbildung und Studium 
von der Bundesagentur für 

Arbeit

Berufe-Checker-Bot der 
Handwerkskammer

StudyCHECK mit über 20.000 
Studiengänge
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Du möchtest die verschiedenen Ausbildungswege in Deutschland 
kennen lernen? In dieser Übersicht findest du kurz und bündig die 
wichtigsten Informationen über die verschiedenen Möglichkeiten.

DUALE BERUFSAUSBILDUNGDUALE BERUFSAUSBILDUNG

Deine Berufsausbildung erfolgt in einem Betrieb. Während 
deiner Ausbildungszeit besuchst du zudem im Wechsel die 

Berufsschule. Praktisches Wissen wird dir vordergründig im 
Betrieb vermittelt. Die Berufsschule übernimmt den The-

orie-Teil. Während deiner Ausbildung wechseln sich Theorie 
und Praxis ab. Den Abschluss, den du erwirbst, ist staatlich 
anerkannt. Deshalb heißen diese Berufe auch „anerkannte 

Ausbildungsberufe“. Die schulischen Voraussetzungen sowie 
die Ausbildungsdauer unterscheiden sich von Ausbildungs-

beruf zu Ausbildungsberuf.  Während deiner Ausbildung 
verdienst du dein erstes eigenes Geld. Die vertraglich ver-

einbarte Ausbildungsvergütung ist je nach Ausbildungsberuf 
unterschiedlich. Meist wird die Höhe durch einen  

Tarifvertrag bestimmt. 

SCHULISCHE AUSBILDUNG SCHULISCHE AUSBILDUNG 

Neben den dualen Ausbildungen gibt es zahlreiche Berufe, die du ledig-
lich an einer Schule erlernen kannst. Berufsfachschulen, Berufskollegs 

und Fachakademien übernehmen diese schulischen Ausbildungen. Meist 
erfolgt die Ausbildung im Vollzeitunterricht und wird durch mehrere 

Praktika ergänzt. So wird der erforderliche Praxisbezug sichergestellt. 
Die Ausbildungsdauer variiert je nach Ausbildungsgang und auch Bun-
desland. Eine Vergütung wie bei der dualen Ausbildung erhältst du in 

diesem Fall nicht. Der Besuch von staatlichen Einrichtungen ist kosten-
los. Entscheidest du dich für eine private Schule, zahlst du meist  

ein Schulgeld. 

Kenne DEINEDEINE 
Möglichkeiten

18 | KARRIERE-START 19 | KARRIERE-START
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WELCHE MÖGLICHKEITEN GIBT ES FÜR WELCHE MÖGLICHKEITEN GIBT ES FÜR 
MENSCHEN MIT BEHINDERUNG? MENSCHEN MIT BEHINDERUNG? 

Grundsätzlich steht es dir frei, die gleichen Ausbildungs-
wege wie Menschen ohne Behinderung zu wählen. Sollte 

dies aufgrund Art und Schwere deiner Behinderung 
allerdings nicht möglich sein, kann die Ausbildung nach 
besonderen Vorgaben erfolgen. Falls erforderlich, kann 
die Ausbildung bei Bildungsträgern oder in Einrichtun-

gen der beruflichen Rehabilitation erfolgen. 

       Weitere Infos: 

BEAMTENAUSBILDUNGBEAMTENAUSBILDUNG

Wer später einmal Beamtin oder Beamter werden 
möchte, absolviert seine Ausbildung in einem „Vor-

bereitungsdienst“. Der Vorbereitungsdienst wird 
unterschieden zwischen technischem Dienst und 
nichttechnischem Dienst. Eine Beamtenlaufbahn 
im einfachen, mittleren, gehobenen und höheren 

Dienst ist abhängig von deinem Schulabschluss. Die 
Ausbildung gleicht der dualen Ausbildung. Neben 

Einsätzen in der jeweiligen Behörde besucht du eine 
Verwaltungsschule. Die Ausbildungsdauer beträgt 

meist zwischen 2,5 bis 3 Jahre. Während deiner 
Ausbildung erhältst du bereits eine genau  

festgelegte Vergütung. 

In deinem Herkunftsland hast du einen 
Schulabschluss erworben aber noch keine 

Ausbildung absolviert? Dann solltest du 
dir deinen Schulabschluss in Deutschland 
anerkennen lassen. Für bestimmte Ausbil-
dungsberufe wird nämlich ein bestimmter 

Schulabschluss vorausgesetzt.  

Oder aber du hast in deinem Herkunftsland 
bereits eine Ausbildung erfolgreich ab-

geschlossen? Dann solltest du dir diese in 
Deutschland offiziell anerkennen lassen. Für 
manche Berufe ist dies sogar zwingend not-

wendig, damit du diese hierzulande  
ausüben darfst.

  Weitere Infos:Quelle: Bundesagentur für Arbeit

WAS IST ZU BEACHTEN, WAS IST ZU BEACHTEN, 
WENN DU AUS DEM WENN DU AUS DEM 

AUSLAND KOMMST? AUSLAND KOMMST? 

19 | KARRIERE-START
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Spagat zwischen 

HÖRSAAL und BETRIEB 
Das duale StudiumDas duale Studium

In Deutschland haben junge Menschen die Möglichkeit, sich nach ihrem 
Schulabschluss in verschiedenen Bildungswegen zu qualifizieren. Neben 
der klassischen dualen Ausbildung erfreut sich das duale Studium zuneh-
mender Beliebtheit. Diese Form der Bildung verbindet theoretisches Wis-

sen aus der Hochschule mit praktischen Erfahrungen im Betrieb und schafft 
vielseitige Karrierechancen.

DDas duale Studium kombiniert akademische als auch 

berufliche Inhalte. Dabei wechseln sich Theoriepha-

sen an einer Hochschule mit Praxisphasen im Unter-

nehmen ab. Duale Student*innen erhalten für gewöhnlich 

während ihres Studiums eine Vergütung für ihre Leistungen.  

Vorteile des dualen Studiums  

Parallel zum Berufsabschluss wird ein akademischer Grad 

wie der Bachelor angestrebt. Das eröffnet breite berufliche 

Perspektiven. Der Zugang zu Masterstudiengängen im An-

schluss wird ermöglicht.

Durch die Wissensvermittlung in den Hochschulphasen er-

halten duale Studierende fundiertes theoretisches Wissen, 

das sie in ihrer praktischen Arbeit im Betrieb anwenden 

können. Dies fördert Fachkompetenz und ermöglicht eine 

optimale Anpassung an die wandelnden Anforderungen in 

unserer dynamischen Arbeitswelt. 

Während des Studiums können spezifische 

Fachrichtungen gewählt werden.

Zeitmanagement Ein dualer Studiengang erfordert 
Zeitmanagement, um sowohl Studium als auch Arbeit er-
folgreich zu bewältigen. Organisation und Priorisierung 
sind unerlässlich. 

Kommunikation Regelmäßiger Austausch mit Betrieb 
und Dozent*innen, um ggf. Schwierigkeiten frühzeitig 
ansprechen zu können. 

Belastbarkeit Ein duales Studium kann herausfordernd 
sein, da es sowohl akademische als auch berufliche 
Verpflichtungen gibt. Durchhaltevermögen und Stress-
bewältigung sind daher wichtige Fähigkeiten.  

Disziplin Keine Panik, diese Eigenschaft lässt sich wäh-
rend des Studiums optimal ausbauen. 

QR-Code  
scannen und 
weitere Infos  
erhalten:

Das duale Studium bietet eine vielseitige  

Bildungsalternative zur klassischen Berufs- 

ausbildung oder einem Vollzeitstudium. Es ver-

bindet theoretisches Wissen mit praktischen 

Fertigkeiten. Obwohl es herausfordernd sein 

kann, bietet es eine hervorragende Grundlage für 

eine erfolgreiche berufliche Zukunft.

Das solltest du mitbringen

Text  Magdalena Kick
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Ausbildung in Teilzeit
Schlüssel zur Fachkräftesicherung Schlüssel zur Fachkräftesicherung 

Der Fachkräftemangel ist längst kein Zukunftsszenario mehr, sondern eine  
spürbare Realität in vielen Branchen. Während Unternehmen händeringend nach 
qualifiziertem Personal suchen, bleibt ein Teil des Arbeitskräftepotenzials bislang 
ungenutzt: Menschen, die aufgrund familiärer Verpflichtungen, gesundheitlicher 

Einschränkungen oder anderer Lebensumstände keine Vollzeitausbildung  
absolvieren können.

Die Teilzeitausbildung bietet hier eine Lösung. Sie eröffnet neue Wege in den 
Arbeitsmarkt, sorgt für Chancengleichheit – und kann Unternehmen helfen,  

dringend benötigte Fachkräfte zu gewinnen. Wir haben uns mit Claudia Köster von 
der Agentur für Arbeit in Nürnberg unterhalten.

Ein Modell mit Potenzial
Noch immer ist das Modell wenig bekannt, sowohl bei 
Unternehmen als auch bei potenziellen Auszubildenden. 
„Teilzeitausbildung ist ein Schlüssel, um mehr Menschen 
den Weg in eine Ausbildung zu ebnen – gerade dann, 
wenn familiäre oder gesundheitliche Gründe Vollzeit un-
möglich machen“, betont Claudia Köster, Beauftragte für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt bei der Agentur für 
Arbeit Nürnberg.
Die Rahmenbedingungen sind klar geregelt: Eine Teil-
zeitausbildung erfordert die Zustimmung der Kammer, 
die Einwilligung des Arbeitgebers und einen anerkannten 
Grund für die Reduzierung der Arbeitszeit. Dabei verlän-
gert sich die Ausbildungsdauer in vielen Fällen – die Aus-
bildungsqualität bleibt jedoch unverändert hoch.

Beratung und Flexibilität entscheidend
Damit das Modell funktioniert, ist individuelle Abstim-
mung nötig. Ausbildungsbetrieb, Berufsschule, Kammer 
und Auszubildende müssen gemeinsam Lösungen er-
arbeiten. Die Agentur für Arbeit Nürnberg übernimmt 
dabei eine zentrale Rolle. Sie berät sowohl Unternehmen 
als auch Interessierte und vermittelt zwischen allen Be-
teiligten.

„Damit das gelingt, braucht es gezielte Beratung, flexible 
Lösungen und gute Zusammenarbeit. Genau das bieten 
wir als Agentur für Arbeit“, so Claudia Köster.

Ein innovativer Ansatz sind hybride Unterrichtsformate 
an Berufsschulen, wie sie im Projekt BAT erprobt werden. 
Diese ermöglichen es Teilzeit-Auszubildenden, flexibler 
am Unterricht teilzunehmen.

Gewinn für Unternehmen und Gesellschaft
Auch für Betriebe lohnt sich der Blick auf die Teilzeitaus-
bildung. Neben der Erschließung neuer Fachkräftepoten-
ziale profitieren sie von Fördermöglichkeiten, die den er-
höhten organisatorischen Aufwand ausgleichen können.
Das Modell zahlt nicht nur auf die Fachkräftesicherung 
ein, sondern leistet auch einen Beitrag zur sozialen Sta-
bilität und Chancengleichheit.

Aufruf an Unternehmen
Teilzeitausbildung ist ein sozial gerechtes und wirt-
schaftlich sinnvolles Modell – doch es braucht mehr Be-
kanntheit und Mut, neue Wege zu gehen. Deshalb richtet 
Claudia Köster einen klaren Appell an Unternehmen: „In-
formieren Sie sich, lassen Sie sich beraten – und nutzen 
Sie die Chance, gemeinsam mit motivierten Auszubilden-
den Ihre Zukunft zu sichern.“

Weitere Infos  
zum Thema:
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BiZBiZ Das Berufsinformationszentrum 
deiner Agentur für Arbeit

In deinem Berufsinformationszentrum vor Ort kannst du nach Ausbildungsstellen und Jobs  
suchen, Bewerbungen schreiben und dich zu beruflichen Themen informieren und beraten  

lassen. Das BiZ hilft dir bei allen Fragen rund um deine Berufswahl.

Das BiZ ist eine Einrichtung deiner Agentur für Arbeit. Du 
kannst das BiZ ohne Anmeldung und kostenfrei während der 
Öffnungszeiten besuchen. Im BiZ findest du Materialien über 
Ausbildungswege und Studiengänge, die du zum Teil auch mit 
nach Hause nehmen darfst. 

Umfassende Infos aus den Bereichen:

Ausbildung und Studium

Berufsbildern und ihren Anforderungen

Berufliche Qualifizierungen, Fort- und  

Weiterbildungen

Bewerbung und Jobsuche

Beschäftigungsmöglichkeiten und  

-alternativen

Arbeitsmöglichkeiten im Ausland

Aktuelle Entwicklungen auf dem  

Arbeitsmarkt

TIPP: Auch wenn du bereits mit deiner Klasse dort warst, 
lohnt sich ein zweiter Besuch. Vielleicht haben sich deine Si-
tuation oder deine Interessen geändert oder du möchtest noch 
einmal etwas nachfragen.

Im BiZ stehen dir für deine Recherchen und Bewerbungen 
Computer bereit. Hinzu kommt umfangreiches Infomaterial 
rund um den Beruf wie beispielsweise Bewerbungsratgeber, 
Studienführer und Magazine zum Thema Existenzgründung 
oder Weiterbildung.

Vor Ort kannst du an den PCs deine Bewerbung schreiben, Be-
werbungsfotos einscannen und anschließend alles in Farbe 
ausdrucken. Und das Beste? Der Service ist kostenfrei.
Abgerundet wird das Angebot vor Ort mit vier Themeninseln. 
Hier findest du eine themengebundene Präsenzbibliothek mit 
aktuellen Printmedien. Benötigst du weitere Unterstützung?
Im BIZ erhältst du auf Wunsch auch selbstverständlich Unter-
stützung und qualifizierte Infos von fachkundigen BiZ-Mitar-
beitenden. 

Bei spezifischen Fragen rund um die Themen Ausbildung und 
Studium helfen dir die Mitarbeitenden der Berufsberatung gern 
weiter. Hierfür ist es hilfreich vorab einen Termin zu vereinba-
ren, damit die Kolleg*innen ausreichend Zeit für dich und deine 
Fragen haben. 

Das Veranstaltungsprogramm
Das Berufsinformationszentrum bietet ganzjährig interessante 
Veranstaltungen an. Bei manchen Veranstaltungen ist eine An-
meldung erforderlich. 

Die aktuellen Termine für 
Nürnberg gibt es hier zu entdecken:
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Wenn du dir ausrechnen möchtest, wie lange deine Ausbildung dauert, musst du das genaue Berufsziel kennen, da die gesamte 

Ausbildungsdauer von Ausbildungsberuf zu Ausbildungsberuf variieren kann. Die meisten Ausbildungsberufe in Deutschland 

haben eine Ausbildungsdauer von drei bis dreieinhalb Jahren. Es gibt eben kürzere und längere Ausbildungszeiten - davon 

hängt auch der Anteil der entsprechenden Theorie ab.  Und neben dem gewählten Ausbildungsberuf sind meist auch Vorbil-

dung, Fähigkeiten und Kenntnisse ausschlaggebend. 

Eine gute Möglichkeit für besonders praktisch begabte Schulabgänger*innen bieten zweijährige Ausbildungsberufe. Waren 

deine schulischen Leistungen nicht gerade optimal, hast du hier eine Chance, zu zeigen, was wirklich in dir steckt. Außerdem 

musst du dich nicht von Anfang an auf einen bestimmten Beruf festlegen, sondern kannst durchaus nach zwei Jahren noch-

mals die Richtung ändern. 

Es kann aber auch schneller gehen: Einige Ausbildungsberufe bieten auch die Möglichkeit, 

die Ausbildungsdauer zu verkürzen. Dies kann aufgrund einer bereits abgeschlossenen 

Berufsausbildung, einem allgemeinen Schulabschluss (Abitur, Fachhochschulreife) 

oder besonderen Leistungen in der Ausbildung möglich sein.

In der Regel  erhalten Auszubildende während ihrer Ausbildung natürlich auch ihr erstes eigenes Gehalt. Die Höhe der Ausbildungs-

vergütung variiert dabei nach angestrebtem Beruf und Branche des Ausbildungsbetriebs. 

Seit dem 1. Januar 2020 gilt für alle Ausbildungsverhältnisse eine Mindestausbildungsvergütung. Für Verträge, die im Jahr 2025 

beginnen, beträgt der Mindestsatz 682 Euro im 1. Ausbildungsjahr, 805 Euro im 2. Ausbildungsjahr, 921 Euro im 3. Ausbildungsjahr 

und 955 Euro im 4. Jahr der Ausbildung. Diese Sätze werden in den kommenden Jahren sicher weiter steigen. Verpflichtend anzu-

wendende Tarifverträge haben jedoch Vorrang. 

Jedes Jahr zum 1. Oktober analysiert übrigens das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) die tariflich gezahlten Ausbildungs-

vergütungen in Deutschland. Danach betrug im Jahr 2024 der durchschnittliche monatliche Bruttobetrag 1.133 Euro, was einem 

Anstieg um 6,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr entsprach.

*Die Mindestausbildungsvergütungen für 2026 werden voraussichtlich im November 2025 vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) bekannt gegeben.

Wie jeder andere Arbeitnehmende haben Azubis natürlich nicht nur Anspruch auf eine angemessene Vergütung, sondern auch auf 

eine entsprechende Erholung. Einschlägige Gesetze oder ein Tarifvertrag legen die Grundlage für den Urlaubsanspruch fest. 

Der Jahresurlaub für Jugendliche staffelt sich nach dem Lebensalter zu Beginn des Kalenderjahres: 

•	 unter 16-jährige erhalten mindestens 30 Werktage Urlaub pro Jahr

•	 unter 17-jährige erhalten mindestens 27 Werktage Urlaub pro Jahr

•	 unter 18-jährige erhalten mindestens 25 Werktage Urlaub pro Jahr

Der Erholungsurlaub wird vom Bundesurlaubsgesetz geregelt. Es gilt für alle Arbeitnehmer*innen sowie für Auszubildende, die zu 

Beginn des Kalenderjahres bereits das 18. Lebensjahr vollendet haben. Laut dem Bundesurlaubsgesetz beträgt der Jahresurlaub 

mindestens 20 Tage, wenn eine 5-Tage-Woche besteht, oder 24 Tage, wenn eine 6-Tage-Woche vorliegt.

AU
SB

IL
D
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G
SD

AU
ER

VERGÜTUNG

URLAUB

Text Till Ochner

Quellen: Bundesagentur für Arbeit und DIHK
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Der erste Eindruck zählt

MIT EINER ERSTKLASSIGEN MIT EINER ERSTKLASSIGEN 
BEWERBUNG ÜBERZEUGENBEWERBUNG ÜBERZEUGEN

Der erste Eindruck, den deine Bewerbungsunterlagen machen, entscheidet meist  
darüber, ob du in die nächste Auswahlrunde kommst. Konzentriere dich darauf,  
was für die jeweilige Stelle wichtig ist. Mache überzeugend klar, warum genau du  
dich für die ausgeschriebene Stelle besonders eignest und welchen Mehrwert du  
in das Unternehmen einbringst. 

Das MotivationsschreibenDas Motivationsschreiben
Mit deinem Anschreiben weckst du das Interesse 

potenzieller Ausbildungsbetriebe. Vorlagen die-

nen der Inspiration, sollten aber auf keinen Fall 1:1 

kopiert werden. Bringe stets eigene Formulierungen 

ein und hebe dich mit persönlichen Angaben von Mit-

bewerbenden ab. 

Dein Anschreiben sollte nicht mehr als eine DIN-A4-

Seite lang sein. Achte darauf, dass Anrede und Kon-

taktperson stimmen. 

Auf vielen Karriere-Seiten im Internet geben Arbeitgebende genau an, worauf sie  
besonders Wert legen. Greife dies in deinem Bewerbungsschreiben auf. 

MMeist kommuniziert der Ausbildungsbetrieb in der Stellenanzeige einen gewünschten Bewerbungsweg. Das 
ist zum Beispiel per E-Mail, per Post oder über das Online-Bewerbungsportal. Du solltest dich auf jeden Fall 
an den Wunsch des Arbeitgebers halten und deine Bewerbungsunterlagen entsprechend einsenden. Deine 

Bewerbung muss außerdem klar strukturiert und gegliedert sein und darf keine Tipp- oder Rechtschreibfehler ent-
halten. Ab besten, du lässt deine Unterlagen vor dem Abschicken noch einmal gegenlesen.

Das DeckblattDas Deckblatt
Die erste Seite deiner Bewerbung ist das Deckblatt. 

Es enthält ein seriöses Porträt sowie deine aktuel-

len Kontaktdaten. Ein Deckblatt solltest du sowohl 

bei digitalen als auch analogen Bewerbungen 

 verwenden. 

1

2
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ChecklisteCheckliste
Unterlagen vollständig?

Deckblatt

Persönliches Anschreiben

Lebenslauf 

Kopie der letzten Zeugnisse

Kopie vorhandener  
Qualifikationsnachweise

An alles gedacht?

Habe ich an die persönliche An-
sprache des Ansprechpartners 
gedacht?

Sind meine Kontaktdaten korrekt?

Alle Rechtschreibfehler beseitigt?

Ist ein seriöses Foto enthalten? 

Gab es Besonderheiten zu beachten? 

Bewerbung per Post: Unterlagen 
ausreichend frankiert? 

Online -Bewerbung: Maximale 
Dateigröße eingehalten?

Bewerbungsunterlagen-Check im BIZ
Übrigens kannst du deine Bewerbungsunterla-
gen auch im Berufsinformationszentrum deiner 
Agentur für Arbeit von geschulten Mitarbeiter*in-
nen checken lassen. Das ist für dich kostenfrei und 
verschafft dir zusätzliche Sicherheit. Einen Termin 
benötigst du für diese Serviceleistung nicht.  
 
       Für weitere Infos scannen:

Weitere Tipps für dein AnschreibenWeitere Tipps für dein Anschreiben
• Gib an, wie du auf die Stelle aufmerksam geworden bist. 

Hast du den ersten Kontakt auf einer Azubimesse ge-

knüpft, beziehe dich unbedingt darauf. 

• Vermeide unbedingt Konjunktive wie „würde“ und  

„könnte“. Formuliere aktive und prägnante Sätze. 

• Argumentiere, warum genau du die richtige Besetzung 

für die Ausbildungsstelle bist.

• Mache deutlich, welchen Mehrwert du in den Ausbil-

dungsbetrieb einbringst.

• Gehe auf fachliche und persönliche Qualifikationen ein 

und füge entsprechende Nachweise bei

• Am Ende unterstreichst du dein Interesse mit einer 

freundlichen Bitte, dich zu einem Vorstellungsgespräch 

einzuladen.

Der Lebenslauf Der Lebenslauf 
Deinen Lebenslauf baust du tabellarisch auf. Er sollte 

höchstens zwei DIN-A4-Seiten umfassen, besser eine. Be-

schränke dich auf wesentliche Angaben. Die Reihenfolge 

ist in der Regel zeitlich absteigend. 

Diese Angaben sollten im Lebenslauf stehenDiese Angaben sollten im Lebenslauf stehen

• persönliche Angaben wie Geburtsdatum und -ort,  

Familienstand, Wohnort, etc.

• deine schulische Laufbahn

• Qualifikationen, Auslandaufenthalte und Praktika 

• Besondere Fähigkeiten und Soft Skills 

• Hobbys und Leidenschaften 

3

Dein Lebenslauf enthält alle wichtigen 
Stationen in deinem bisherigen Leben. 
Deine Qualifikationen weist du mit ent-
sprechenden Zeugnissen nach. Wichtig: 
Kopiere deine Unterlagen und verschicke 
niemals Originale. 
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HEUTE AN 

MORGENMORGEN  
DENKEN

Deine Altersvorsorge

Endlich eigenes Geld verdienen, die ersten großen 
Entscheidungen treffen – der Start ins Berufsleben ist 

spannend! Neben Wohnung, Job und Freizeit solltest 
du auch ein Thema nicht aus den Augen verlieren: deine 
Altersvorsorge. Klingt vielleicht noch weit weg, doch je 

früher du dich kümmerst, desto leichter fällt dir später 
der Weg in eine sichere Zukunft. Mit unserer Checkliste 

hast du die wichtigsten Punkte auf einen Blick.

ÜBERBLICK VERSCHAFFEN
Bevor du dich für bestimmte Produkte oder Verträge entscheidest, lohnt sich ein erster Überblick: 
Schau dir deine Renteninformation von der Deutschen Rentenversicherung an und informiere dich 
über die drei Säulen der Altersvorsorge – die gesetzliche, die betriebliche und die private. So be-
kommst du ein Gefühl dafür, welche Möglichkeiten es gibt und warum es wichtig ist, nicht nur auf die 
gesetzliche Rente zu setzen.

DIE GESETZLICHE RENTE VERSTEHEN
Als Azubi oder Berufseinsteiger*in zahlst du automatisch in die gesetzliche Rentenversicherung ein. 
Das ist eine gute Basis, aber in vielen Fällen reicht die gesetzliche Rente allein später nicht aus, um den 
gewohnten Lebensstandard zu halten. Deshalb ist es wichtig, rechtzeitig an ergänzende Vorsorge  
zu denken.

BETRIEBLICHE ALTERSVORSORGE CHECKEN
Viele Arbeitgebende bieten eine betriebliche Altersvorsorge an, bei der du einen Teil deines Gehalts 
umwandeln kannst. Das hat gleich zwei Vorteile: Du sparst Steuern und Sozialabgaben, und oft legt 
dein Arbeitgeber noch einen Zuschuss obendrauf. Frage daher unbedingt nach, welche Angebote es 
bei deinem Ausbildungs- oder Arbeitsplatz gibt.

PRIVATE VORSORGE STARTEN
Auch kleine Beträge können einen großen Unterschied machen, wenn du früh anfängst. Dank des Zin-
seszinseffekts wächst dein Kapital mit den Jahren deutlich an. Möglichkeiten gibt es viele: Die Riester-
Rente ist vor allem für Azubis interessant, da sie staatliche Zulagen bietet. Flexibel und renditestark 
sind außerdem Fondssparpläne oder ETF-Sparpläne.

27 | KARRIERE-START
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Eine ChecklisteEine Checkliste
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ZUSÄTZLICH ABSICHERN
Altersvorsorge bedeutet nicht nur Sparen, sondern auch Absicherung. Eine Berufsunfähigkeitsver-
sicherung kann sinnvoll sein, um dein Einkommen zu schützen, falls du aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr arbeiten kannst. Und eine private Haftpflichtversicherung gehört ohnehin zur Grundaus-
stattung, da sie dich im Alltag vor hohen Kosten bewahrt. 

FÖRDERUNG & STEUERN NUTZEN
Der Staat unterstützt dich bei deiner Vorsorge. Informiere dich über Zulagen – zum Beispiel bei der 
Riester-Rente – und über steuerliche Vorteile bei der betrieblichen oder Basis-Rente. Es lohnt sich, 
hier genau hinzuschauen oder eine unabhängige Beratung, zum Beispiel bei der Verbraucherzentrale, 
in Anspruch zu nehmen.

FLEXIBILITÄT & KONTROLLE BEHALTEN
Sorge dafür, dass deine Vorsorge zu deinem Leben passt. Automatisiere deine Sparraten über Dauer-
aufträge oder Sparpläne und überprüfe einmal im Jahr, ob deine Strategie noch aktuell ist. So bleibst 
du flexibel und kannst deine Vorsorge jederzeit an neue Lebensumstände anpassen.

AUSBILDUNG & STUDIUM
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Altersvorsorge klingt im ersten Moment weit weg, ist aber ein wichtiges Thema, das dich dein 
ganzes Leben begleitet. Je früher du startest, desto leichter fällt es dir, Schritt für Schritt 
ein finanzielles Polster aufzubauen. Nutze staatliche Förderungen, achte auf die Angebote  
deines Arbeitgebers und bleib flexibel mit eigenen Sparplänen. Schon kleine Beträge heute 
sorgen dafür, dass du dich morgen entspannter zurücklehnen kannst.

Starke Partner für Ihre 
fi nanzielle Zukunft.

Regionaldirektion 
Jürgen Banzhaf

Herrnackerstr. 3
90425 Nürnberg
Telefon 0911 21650082
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Sonne, Strand, Showbühne – klingt nach Urlaub, ist aber Arbeit.
Viele starten nach dem Abitur als Animateur*in im Ausland. 

Hier erfährst du, wie das geht, was dich erwartet und welche  
Alternativen es gibt.

Text Kristina Nuss

Was ist Animation?
Animation heißt: Gäste im Urlaub zu unterhalten, zu 
motivieren und einzubinden – von Spielen am Pool 
über Kinderbetreuung bis zu Abendshows.
Hauptbereiche bei den meisten Reiseveranstaltern:
• Kinderanimation: Kreative Spiele im Mini- oder 
Junior-Club.
• Sportanimation: Turniere wie Beachvolleyball 
oder Darts.
• Fitnessanimation: Yoga, Aqua-Fitness oder Work-
outs (oft mit Trainerlizenz).

Bewerbung und Casting
Bewerbungen laufen online über Veranstalter wie 
TUI, alltours oder Robinson Club. 
Oft kannst du dein Wunschland angeben.
Beim Casting erwarten dich Vorstellungsrunden, 
Teamspiele und ein kurzes Interview. 
Keine Panik: Viele bekommen direkt eine Zusage.

Dein Alltag
Ein Tag startet oft um 9 Uhr mit Sportangeboten 
oder Kinderprogramm. Mittags gibt es Proben für 
die Shows, nachmittags weitere Aktivitäten. Abends 
stehen Kinderdisco und Show-Time an – fast täglich 
tritt das Team auf.
Freie Tage? Verbringst du am Strand, mit Ausflügen 
oder einfach mal mit ausschlafen.

Voraussetzungen & Verdienst
Diese Voraussetzungen musst du für die Arbeit als 
Animateur*in mitbringen:

Du solltest mindestens 18 Jahre alt sein, wobei eine 
Bewerbung schon ab 17 möglich ist. Wichtig sind 
außerdem Offenheit, Kreativität und Teamfähigkeit 
sowie vor allem Freude am Umgang mit Menschen. 
Dafür erhältst du ein Taschengeld, und auch Unter-
kunft, Verpflegung sowie die Flüge sind bereits in-
klusive.

Alternativen zum Gap Year in der  
Animation
Falls Animation nichts für dich ist, kannst du dein Gap 
Year auch so verbringen:
• Work & Travel: Jobben & reisen in Australien, Neu-
seeland, Kanada
• Au-pair: Leben in einer Gastfamilie, Kinder betreuen
• Freiwilligendienste: z. B. weltwärts, kulturweit oder 
FSJ/FÖJ/BFD in Deutschland
• Praktika: Berufserfahrung sammeln
• Sprachreisen: Sprache & Kultur entdecken
• Eigene Projekte: Zeit für Musik, Sport oder Kreatives

Animateur*in zu sein ist kein Dauerurlaub, sondern 
harte, aber spannende Arbeit. 
Wer Action, Teamgeist und neue Erfahrungen sucht, 
findet hier das perfekte Gap Year. 
Und falls nicht: die Alternativen sind genauso  
spannend.

AUSBILDUNG & STUDIUM
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GAP YEAR UNTER PALMEN?GAP YEAR UNTER PALMEN?
Arbeiten als Hotel-Animateur*in

28 | KARRIERE-START
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STUDENTISCHE VEREINESTUDENTISCHE VEREINE
Mehr als nur Studium – ein Beispiel aus Ingolstadt

Studieren heißt nicht nur Vorlesungen, Prüfungen und Bi-
bliothek. Vielen Hochschulen bieten studentische Vereine 
spannende Chancen, Fachwissen praktisch anzuwenden 
– kreativ, vernetzend und engagiert. Wer Lust hat, Neues 
auszuprobieren, Verantwortung zu übernehmen oder ge-
meinsam an echten Projekten zu arbeiten, findet hier die 

perfekte Ergänzung zum Studium.

Ein beeindruckendes Beispiel: Schanzer Racing Elec-
tric, das Formula-Student-Team der Technischen 
Hochschule Ingolstadt. Seit 2010 entwickeln und 
bauen Studierende jedes Jahr in interdisziplinärer 
Zusammenarbeit einen rein elektrisch betriebenen 
Rennwagen – aktuell mit über 100 Mitgliedern aus 
verschiedensten Fachrichtungen (www.schanzer- 
racing.de). Zuletzt präsentierte das Team sein Fahr-
zeug auf der Rennstrecke am Hockenheimring – eine 
Top-Performance unter echten Rennbedingungen.

Teamgeist
Dabei steht nicht nur Technik im Fokus: Auch Pro-
jektmanagement, Kommunikation, Sponsoring und 
Teamwork sind zentrale Kompetenzen, die hier wach-
sen. Mitglied zu sein heißt: Wissen anzuwenden, neue 
Fähigkeiten zu entwickeln und zu erleben, wie aus 
einer Idee ein fertiger Rennwagen wird. Der Team-
geist trägt dabei weit über das Projekt hinaus – beim 
Austausch mit anderen Hochschulteams oder beim 
gemeinsamen Feiern nach jedem Event.

AUSBILDUNG & STUDIUM
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Neugierig geworden?  
Mehr Infos findest du auf www.schanzer-racing.de
        schanzerracing
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Dein Weg zum Traumjob 
Die IHK unterstützt DICHDICH gerne

Im September 2025 haben 6.663 Azubis in einem der vielen IHK-Berufe ihre Ausbildung in Mittel-
franken begonnen. Das klingt viel, aber dennoch sind auch in diesem Jahr einige Ausbildungsstel-
len unbesetzt geblieben. Deshalb bist DU gefragt! Beginne jetzt deinen Traumberuf – wir helfen dir 

dabei, ihn zu finden. Die IHK unterstützt dich auf deinem individuellen Weg, von der Berufsorien-
tierung mit Praktika bis hin zur Vermittlung an deinen Ausbildungsbetrieb. Und danach kann es 

weitergehen. Auch rund uns Thema Weiterbildung ist die IHK dein kompetenter Ansprechpartner.

Ein Textbeitrag der IHK Nürnberg für Mittelfranken

IHK-AusbildungsScouts
Einen authentischen Einblick in die duale Berufsausbildung erhältst du von den IHK-AusbildungsScouts. Azubis aus 

kaufmännischen und gewerblich-technischen Berufen besuchen deine Schulklasse und berichten von ihren Erfahrun-
gen und Erlebnissen während der Ausbildung. Deine Klasse bekommt so praktische Tipps und Informationen für die 

Berufswahl. Wenn du die IHK-AusbildungsScouts in deiner Klasse haben möchtest, sprich deine Lehrkräfte darauf an.

IHK-Nachrückerbörse
Verwählt? Kein Problem, es ist nicht zu spät!
Unter diesem Motto kommen am 20. Januar 2026 bei der IHK-Nachrückerbörse zahlreiche Unternehmen mit  
Suchenden zusammen. Ziel von beiden Seiten ist es,  kurzfristig in ein Ausbildungsverhältnis zu starten. Die Suchen-
den bestehen zum Beispiel aus jungen Erwachsenen, die ihre Probezeit während der Ausbildung oder auf der FOS 
beendet haben oder gemerkt haben, dass ein Studium doch nicht das Richtige ist.
Sowohl Unternehmen als auch Suchende führen zahlreiche persönliche Gespräche auf Augenhöhe und tauschen ihre 
Kontaktdaten aus, um den Bewerbungsprozess zügig einzuleiten.

IHK-Azubi-Challenge 
Für diejenigen, die noch zur Schule gehen und einen Ausbildungsplatz für September 2026 suchen, ist die

IHK-Azubi-Challenge am 29. Oktober 2025 die richtige Veranstaltung. Die IHK-Azubi-Challenge ist ein
neues Format, bei dem du spielerisch und ohne Druck viele Ausbildungsunternehmen aus

verschiedenen Branchen kennenlernen kannst. In spannenden Minigames triffst du auch hier auf echte
Azubis, die dir mehr über ihre Berufe und die Ausbildung erzählen. Die Anmeldung erfolgt in der Regel

über deine Klassenleitung – sprich sie einfach an. Aber du kannst auch als einzelne Schülerin oder Schüler
teilnehmen. In diesem Fall vergiss nicht, dich für den Tag von der Schule befreien zu lassen.

AUSBILDUNG & STUDIUM
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IHK-Kompetenzcheck 21
Doch zurück zur Ausbildung: Um herauszufinden, wo deine Stärken liegen und welche Berufe zu dir passen 
könnten, bietet die IHK den Kompetenzcheck 21 an. Dieser Online-Test hilft dir, deine eigenen Stärken und  
Interessen besser einzuschätzen. Das Ergebnis zeigt dir Kompetenzbereiche auf, in denen du besonders gut 
bist und schlägt dir dazu passende Ausbildungsberufe vor. Der IHK-Kompetenzcheck 21 wird sowohl Einzel- 
personen als auch ganzen Klassen an allgemeinbildenden Schulen angeboten.

Unterstützungsangebote
Bereits vor unseren Veranstaltungen findest du viele Möglichkeiten 
zum Karrierestart online auf unserer Website. Auf unserer Seite „JETZT 
in Ausbildung starten“ gibt es viele Unterstützungsangebote, die dir 
helfen, Berufe auszuprobieren, Betriebe kennenzulernen und den pas-
senden Ausbildungsplatz zu finden (www.ihk-nuernberg.de/jetzt).

Dort findest du auch die IHK-Lehrstellenbörse Mittelfranken, eine gro-
ße Datenbank mit freien Ausbildungsstellen. Mit verschiedenen Filtern 
kannst du nach Postleitzahlen, Orten, Berufsfeldern und Branchen su-
chen. Wenn du schon genau weißt, was du machen möchtest, nutze die 
Suchleiste und bewirb dich noch heute! Auch Praktikumsplätze kannst 
du dort finden.

Wir kommen dahin, wo die Zielgruppe ist. Mit einer mobilen  
Beratungsbox geht das Team der IHK-Bildungsberatung auf Tour und 
macht Halt an Schulhöfen, auf Berufsmessen und bei Informationsver-
anstaltungen. Vor Ort warten IHK Berater*innen auf euch. Für ausführ-
liche Gespräche stehen Sitzgelegenheiten bereit.

AUSBILDUNG & STUDIUM

Weiterbildungsmöglichkeiten
Und was kommt nach der Ausbildung? Weiterbildung! Nach der abgeschlossenen Ausbildung stehen dir zahlreiche 

Möglichkeiten zur Weiterbildung offen, die du sogar berufsbegleitend absolvieren kannst, sodass du  
währenddessen dein volles Gehalt weiter bekommst. Eine Option ist der Bachelor Professional, beispielsweise als 

Wirtschaftsfachwirt*in oder Industriefachwirt*in, der dich auf dasselbe Qualifikationsniveau bringt, wie ein Bachelor 
über eine (Fach-)Hochschule. Für diejenigen, die noch einen Schritt weiter gehen möchten, besteht die Möglichkeit, 

beispielsweise den technischen Betriebswirt (IHK) zu absolvieren und damit als Master Professional auf derselben 
Stufe wie ein Universitäts-Masterabsolvent zu stehen. Und auch im Vorfeld unterstützt dich dabei die IHK:  Die  

trägerneutrale Weiterbildungsberatung zeigt dir objektive Wege auf, wie es mit deiner Karriere weitergehen kann.
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Studienstandorte

Den idealen Wunsch-Studiengang an der perfekten Hochschule am absolut passenden  
Studienort zum erträumten Zeitpunkt zu finden, ist ähnlich wie die Quadratur des Kreises.  

Oder auch wie das Optimum einer eierlegenden Wollmilchsau. Gewisse Zugeständnisse an  
äußere Voraussetzungen muss wohl jeder Studienanfänger machen, um seinem Ideal näher zu  

kommen. Umso wichtiger ist es, bereits im Vorfeld einige relevante Fragen abzuklären. Wer nicht 
gerade einen elterlichen Betrieb übernehmen soll, der automatisch die Studienrichtung vorgibt, 

sollte seine echten Interessen und Begabungen durchchecken. Auch wenn es immer wieder heißt, 
was man am liebsten tut, sollte man sich als Hobby bewahren - das angepeilte Studienfach und der 
danach folgende Beruf müssen auch Spaß machen können.  Angehende Studierende, davon gibt es 
derzeit rund drei Millionen, haben in Deutschland die  Möglichkeit, unter etwa 20.000 verschiedene 
Studiengängen auszuwählen. Da lassen sich tolle  Kombinationen gestalten, die eine Standortwahl  

erleichtern. Die nachfolgende Übersicht soll  dabei helfen und berücksichtigt vor allem die  
unterschiedlichen Hochschulen in der Region. 
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Text Till Ochner
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STANDORT ANSBACH
Ansbach ist zwar nur die viertgrößte Stadt Mittelfrankens, beherbergt aber dessen Regie-
rung und eine ausgesprochen junge Hochschule. Erst 1996 gegründet, verfügt der Standort 
mit den drei Fakultäten Wirtschaft, Technik und Medien bereits über fast 40 Studiengänge. 
Management und IT, Nachhaltigkeit und Biotech, Multimedia und KI sind beispielsweise ak-
tuelle Angebote, die mit modernen Lehr- und Lernformen wie Blended Learning, mit dualen 
oder Teilzeit-Modellen zur Verfügung stehen. Die Hochschule Ansbach präsentiert sich als 
lebendige Plattform von Wirtschaft und Wissenschaft mit den Schwerpunkten angewandte 
Forschung und Entwicklung. Mit weiteren Standorten ist sie auch in Feuchtwangen, Herrie-
den, Rothenburg und Weißenburg vertreten. Beim StudyCheck Award zählt sie zu den bes-
ten Hochschulen Deutschlands und belegt bundesweit Platz 8 sowie in Bayern einen starken 
zweiten Platz.

© Hochschule Ansbach

STANDORT BAMBERG
„Wer sich für ein Studium in Bamberg entscheidet, auf den war-
tet eine traditionsreiche Bildungsstätte, ein Haus der Weisheit mit 
einem unverwechselbaren Anstrich. Der Charme der historischen 
Stadt lockt viele angehende Studierende an, denn Bamberg gehört 
zweifellos zu den schönsten Städten in Deutschland und ist seit 25 
Jahren Teil des UNESCO-Welterbes.“ - so formuliert die staatliche 
Otto-Friedrich-Universität, die aufs Jahr 1647 zurückgeht, den tra-
ditionsreichen Uni-Standort. In der oberfränkischen Kaiserstadt 
mit ihrer tausendjährigen Geschichte kann absolut modern in den 
vier Fakultäten Geistes- und Kulturwissenschaft, Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaft, Humanwissenschaft sowie Wirtschafts- und 
Angewandte Informatik studiert werden. 
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EINWOHNER*INNEN etwa 80.000 davon 12.000 Studierende

FAKULTÄTEN Geisteswissenschaft und Kulturwissenschaft,  
Humanwissenschaft, Sozial- und Wirtschaftswissenschaft,  
Wirtschafts- und Angewandte Informatik sowie   
Kommunikationswissenschaft und Musikpädagogik

www.stadt.bamberg.de
www.bamberg.info 
www.uni-bamberg.de

EINWOHNER*INNEN etwa 42.000 davon 4.000 Studierende

FAKULTÄTEN Wirtschaft, Technik und Medien

www.ansbach.de
www.hs-ansbach.de
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STANDORT BAYREUTH
Die oberfränkische Verwaltungs- und Festspielstadt Bayreuth 
zählt zu den schönsten Städten Bayerns und gilt als Tor zum Fich-
telgebirge. Weltbekannt ist die kulturelle Hochburg für ihre Ri-
chard-Wagner-Festspiele. Auch wenn Wagner-Musik nicht gerade 
zu den aktuell angesagten Sounds junger Menschen zählt - ler-
nen und studieren lässt es sich in Bayreuth umso schöner. Relativ 
günstige Wohn- und Lebenshaltungskosten, die kurzen Wege in-
nerhalb der Stadt - ganz ähnlich wie in Bamberg - und die guten 
Studienbedingungen sind besondere Vorzüge. Ebenso interessant 
sind für die Studierenden die sieben Fakultäten, die hier geballt zur  
Auswahl stehen. 

© Ramona Schirner

EINWOHNER*INNEN etwa 73.000 davon ca. 12.000 Studierende

FAKULTÄTEN Mathematik, Physik und Informatik, Biologie, 
Chemie und Geowissenschaften, Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften, Sprach- und Literaturwissenschaften, Kulturwissen-
schaften, Ingenieurwissenschaften, Lebenswissenschaften

www.bayreuth.de
www.bayreuth-tourismus.de
www.uni-bayreuth.de
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EINWOHNER*INNEN etwa 179.000  
davon ca. 30.000 Studierende

FAKULTÄTEN Universität Regensburg: Katholische Theologie, 
Rechtswissenschaft, Wirtschaftswissenschaften, Medizin, Philo-
sophie, Kunst-, Geschichts- und Gesellschaftswissenschaften, 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, Humanwissen-
schaften, Mathematik, Physik, Biologie, Chemie und Pharmazie.
OTH Regensburg: Architektur, Bauingenieurwesen, Betriebswirt-
schaft, Informatik und Mathematik, Maschinenbau, Elektro- und 
Informationstechnik, Sozial- und Gesundheitswissenschaften 
sowie Angewandte Natur- und Kulturwissenschaften.

www.uni-regensburg.de
www.oth-regensburg.de
www.regensburg.de

STANDORT REGENSBURG
Regensburg, UNESCO-Welterbestadt an der Donau, 
gilt als einer der wichtigsten Wissenschafts- und Wirt-
schaftsstandorte Ostbayerns. Die 1962 gegründete Uni-
versität Regensburg und die 1971 ins Leben gerufene 
OTH Regensburg bieten ein breites Fächerspektrum von 
Natur- und Geisteswissenschaften bis zu Medizin und 
Technik. Mit internationaler Ausrichtung, enger Koope-
ration zu regionalen Hightech-Unternehmen und mo-
dernen Campusstrukturen zieht der Standort zahlreiche 
Studierende an. Gemeinsam bilden Uni und OTH ein dy-
namisches Wissenschaftszentrum mit hoher Lebensqua-
lität in einer historisch geprägten Stadt.

OTH Regensburg © Gülay Sahil

Universität Regensburg © Julia Dragan
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STANDORT EICHSTÄTT UND INGOLSTADT
Die Region Eichstätt und Ingolstadt ist die Mitte Bayerns. Die 
zentrale Lage der beiden Städte ist ein großer Pluspunkt für alle, 
die hier leben und studieren. Aber die beiden Städte und die Re-
gion bieten viel mehr: 
Die Universitätsstadt Eichstätt besticht durch das einzigartige 
Zusammenspiel aus barocker Architektur, modernem Stadtleben 
und die Natur des Altmühltals. Hier wird das Leben durch nied-
rige Kosten erschwinglich, die lebendige Kleinstadt bietet eine 
spannende Mischung aus familiärer Atmosphäre, kurzen Wegen 
sowie spannenden Veranstaltungen.

Ingolstadt ist eine Großstadt mit einer reichen Geschichte und 
einem dynamischen Stadtleben. Die Verbindung von historischer 
Altstadt, moderner Infrastruktur, attraktiven Freizeitmöglichkei-
ten und sehr viel Grün macht Ingolstadt – die zweitgrößte Stadt 
Oberbayerns – zu einem idealen Studienort.  Außerdem bietet 
Ingolstadt interessante Zukunftsaussichten: Zahlreiche große 
Unternehmen für Praktika während des Studiums oder den Be-
rufseinstieg, sind hier ansässig. Hier können Studierende früh-
zeitig ein Netzwerk aufbauen, das sie ihr Leben lang begleitet.

Der Naturpark Altmühltal, der Eichstätt und Ingolstadt umgibt, 
lädt zu vielen Freizeitaktivitäten wie Radfahren, Klettern, Boots-
touren oder Wandern ein. Wer Lust hat, kann hier sogar einmal 
selbst Fossilien suchen. Langeweile gibt es nicht. 
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STANDORT EICHSTÄTT

EINWOHNER*INNEN etwa 14.000 davon ca.5.000 Studierende

FAKULTÄTEN Lehramt, Mathematik, Musik & Kunst, Nachhal-
tigkeit, Politik & Gesellschaft, Soziales, Sprache & Kultur und 
Theologie

www.eichstaett.de
www.ku.de
www.naturpark-altmuehltal.de

Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt (KU) zählt zu 
den beliebtesten Universitäten in Deutschland. Hier werden 
die Studierenden individuell betreut und profitieren von klei-
nen Gruppen und dem engen Kontakt zu den Dozentinnen und 
Dozenten. An beiden Studienorten sind Hörsäle, Bibliotheken, 
Mensa und Rechenzentrum nur einen Steinwurf voneinan-
der entfernt. Die KU bietet in beiden Städten exzellente Stu-
dien- und Forschungsmöglichkeiten. So können Studierende 
in Eichstätt zwischen Lehramt, Mathematik, Musik & Kunst, 
Nachhaltigkeit, Politik & Gesellschaft, Soziales, Sprache & 
Kultur und Theologie wählen. 

Ingolstadt war Sitz der ältesten Universität in Bayern, die 1472 
in der Donaustadt gegründet wurde. Nach fast zweihundert 
Jahren Pause ist es seit 1989, dem Gründungsjahr der WFI 
(Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät Ingolstadt), wie-
der möglich in Ingolstadt zu studieren. An der KU kann hier 
Wirtschaft und Data Science am Mathematischen Institut für 
Maschinelles Lernen und Data Science (MIDS) studiert wer-
den. Außerdem besteht die Möglichkeit an der Technischen 
Hochschule Ingolstadt (THI) Maschinenbau, Wirtschaftsin-
genieurwesen, Elektro- und Informationstechnik, Informatik 
oder Nachhaltige Infrastruktur zu studieren. 

Aus der Mitte Bayerns in die Welt: Die KU bietet jedem ihrer 
Studierenden, die Möglichkeit ins Ausland zu gehen, ent-
weder für ein Auslandssemester oder für ein internationales 
Praktikum. Mit über 300 Partneruniversitäten weltweit ist 
die KU vernetzt und unterstützt ihre Studierenden dabei, die  
Welt kennenzulernen.

STANDORT INGOLSTADT

EINWOHNER*INNEN etwa 140.000 davon  
ca. 9.000 Studierende

FAKULTÄTEN Wirtschaft und Data Science, Maschinenbau, 
Wirtschaftsingenieurwesen, Elektro- und Informationstechnik, 
Informatik, Nachhaltige Infrastruktur

www.thi.de
www.ingolstadt.de
www.ku.de
www.naturpark-altmuehltal.de
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STANDORTE ERLANGEN und NÜRNBERG
Im Zentrum der europäischen Metropolregion Nürnberg liegen die beiden 
Hauptstandorte der Friedrich-Alexander-Universität (FAU): Erlangen und 
Nürnberg. Sowohl Erlangen mit seinen 100.000 Einwohner*innen, bekannt 
als besonders lebenswerte Stadt der Hugenotten, Radfahrer und Siemensia-
ner, als auch Nürnberg, die Frankenmetropole mit über einer halben Million 
Einwohner*innen und weltoffenem Großstadtflair, haben ihren ganz eigenen 
Charme. Verschiedenste Kultur-Locations, zahlreiche Sport- und Freizeit-
möglichkeiten sowie ein lebendiges Kneipen- und Nachtleben sorgen für 
junge Menschen schon immer nach einem Tag im Hörsaal, Labor oder der Bi-
bliothek für Abwechslung. Die Mischung aus Wissenschaft, innovativen Un-
ternehmen, Kunst und Kultur macht diese Region zu einer echten Heimat für 
Kreative, für Forschende und Wissenschaftler*innen, für Kultur-, Sport- und  
Naturliebhaber*innen.

An der FAU, der zweitgrößten Bayerischen Uni mit derzeit fast 40.000 jun-
gen Menschen aus aller Herren Ländern studieren ein Drittel in Nürnberg 
und Fürth Wirtschaftswissenschaften, Gesundheits- und Sozialmanage-
ment und gut zwei Drittel in der Hugenottenstadt, wo 1743 die Universität 
auch gegründet wurde. Ganz frisch gegründet am 1. Januar 2021 wurde die 
Technische Universität Nürnberg UTN, an der die großen gesellschaftlichen 
Zukunftsfragen im Vordergrund stehen und ist so Innovationsmotor für die 
Metropolregion Nürnberg. Bis zu 6.000 neue Studienplätze werden hier ent-
stehen in Technik-, Natur-, Geistes- und Sozialwissenschaften. Die Techni-
sche Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm (Ohm) wiederum bietet rund 
13.000 Studierenden an dreizehn Fakultäten ein Zuhause und ist als Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften bundesweit eine der größten ihrer 
Art. Hier werden die Schlüsselfragen unserer Gesellschaft erforscht und 
Ideen für die Welt von heute und morgen realisiert: in Technik, Wirtschaft, 
Sozialwesen, Gesundheitswesen und Gestaltung. Und das seit nunmehr über  
200 Jahren.

Wer seinen geplanten Studiengang jedoch nicht an der Ohm, der UTN oder der 
FAU gefunden hat, kann in Nürnberg u.a. die Hochschule für Musik oder die 
Akademie der Bildenden Künste besuchen, die Evangelische Hochschule, eine 
der sieben Fachakademien oder eine der zahlreichen Privatschulen mit unter-
schiedlichen Ausbildungsgängen.

© Georg Simon Ohm Hochschule
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STANDORT NÜRNBERG

EINWOHNER*INNEN etwa 546.000 davon 
ca. 25.000 Studierende in Nürnberg

STUDIENMÖGLICHKEITEN  
Friedrich-Alexander-Universität (FAU)  
Erlangen-Nürnberg,  Technische Universität 
(UTN)Nürnberg, Technische Hochschule 
Nürnberg Georg Simon Ohm, Akademie der 
Bildenden Künste, Hochschule für Musik, 
Evangelische Hochschule, diverse Fachaka-
demien und Privathochschulen

www.nuernberg.de
www.tourismus.nuernberg.de
www.fau.de
www.utn.de
www.th-nuernberg.de
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STANDORT ERLANGEN

EINWOHNER*INNEN etwa 120.000 davon 
ca. 26.000 Studierende in Erlangen

FAKULTÄTEN Philosophie und Theologie, 
Rechtswissenschaft, Medizin,  
Naturwissenschaft und Technik

www.erlangen.de
www.fau.de
www.erlangen.info



37 | KARRIERE-START

©
 F

AU
 / 

Georg

 Pöhlein

AUSBILDUNG & STUDIUM

37 | KARRIERE-START

STANDORT DEGGENDORF
„Verglichen mit München ist die Lage auf dem Wohnungsmarkt in unserer Do-
naustadt geradezu paradiesisch“ - beste Chancen also, eine günstige Studen-
tenbude zu bekommen wie die TH anmerkt.  Seit 1994 verfügt die tausendjäh-
rige und beschauliche Kleinstadt („Das Tor zum Bayerischen Wald“) zwischen 
Regensburg und Passau über eine Technische Hochschule, die in sechs Fa-
kultäten mehr als 30 Bachelor- und Masterstudiengänge anbietet, wobei der 
Schwerpunkt des Studienangebots in den Bereichen Natur-, Ingenieur- und 
Wirtschaftswissenschaften liegt. Im technischen Bereich dominieren die Stu-
dienrichtungen Maschinenbau und Mechatronik. 

EINWOHNER*INNEN etwa 35.000 davon  
ca. 9.000 Studierende

FAKULTÄTEN Bauingenieurwesen und Umwelttechnik, Wirtschaftswissen-
schaften, Elektro- und Medientechnik, Maschinenbau und Mechatronik, Natur-
wissenschaften und Wirtschaftsingenieurwesen, Gesundheitswissenschaft, 
Informatik

www.deggendorf.de
www.th-deg.de

Bilder: © THD

STANDORT FREISING und TRIESDORF
Freising und Triesdorf – zwei traditionsreiche Bildungsstandorte, die für ihre exzellente 
Ausbildung in Landwirtschaft und Brauwesen bekannt sind. Die Hochschule Weihenste-
phan-Triesdorf hat sich zu einer der grünsten Hochschulen Deutschlands entwickelt und 
setzt mit ihrem Fokus auf Nachhaltigkeit neue Maßstäbe. Freising, eine der ältesten Städte 
Bayerns, ist heute Innovationsstandort und die Heimat des Campus Weihenstephan.
Die Marktgemeinde Weidenbach im Landkreis Ansbach, die vor rund 800 Jahren erstmals 
urkundlich erwähnt wurde, ist heute der Standort des Campus Triesdorf. Hier erwartet Stu-
dierende ein einzigartiges Studienangebot, das sich mit den zentralen Themen unserer Zu-
kunft befasst: nachhaltige Landwirtschaft und Ernährung, innovative Agrar- und Umwelt-
technologien und Regionalentwicklung. Praxisnähe und angewandte Forschung stehen 
dabei stets im Mittelpunkt.
An beiden Standorten profitieren Studierende von einer modernen, zukunftsweisenden 
Ausbildung. Die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf verbindet ökologisches Bewusstsein 
mit technologischem Fortschritt und wirtschaftlichem Know-how. Mit sieben Fakultäten 
und 38 Studiengängen – von Agrarwissenschaften und Digitalisierung über Lebensmittel 
bis hin zu Ökologie und Umweltplanung – entwickelt die HSWT Lösungen für die Heraus-
forderungen von morgen.

© HSWT

EINWOHNER*INNEN etwa 49.000 
davon ca. 6.000 Studierende

FAKULTÄTEN Bioingenieur-
wissenschaften, Gartenbau und 
Lebensmitteltechnologie, Land-
schaftsarchitektur, Landwirt-
schaft, Lebensmittel und  
Ernährung, Nachhaltige Agrar- 
und Energiesysteme, Umwelt- 
ingenieurwesen, Wald und  
Forstwirtschaft

www.freising.de
www.hswt.de
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Fast 100 ausstellende Firmen sind am Start – Unternehmen, 
Schulen, Hochschulen und viele mehr. Ob Handwerk, Tech-
nik, Gesundheit oder Studium: Hier bekommt ihr einen echten 
Überblick über die Vielfalt an Berufen und Bildungswegen in 
eurer Region. Besonders spannend: Ihr könnt direkt mit Azubis 
und Ausbilder:innen ins Gespräch kommen, Fragen stellen und 
an Mitmachstationen erleben, wie sich bestimmte Tätigkeiten 
anfühlen. Auch der Info-Truck der Metall- und Elektroindustrie 
sorgt mit praxisnahen Einblicken für Abwechslung.

Weichenstellung für eine erfolgreiche Zukunft 
Die Messe ist nicht nur interessant, sondern auch sehr prak-
tisch. Ihr könnt Kontakte knüpfen, Bewerbungs-Tipps bekom-
men und vielleicht sogar schon den passenden Einstieg in eure 
Zukunft entdecken. Also: Nutzt die Chance, kommt vorbei und 
startet euren Weg ins Berufsleben!

www.orientierungsmesse.de
        orientierungsmesse

Am 9. Oktober 2025 öffnet die OrientierungsMesse 
„Ausbildung & Beruf“ in Feuchtwangen ihre Türen. 
In der Bayerischen BauAkademie könnt ihr euch 
von 8 bis 13 Uhr mit euren Schulklassen und von 14 
bis 17 Uhr gemeinsam mit euren Eltern über span-
nende Möglichkeiten nach der Schule informieren.

AUSBILDUNG & STUDIUM

OrientierungsMesse OrientierungsMesse 
in Feuchtwangen:in Feuchtwangen:

Finde deinen Weg!

Verdiene deine Brötchen mit Maultaschen!
Weißt du schon,  
was du nach der Schule 
machen möchtest? 

Wie wäre es mit einer  
Ausbildung bei uns? 

Wir freuen uns auf deine geschmackvolle Bewerbung! 
Bürger GmbH & Co. KG  –  Roßfelder Str. 59  –  D-74564 Crailsheim  –  Tel. +49 (0) 7951 9362-0  –  www.buerger.de/azubi  –  ausbildung@buerger.de

Informiere 
dich hier!

AUSBILDUNG zur/zum 
● Fachkraft für Lebensmitteltechnik
● Maschinen- und Anlagenführer/-in
● Fachlagerist/-in
● Fachkraft für Lagerlogistik
● Elektroniker/-in für Betriebstechnik
● Industriemechaniker/-in

buerger.karriere

2509009 Bürger BRG-25-451_AZ Sonderveroeffentlichung Karrierestart_182x63.indd   12509009 Bürger BRG-25-451_AZ Sonderveroeffentlichung Karrierestart_182x63.indd   1 04.09.25   11:0804.09.25   11:08

Komm ins

Diplom-Verwaltungswirt (3. QE) 

Diplom-Verwaltungsinformatiker (3. QE)

Betriebswirtschaftslehre mit dem 
Schwerpunkt Public Social Management 

Verwaltungswirt (2. QE)

Verwaltungsfachangestellter

Fachinformatiker für Systemintegration 

Duale Studiengänge (m/w/d) Ausbildungsrichtungen (m/w/d) 

ausbildung@bezirk-mittelfranken.de 

© Interfranken
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5. Azubi Namidooch
9. Oktober 2025 | Sportpark Ronhof

Beim Azubi Namidooch am Kleeblatt Campus der SPVGG 
Greuther Fürth durchläufst du zu Beginn eine Berufs-
beratung mit den Expert*innen von der IHK Nürnberg für 
Mittelfranken, Hofmann Personal und elan, der Beschäfti-
gungsgesellschaft der Stadt Fürth. Anhand der individuellen 
Eigenschaften und Interessen werden dir geeignete Aus-
bildungsberufe empfohlen und vor Ort kannst du direkt mit 
deinem Wunsch-Betrieb Kontakt aufnehmen.

AUSBILDUNG & STUDIUM

3. Altdorfer Ausbildungsplatzbörse
9. Oktober 2025 |Mehrzweckhalle an der Grundschule Altdorf

Bei der Altdorfer Ausbildungsplatzbörse lernst Du Ausbil-
dungsbetriebe aus der Region kennen, kannst Dich direkt 
vor Ort informieren und herausfinden, welcher Beruf zu Dir 
passt – ideal, wenn Du nach der Schule Orientierung suchst 
und Dich über Bewerbung, Anforderungen und Chancen 
informieren willst.

Freyjob Freystadt
27. September 2025 | Freystädter Marktplatz

Auf der Ausbildungsmesse kannst Du Dich direkt über Aus-
bildungsberufe, Duale Studiengänge und Karrierechancen 
informieren. Regionale Unternehmen und Bildungseinrich-
tungen stellen Dir ihre Angebote vor, beraten Dich persön-
lich und beantworten Deine Fragen rund um Bewerbung und 
Berufspraxis. So findest Du heraus, welche Möglichkeiten 
am besten zu Dir passen. Praxisnahe Workshops im Stadl-
mann-Anwesen runden das Angebot ab.

© SPVGG GREUTHER FÜ
RTH

OrientierungsMesse OrientierungsMesse 
in Feuchtwangen:in Feuchtwangen:

Finde deinen Weg!

SPRACHEN ÖFFNEN
DAS FENSTER ZUR WELT!

FREMDSPRACHEN LERNEN FÜR 
AUSBILDUNG, STUDIUM UND BERUF! 

Schul- und Studienberatung

hauser
www.schuljahrimausland.de 
www.sommerimausland.de

09122 695 44 33

w w w.sprachenimausland.de
info@sprachenimausland.de

Ausbildungsmessen in der Region

IHK-Azubi-Speed-Dating Schwabach
27. September 2025 | Markgrafensaal Schwabach

Beim Speed-Dating hast Du die Chance, in kurzen, 15-mi-
nütigen Gesprächen verschiedene Unternehmen kennen-
zulernen, Dich direkt vorzustellen und herauszufinden, 
welcher Ausbildungsbetrieb zu Dir passt. Zusätzlich erhältst 
Du wertvolle Tipps für Deine Bewerbung und kannst Dich in 
einem Vortrag rund ums duale Studium über weitere Karrie-
rewege informieren. Anmeldung erbeten!

Berufsparcours Treuchtlingen und Roth
13. bis 16. Oktober 2025 | Senefelder Schule Treuchtlingen und Anton-Seitz-Mittelschule Roth

Die Berufsparcours sind seit 2010 ein Angebot der vertieften Berufsorientierung im Rahmen 
von MAP – Mittelschulen – Arbeitswelt – Partnerschaft, ein regionales Projekt der Hermann 
Gutmann Stiftung. Der Parcours zeigt euch in praktischen Übungen die Aufgaben aus ver-
schiedenen Berufen, wie etwa Elektrokabel abisolieren, Drahtbiegeübungen nach einer Vor-
lage zu machen und viele andere Übungen aus dem Handwerk. 13./14. Oktober in Treucht-
lingen und 15./16. Oktober in Roth.
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Ausbildungsplatzbörse 2025
15. November 2025 | Markgrafenhalle und Berufsschule Neustadt a.d. Aisch

Die Berufswahl ist eine der wichtigsten Entscheidungen, die du im Leben treffen musst. Sie 
stellt die Weichen für deine berufliche Zukunft, die Karriere und vielleicht sogar den zukünfti-
gen Wohnort. Bei der Ausbildungsplatzbörse bekommst du alle Fakten über den Wunschberuf, 
die ausbildenden Unternehmen und deine Zukunftsaussichten und das zeitgleich in der Mark-
grafenhalle und der Berufsschule.

Auf in die Welt – die Schüleraustausch-Messe
18. Oktober 2025 und 24. Januar 2026 | Haus Eckstein Nürnberg

Die „Auf in die Welt-Messe“ bietet dir umfassende und unabhängige Informationen zu 
Auslandsaufenthalten. Schwerpunkte sind Aufenthalte während und nach der Schulzeit, 

seriöse Austausch-Organisationen und Sprachreisefirmen sowie die Themen  
Finanzierungsquellen und Stipendien. Dann mal nichts wie los und auf in die Welt!

JuBi – Die Jugendbildungsmesse
18. Oktober 2025 und 21. März 2026 | Marmorsaal Presseclub Nürnberg

Wenn du einen Auslandsaufenthalt während oder nach der 
Schule planst, solltest du dir die JugendBildungsmesse nicht 
entgehen lassen. Die Messe für Schule, Reisen, Lernen und 
Leben weltweit bietet einen Überblick zu zahlreichen Wegen 
in die Ferne. Sprachreisen, Au-Pair, Work & Travel, Studium im 
Ausland und vieles mehr.

JOBivation Ausbildungs- und Praktikumsmesse
28. Oktober 2025 | Mittelschule Feucht

Bei der JOBivation – Ausbildungs- und Praktikumsmesse präsentieren Unternehmen,  
Organisationen und Betriebe aus der Umgebung ihre Angebote für Ausbildung und Praktikum. 

Schüler*innen der Klassen 7 bis 10 können sich umfassend informieren, Fragen stellen und 
direkt Kontakte knüpfen. Dabei erfährst Du, welcher Weg zu Dir passt und was Dich erwartet.

© JuBi - Die Jugendbildungsmesse

Ausbildungsmesse Neumarkt i.d. Opf.
15. Oktober 2025 | Staatliches Berufliches Schulzentrum Neumarkt

Die Ausbildungsmesse Neumarkt geht dieses Jahr wieder 
live und digitale an den Start. In den Räumlichkeiten des 
Beruflichen Schulzentrums könnt ihr über 60 Firmen per-
sönlich entdecken und euch über mögliche Ausbildungsbe-
rufe informieren. Am Tag nach der Live-Messe startet die 
digitale Version, wo ihr alles nochmal in Ruhe  
nachlesen könnt.

Ausbildungsplatzbörse  
Röthenbach a.d. Pegnitz

15. und 16. Oktober 2025 

Karl-Diehl-Halle und Aula Geschwister Scholl Mittelschule

Das breite Spektrum von über 60 Unternehmen, sozialen 
Einrichtungen, Verwaltungen, Hochschulen und beruflichen 

Schulen gibt euch die Gelegenheit, eine große Bandbreite an 
Ausbildungsberufen und Studienmöglichkeiten der Region ken-
nenzulernen. Verschiedene Vorträge über Berufsbilder und Ein-

stellungsvoraussetzungen runden das Rahmenprogramm ab.

© Deutsche Stiftung Völkerverständigung

© Aubiboe

AUSBILDUNG & STUDIUM
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Mittwoch, 15.10.2025
10 Uhr bis 17 Uhr 

Donnerstag, 16.10.2025
9 Uhr bis 14 Uhr

www.azubibörse.de

15. November 2025
10.00 – 15.00 Uhr
Berufsschulzentrum 
& Markgrafenhalle 
Neustadt a.d. Aisch
www.aubiboe.de

Ausbildungs-
platzbörse
2025
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Shop your Future
27. und 28. Februar 2026 | ORO Schwabach

Auf der Fachkräfte- und Ausbildungsmesse im ORO Ein-
kaufscenter Schwabach findest du deinen Traumjob für 
morgen. Lerne rund 40 interessante und renommierte 
Unternehmen aus der Metropolregion kennen. Es er-
wartet dich wieder ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm mit vielen spannenden Vorträgen rund um die 
Themen Job, Ausbildung und Bewerbung.

BAM – Berufsausbildungsmesse  
Altmühlfranken
22. November 2025 |Stadthalle Gunzenhausen, Stadthalle Treuchtlingen 

und Mittelschule Weißenburg

Auf der Berufsausbildungsmesse Altmühlfranken kannst Du 
zahlreiche Unternehmen aus der Region kennenlernen und Dich 
direkt über Ausbildungsplätze informieren. Dort erhältst Du 
Tipps zu Bewerbung und Ausbildungsinhalten und kannst per-
sönliche Fragen stellen. So findest Du heraus, welche Berufe zu 
Dir passen und welche Chancen sich in Deiner Nähe für  
Dich eröffnen. 

© Daniel Heydt Photography

Berufsbildung 2025
8. bis 11. Dezember 2025

Messenzentrum Nürnberg

Du erhältst auf der Berufsbildungsmesse in Nürnberg 
an vier Tagen einen umfassenden Überblick über Aus-

bildung, Praxis und Studium: Zahlreiche Aussteller*in-
nen zeigen Ausbildungswege von dual bis schulisch, 

dazu Infos zu Weiterbildungsmöglichkeiten. Lehrkräfte, 
Eltern und Interessierte können live Eindrücke  

sammeln, Gespräche führen und herausfinden, was 
wirklich zu einem passt.

Stuzubi Nürnberg
31. Januar 2026 | Meistersingerhalle Nürnberg

Bei der Stuzubi bekommst du einen umfassenden Einblick in Deine berufliche Zukunft: Mehr als 110 Unternehmen, 
Hochschulen und Institutionen zeigen Ausbildungsberufe, duale Studiengänge, Studium sowie Gap Year-Optio-
nen. Vorträge und der Job SLAM helfen, Angebote zu vergleichen. Viele Stände bieten Bewerbungstipps und einen 
Check Deiner Unterlagen – ideal, um direkt mit deinen Ansprechpartner*innen ins Gespräch zu kommen.

Azubi Spot Bildungsmesse
3. Februar 2026 | Cineplex Fürth

Bei der Azubispot in Fürth hast Du die Möglichkeit, in entspannter Kino-Atmosphäre Ausbildungs- und Prakti-
kumsangebote zu entdecken. Unternehmen zeigen vor Ort, welche Wege es gibt, Ausbildung oder Praktikum zu 

starten, und Du kannst persönlich ins Gespräch kommen, Deine Optionen ausloten und schon mal ein Gefühl dafür 
bekommen, was zu Dir passt.

Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse 2025
14. März 2026 | Stadthalle Hilpoltstein

Auf der Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse kannst du dich 
direkt bei rund 80 Arbeitgeber*innen über Berufe und 

Qualifikationen informieren und erste Kontakte knüpfe. 
Zudem kannst du beim Bewerbungstreff deine Bewer-

bungsunterlagen von Profis checken lassen.
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AUSBILDUNG & STUDIUM

SHOP  
YOUR 
FUTURE

Fr. 27.02.  & Sa. 28.02. 2026

FACHKRÄFTE- & AUSBILDUNGSMESSE  
IM ORO SCHWABACH
50 Top-Unternehmen aus Schwabach &  
der Metro polregion kennenlernen!

Attraktives  

Rahmenprogramm  

für jede Karrierestufe!

Viele spannende Vorträge  

rund um die Themen Job,  

Ausbildung & Bewerbung.

shopyourfuture.de

DAS
MESSE-
HIGHLIGHT IN
N�RNBERG!

Zahlreiche Top-Arbeitgeber  
  aus Nürnberg & der egion !

11.|12.OKT
KIA METROPOL ARENA 

TILLYPARK

SAMSTAG 10–16 UHR 
SONNTAG 11–17 UHR

TAUSENDE 
NEUE JOBS!

�BER 800 
BERUFE!

--

Alle Infos & FREETICKET sichern unter

10.

boby.bayern.de/  

bb2025/jugendliche

Bayerns einzigartige  
Berufsorientierungsmesse zum 
Anfassen und Ausprobieren

8. bis 11. Dezember 2025 in Nürnberg

Find‘ heraus was in dir steckt!

Kostenlose Workshops und  

Mitmachaktionen
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AUSBILDUNG & STUDIUM

DREI FAKULTÄTEN  
REGIONALES STUDIUM  

FAMILIÄRE ATMOSPHÄRE

WWW.HS-ANSBACH.DE

STUDIERE IM 
HERZEN MITTELFRANKENS

INFORMIERE DICH JETZT!

WIRTSCHAFT.  TECHNIK.  MEDIEN.
PLATZ 2 IN BAYERN

PLATZ 8 IN DEUTSCHLAND

Traumzukunft!Verwirkliche Deine

ANZEIGE

STUDIENANGEBOT DER KU

www.ku.de/studium

GEOGRAPHIE
Geographie  Tourismus & nachhaltige Regional-
entwicklung  Umweltprozesse  &  Naturgefahren

GESCHICHTE & GESELLSCHAFT
AntikePLUS  Conflict, Memory & Peace (dt.–kolumbi-
anisch)  Europäische Ethnologie  Flucht, Migra­
tion, Gesellschaft  Geschichte  Internationale 
Beziehungen       Soziologie  Politik & Gesell­
schaft     Politikwissenschaft (deutsch­französisch)  

WIRTSCHAFT
Betriebswirtschaftslehre  Business & Psycho-
logy  Digital & Data­Driven Business  Inter-
nationale  BWL   (dt.­französisch / dt.­indisch)  
Internationales Marketing (dt.­französisch)  MBA  
 Sustaina bility in Business & Economics    Taxation  

PSYCHOLOGIE
Psychologie    Klinische Psych. & Psychotherapie 
  Schulpsychologie    Business & Psychology

THEOLOGIE & PHILOSOPHIE
Kath. Theologie (Magister & digitaler Bachelor)   
Philosophie    Philosophie / Ethik Lehramt

MATHEMATIK & KI
Mathematik 
Data Science

NACHHALTIGKEIT &  
TRANSFORMATION
Bildung für nachhaltige Entwicklung   Transfor-
mation – Nachhaltigkeit – Ethik    Transformation  & 
nachhaltige Lebensraumentwicklung  Sustaina­
bility in Business & Economics

MUSIK, KUNST & KULTUR
Angew.  Musikwissenschaft & Musikpädagogik  
Inklusive Musikpädagogik / Community Music 
 Klassische Archäologie    Kultur & Medien   
Kunstgeschichte & Bildwissenschaften  Kunst-
pädagogik & Kunstdidaktik    Theaterpädagogik

LEHRAMT & PÄDAGOGIK
LehramtPLUS für Grund­, Mittel­, Realschule und 
Gymnasium     Beratungslehramt    Bildungs­  & 
Erziehungswissenschaft    Erwachsenenbildung

SOZIALE ARBEIT
Soziale Arbeit (FH)
Pflegewissenschaft (FH)

SPRACHE & MEDIEN
Anglistik  &  Amerikanistik  Deutsch als Zweit-
sprache  Europastudien  Frankoromanistik  
Germa nistik  Hispanistik  Italianistik  Journa-
listik  Lateinamerikastudien  Latinistik / Klass. 
Philologie  Werbung interkulturell (dt. – finnisch)

Jetzt informieren:  
Erfahre mehr darüber,
wie unsere Studiengänge
dabei helfen, Deine Träume
Wirklichkeit werden zu lassen

Nicht „Was will ich werden?“, sondern „Wer will ich sein?“:  
Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt unterstützt Dich 
dabei, Deinen persönlichen Weg in Deine Traumzukunft zu finden! 
Gesellschaftliches Engagement, Nachhaltigkeit und soziale 
Kompetenzen stehen dabei ebenso im Mittelpunkt wie  
Persönlichkeitsbildung und Verantwortung. 

   Sei einfach Du selbst, solange Du niemand 
anderen einschränkst – diese Botschaft 
möchte ich später als Lehrer an Kinder wei-
tergeben und sie unterstützen, zu sich selbst 
zu finden.                   Sascha, Lehramt Grundschule

   Ich will nicht nur meinen persönlichen Alltag, 
sondern die Gesellschaft ein Stück nachhaltiger 
gestalten. In meinem Studium an der KU lerne 
ich, wie vor allem unsere Wirtschaft nachhalti-
ger werden kann. 
Johanna, Bachelor Sustainability in Business & Economics

   Jeder sollte im Beruf nicht nur als 
Arbeitskraft, sondern als Mensch wahr-
genommen werden. Alle sollten die 
Möglichkeit haben, Spaß am Beruf zu 
haben, trotzdem Leistung bringen zu 
können und dabei gesund zu bleiben.

Amelie, Master Business & Psychology

    Ich träume davon, ein eigenes 
Unternehmen zu gründen. Meine  
Idee ist es, ein KI­basiertes System 
zu entwickeln, das Häuser managt. 

Pavitra, Bachelor Data Science 

   Mein Traum ist es, als Journalist investigativ 
beim öffentlich­rechtlichen Rundfunk oder 
einer großen Zeitung zu arbeiten und die 
Großen und Mächtigen zu kontrollieren.

Sebastian, Bachelor Journalistik
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Finde deine Antwort.

Wir glauben an die Kraft von Bildung und 
Forschung, Dinge ins Rollen zu bringen. 
Denn jede große Entwicklung beginnt 
mit einem Moment des Infragestellens.

Bewirb dich jetzt auf www.thi.de und 
werde Teil dieser Erfolgsgeschichte!

Wann hast du 
zuletzt gestaunt? 
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Dein Studium an der Ohm

Miteinander
mehr erreichen

www.th-nuernberg.de/studium
www.th-nuernberg.de/duales-studium



Dein Studium an der Ohm

Miteinander
mehr erreichen

www.th-nuernberg.de/studium
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– Mehr als 275 Studiengänge, die meisten davon ohne NC

– Über 40 internationale Studiengänge

–  Möglichkeit zum dualen Studium  
mit dem FAU Verbundstudium

–  Auslandsaufenthalt an Partnerhochschulen  
auf der ganzen Welt möglich

Die FAU bist Du.

Studieren an der 
innovationsstärksten 
Universität Deutschlands.
meinstudium.fau.de

Jetzt den QR Code 
scannen und den passenden 

Studiengang finden.
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Ausbildungsgebiete
Über 70 spannende Unternehmen aus Mittel- 

franken, Oberfranken und der Oberpfalz präsentieren auf 
knapp 50 Seiten ihre Ausbildungsberufe, dualen Studiengän-
ge und Karriereeinstiege. Wir haben euch den Stellenmarkt in 

fünf Gebiete sortiert, damit ihr direkt die Übersicht habt, wer in 
eurer Gegend auf der Suche ist. Wir stellen euch im Uhrzeiger-

sinn eure möglichen zukünftigen Arbeitgeber*innen vor. Wir 
beginnen im Norden und enden mit dem  

Stadtgebiet Nürnberg.

West

Süd

Nord

Ost

Nürnberg

Nürnberg
Seite 85 - 101

Ost
Seite 82 - 85

Süd
Seite 73 - 82

West
Seite 68 - 73

Nord
Seite 62 - 68

AUSBILDUNG & STUDIUM

61 | KARRIERE-START
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AUSBILDUNG | REGION NORD

IM PORTRÄTANZEIGE

DEINE AUSBILDUNG. UNSERE ZUKUNFT.

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Die Stadt- und Kreisspar-

kasse Erlangen Höchstadt 

Herzogenaurach ist ein  

modernes, zukunftsfähi-

ges und leistungsstarkes 

Unternehmen. Wir sind in der 

Region tief verwurzelt und 

eine der größten Arbeitge-

berinnen sowie ein starker 

Ausbildungsbetrieb.

Beschäftigte
ca. 850

Gründungsjahr
1829

STELLENANGEBOTE
Unsere offenen Ausbildungs-
stellen findet ihr hier: 

ANSPRECHPARTNER:INNEN
Etienne Fischer

 etienne.fischer@ 

sparkasse-erlangen.de

  09131 824 2147 

Nicole Jessy Brühl

 nicole-jessy.bruehl@

sparkasse-erlangen.de

  09131 824 2145

KONTAKTDATEN
Stadt- und Kreissparkasse

Erlangen Höchstadt  

Herzogenaurach

Werner-von-Siemens-Str. 81

91052 Erlangen

Money Talks:
1. Lehrjahr: 1.418,20 €

2. Lehrjahr: 1.464,02 €

3. Lehrjahr: 1.527,59 €

www.sparkasse-erlangen.de

Deine Karriere? Beginnt genau hier – bei der 
Sparkasse Erlangen!
Lust auf eine Ausbildung (m/w/d) mit echten 
Chancen? Die Stadt- und Kreissparkasse Er-
langen Höchstadt Herzogenaurach ist dein 
Schlüssel zu einer spannenden und vielseitigen 
Zukunft. Bei uns kannst du nicht nur Bankkauf-
mann/-frau werden, sondern auch in den Beruf 
Immobilienkaufmann/-frau, Digitalisierungs-
management oder Dialogmarketing eintauchen. 
Oder wie wäre es mit einem dualen BWL-Stu-
dium? Finde bei uns den Weg, der zu dir passt!
 
Top Ausbildung & starke Unterstützung
• Prüfungsvorbereitung mit Trainings   
        und Coachings
• Individuelle Betreuung für deinen Erfolg
• Ein Team, das immer für dich da ist

Vorteile, die zählen
• 30 Tage Urlaub
• Flexible Arbeitszeiten
• Eigenes Tablet
• Verschiedene Sonderkonditionen
• Teamevents
• Gemeinsames Feiern
• VL von 40 € im Monat
• Jahressonderzahlung von 1,5 Gehältern mit      
der November-Abrechnung
• Leistungsprämie beim Bestehen der IHK-
Abschlussprüfung (250 bis 500 €) 

Deine Karriere, deine Chance!
„Du kannst deine 2,5-jährige duale Ausbildung, 
wenn du richtig durchziehst, sogar auf zwei 
Jahre verkürzen“, erzählt Ausbilder Etienne 
Fischer. Und nach der Ausbildung geht’s wei-
ter: Mit uns stehen dir alle Türen offen, egal ob 
Fachwirt, Betriebswirt oder Studium. Bewirb 
dich jetzt und starte deine erfolgreiche Zukunft 
mit einer starken Arbeitgeberin an deiner Seite! 
Mehr Infos findest du auf unserer Homepage 
oder über den QR-Code zu deiner Ausbildung 
und unserer Zukunft mit dir. 

Wir freuen uns auf dich und darauf deine Kar-
riereziele zu erreichen!
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AUSBILDUNG | REGION NORD

STEIG
EIN
UND
STARTE
DURCH.

WORMSER

als Automobilkaufmann (m/w/d) oder Kfz-Mechatroniker (m/w/d) im Autohaus Wormser.

Ob im Verkaufsraum oder unter der Motorhaube – bei uns wirst du zum Profi rund um BMW 
und MINI. Starte deine Ausbildung mit Fahrspaß und Technik auf höchstem Niveau –
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AUSBILDUNG | REGION NORD

IM PORTRÄTANZEIGE

SOZIAL MACHT SINN

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Unser gemeinnütziger Verein 

mit mehr als 500 Mitarbeiten-

den bietet Dienstleitungen und 

Angebote für etwa 700 Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene 

mit Beeinträchtigung in allen 

Lebensbereichen. 

Standort
Erlangen und östlicher Land-

kreis Erlangen-Höchstadt

KONTAKTDATEN
Lebenshilfe Erlangen e. V.

Goerdelerstraße 21

91058 Erlangen

jobs.lebenshilfe- 
erlangen.de

Du möchtest dich gerne sozial engagieren, 
magst Action und Abwechslung? Du findest es 
gut, wenn Menschen mit und ohne Beeinträchti-
gung ganz selbstverständlich zusammen sind? 
Dann bist du bei uns genau richtig! 

Zu unseren Einrichtungen zählen Inklusive Kin-
dergärten, die Georg-Zahn-Schule und -Tages-
stätte, Gemeinschaftliches und Selbstständiges 
Wohnen sowie die Regnitz-Werkstätten.
Wir bieten Frühförderung und Beratung, Assis-
tenzdienste und Freizeitangebote.

Unsere Ausbildungsmöglichkeiten

• Heilerziehungspflegehelfer (m/w/d)
• Heilerziehungspfleger (m/w/d)
• Kinderpfleger (m/w/d)
• Erzieher (m/w/d)

Bei uns kannst du dich mit deiner Persönlich-
keit und deinen Ideen einbringen und für andere 
Menschen da sein. Wir bieten dir eine faire Ver-
gütung, Corporate Benefits und einen herzlichen 
Empfang mit einer umfassenden Einarbeitung. 
Bewirb dich jetzt unter:
bewerbung@lebenshilfe-erlangen.de

leben

Mit uns
Vielfalt

Folge uns auf Social Media

Weitere Informationen 
findest du auf unserer Karriereseite: 

jobs.lebenshilfe-erlangen.de
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Mach deine Ausbildung bei uns als 

Fachverkäufer:in (m/w/d)

Bäcker:in (m/w/d)  
Konditor:in (m/w/d)  

Ausbildung?  Back mer‘s!

und sicher dir nach bestandener Abschlussprüfung (besser als 3,0)  
ein Smartphone der neuesten Generation (bis 1.000 €)

Neben einer abwechslungsreichen Ausbildung erwarten dich 
außerdem:

 1. Lehrjahr bis zu 1.250 €*    
 2. Lehrjahr bis zu 1.500 €*
 3. Lehrjahr bis zu 1.750 €*
 30 % Mitarbeiterrabatt

* Inklusive leistungsbezogener Prämie als Einmalbetrag pro Jahr

 bewerbung@der-kalchreuther-baecker.de 

Für Rückfragen erreichst du uns unter: 09126 / 27 89-25 
Haben wir dein Interesse geweckt? Dann bewirb dich per Mail an: der-kalchreuther-baecker.de/ 

ausbildung 

  Zuschuss zu deiner Fahrkarte
 zusätzlicher Urlaub
  Urlaubs- & Weihnachtsgeld

**

** Bei Übernahme nach der Ausbildung
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AUSBILDUNG | REGION NORD

IM PORTRÄTANZEIGE

JOBS MIT SINN

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Die Lebenshilfe Erlangen-

Höchstadt mit Sitz in

Herzogenaurach ist ein

gemeinnütziger Verein und

bietet individuelle Hilfen für 

Menschen mit geistiger und 

psychischer Beeinträchti-

gung in allen Lebenslagen 

an. Darüber hinaus ist sie 

Träger von Diensten für 

Kinder mit Entwicklungs-

verzögerungen sowie von 

Kindertageseinrichtungen.

KONTAKTDATEN
Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt

Einsteinstraße 17a

91074 Herzogenaurach

www.lebenshilfe- 
herzogenaurach.de

Ins Berufsleben starten und Sinnvolles tun? Ja! Bei 
der Lebenshilfe ist es in verschiedenen Einrichtun-
gen im Landkreis Erlangen-Höchstadt möglich, 
den Praxisteil einer sozialen Ausbildung oder ein 
Praktikum, z.B. während des Studiums, zu absol-
vieren. Umfassende Einarbeitung, Begleitung und 
regelmäßige Anleitung sind bei allen Tätigkeiten 
selbstverständlich – genau wie die Zusammen-
arbeit in Teams aus verschiedenen Berufsgruppen.

Außerdem ermöglichen wir, sich über den Bun-
desfreiwilligendienst (BFD), das Freiwillige So-
ziale Jahr (FSJ) oder im Rahmen einer ehren-
amtlichen Beschäftigung zu engagieren. 

Ausbildungs- und Praktikumsangebote (m/w/d)

• Ausbildung zum Heilerziehungspfleger in 
Kooperation mit der Fachschule für Heilerzie-
hungspflege in Herzogenaurach (www.ggsd.de)

• Praxisstellen für die Ausbildung zum  
Heilerziehungspfleger und -pflegehelfer

• Praxisstellen für das neue heilerziehungs-
pflegerische Einführungsjahr (HEJ)

• Praxisstellen für die Ausbildung zum  
Erzieher oder Kinderpfleger

• Praktikum während des Studiums

Interessiert? Dann bewirb dich jetzt! 
bewerbungen@lebenshilfe-herzogenaurach.de

Einfach 
vorbei -
kommen

Datenschutzhinweise www.lebenshilfe-herzogenaurach.de/datenschutz

www.lebenshilfe-herzogenaurach.de/jobtalk

Tre� punkt:
Einsteinstraße 17a
91074 Herzogenaurach
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HANCE CHANCE CHANCE
CHANCE CHANCE CHANCE CHANC

CHANCE CHANCE CHANC
HANCE CHANCE CHANCE CHANCE

HANCE CHANCE CHANCE

Eine Adresse, unzählige Möglichkeiten, für dich: EDEKA

QR-Code scannen und easy bewerben!

Mehr Infos:
www.ausbildung.edeka
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AUSBILDUNG | REGION NORD                    & REGION WEST 

Unsere Ausbildungsplätze 2026
Elektroniker Energie- u. Gebäudetechnik (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Geomatiker (m/w/d) 

Industriekaufleute (m/w/d)

IT-System-Elektroniker (m/w/d)

Umwelttechnologe Wasserversorgung (m/w/d)

Werde zumWerde zum
Regionalheld!Regionalheld!

Unsere Benefits

Vergütung 
nach Tarif

pers./fachl. 
Weiterbildung

Gesundheit/FitnessTeamevents

Zusatz- 
leistungen

Deine Ansprechpartnerin: 
Frau Kathrin Brehm 

09191 613 153  
k.brehm@sw-fo.de
www.sw-fo.de/karriere

Wir sind für dich da!

Bewirb dich jetzt!

Energiezukunft
mitgestalten
Energiezukunft
mitgestalten

Ausbildung 2026 bei den   

mit dir!
Am liebsten

www.amliebstenmitdir.de 

•  Anlagenmechaniker (m/w/d) 
•  Elektroniker (m/w/d)

Fachrichtung Energie- 
und Gebäudetechnik

•  Fachangestellte für 
 Bäderbetriebe (m/w/d)

•  Fachinformatiker (m/w/d)
Fachrichtung Systemintegration

 • Industriekaufl eute (m/w/d)

www.landkreis-fuerth.de

FLEXIBEL ARBEITEN?

@landkreisfuerth

Starte deine Ausbildung  
im Landratsamt Fürth!
Du möchtest…
• flexibles und mobiles Arbeiten
• eigener Laptop
• 30 Tage Urlaub
• sehr gute Übernahmechancen
• Gesundheitstage
• gute Bezahlung und Jahressonderzahlung
• Karrieremöglichkeiten
• unterschiedliche Einsatzgebiete

www.landkreis-fuerth.de

FLEXIBEL ARBEITEN?

@landkreisfuerth

Starte deine Ausbildung  
im Landratsamt Fürth!
Du möchtest…
• flexibles und mobiles Arbeiten
• eigener Laptop
• 30 Tage Urlaub
• sehr gute Übernahmechancen
• Gesundheitstage
• gute Bezahlung und Jahressonderzahlung
• Karrieremöglichkeiten
• unterschiedliche Einsatzgebiete

FLEXIBEL ARBEITEN?

Starte deine Ausbildung im Landratsamt Fürth!
Du möchtest…
• flexibles und mobiles Arbeiten
• eigener Laptop
• 30 Tage Urlaub
• sehr gute Übernahmechancen
• Gesundheitstage
• gute Bezahlung und Jahressonderzahlung
• Karrieremöglichkeiten
• unterschiedliche Einsatzgebiete

www.landkreis-fuerth.de@landkreisfuerth
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Engagierte Lehrkräfte, modernstes Equipment und 
ein starkes Netzwerk, von dem Sie über die Schulzeit 
hinaus profitieren, erwarten Sie. Neben individueller 
Förderung sind auch Zusatzqualifikationen und eine 
Vertiefung in den von Ihnen gewünschten Bereichen 
möglich.  
Bewerben Sie sich jetzt für eine

INFOABEND  
AM 13.10.2025!

25-08-05_Anzeigen_182x130_Ausbildung_Weiterbildung.indd   125-08-05_Anzeigen_182x130_Ausbildung_Weiterbildung.indd   1 07.08.2025   09:49:3007.08.2025   09:49:30

Wir bei der Schüller Möbelwerk GmbH helfen dir, alles zu werden und 
immer du selbst zu bleiben. Wir bieten dir zahlreiche Perspektiven in 
den Bereichen:

  Holz   Verwaltung & IT
  Technik   Logistik & Fernverkehr

karrierekarriere..schuellerschueller..dede

Schule abschließen –

Karriere anschieben!
Ausbildung oder Duales Studium 

Informieren
und rechtzeitig

bewerben!
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MIT LEIDENSCHAFT, KREATIVITÄT UND VISION

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Als Vollsortimenter produ-

zieren wir mit 850 Mitarbei-

tenden Bauelemente aus 

Holz, Aluminium-Holz, Alu-

minium, Aluminium-Kunst-

stoff und Kunststoff. Unsere 

Fenster, Hebe-Schiebe-Tü-

ren, Pfosten-Riegel-Fassa-

den und Haustüren kommen 

weltweit zum Einsatz.

KONTAKTDATEN
Süd-Fensterwerk GmbH & 

Co. Betriebs-KG

Rothenburger Straße 39

91625 Schnelldorf 

 michaela.muecke-kolb@

kneer-sued.de

www.kneer-suedfenster.de

KNEERSÜDFENSTER bietet Bauelemente aus 
Holz, Aluminium, Kunststoff und Kombinationen 
dieser Materialien. Unsere Produkte kommen 
weltweit zum Einsatz und zeichnen sich durch 
Energieeffizienz, moderne Technik und heraus-
ragendes Design aus. Um an diesen Erfolg auch 
in Zukunft weiter anknüpfen zu können, suchen 
wir begeisterungsfähige und lernwillige Auszu-
bildende wie Dich! 
Als einer der größten Hersteller in Europa bie-
ten wir Auszubildenden die Chance, sich in ver-
schiedenen Abteilungen unseres Unternehmens 
weiterzuentwickeln. Während der Ausbildung  

erhältst du umfassende Einblicke in die industri-
elle Fertigung und den Einsatz moderner Maschi-
nen und EDV-Systeme. Wir unterstützen dich bei 
der Prüfungsvorbereitung und bieten auch nach 
der Ausbildung gute Übernahmemöglichkeiten, 
die wir seit vielen Jahren zu 100 % gewährleisten.
Falls du noch nicht sicher bist, welche Ausbildung 
zu dir passt, kannst du in verschiedenen Praktika 
Erfahrungen zu sammeln, wo wir dir mir Rat und 
Tat zur Seite stehen. Zudem bieten wir dir zahl-
reiche Vorteile wie Sozialleistungen, Ausflüge, 
Arbeitskleidung und eine Kostenübernahme für 
Fahrten zur Berufsschule.

 TASCHENGELD
während BGJ

FERTIGUNGSMECHANIKERBERUFSKRAFTFAHRER MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER

jobs.kneer-suedfenster.dem I w I dFACHLAGERISTFACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK

INDUSTRIEKAUFLEUTEHOLZMECHANIKER KAUFLEUTE FÜR BÜROMANAGEMENT

Für weitere Informationen melde dich bei Frau Michaela Mücke-Kolb  |  Tel.: +49 7950 81 237  |  E-Mail: Michaela.Muecke-Kolb@kneer-sued.de 

KNEER-SÜDFENSTER ist einer der größten und bekanntesten deutschen Hersteller von hochwertigen Fenstern und Haustüren. 
Wir sind ein Familienunternehmen mit mehr als 850 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Seit über 90 Jahren produzieren wir 
Bauelemente nach Maß. Wir bieten jungen, engagierten Menschen mit Weitblick interessante und anspruchsvolle Ausbildungsplätze 
in einem modernen Umfeld. Starten Sie mit uns in eine glänzende Zukunft. Das Handwerk ist gefragt wie nie.

WIR SUCHEN AUSZUBILDENDE

KARRIERE-BEI-NORMA.DE

3  Jahre

6 Semester

3  Jahre

Abiturientenprogramm (M/W/D) 

  Gehalt:  
1. – 12. Monat:   1.400 €  
13. – 18 Monat:  1.500 €  
ab 19. Monat:    2.700 € 
(nach bestandener Prüfung)

Drei Abschlüsse in drei Jahren
  Kaufmann im Einzelhandel
 Ausbilderschein (AdA)
  Geprüfter Handelsfachwirt

  Gehalt:  
1. Jahr: 1.300 € 
2. Jahr: 1.400 €  
3. Jahr: 1.500 €

  Kaufmann für  
Büromanagement

Ausbildung (M/W/D) 

per Mail: norma.ausbildung@norma-online.de
 

Online: www.karriere-bei-norma.de
 

oder per Post: 
NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, 
z. Hd. Frau Skubacz,  
Manfred-Roth-Straße 7, 90766 Fürth 

  Gehalt:  
1./2. Semester: 1.700 €  
3./4. Semester: 1.800 € 
5./6. Semester: 2.000 €

  Hervorragende Ausbildung  
auf hohem Niveau

  Gute Aufstiegschancen  
nach dem Studium

   Interne Schulungen und  
fachkundige Betreuung 

Duales Studium - Bachelor of Arts (M/W/D)

Digital Commerce oder BWL-Handel mit Schwerpunkt: 
Controlling, Marketing oder Logistik/Vertrieb

Der HandeL
Berufe mit Zukunft

Auf den Geschmack  
gekommen?  
Dann bewirb dich jetzt!

erfolgreichJetzt

durchstarten!

Zukunft bei NORMA
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1. Jahr: 1.300 € 
2. Jahr: 1.400 €  
3. Jahr: 1.500 €

  Kaufmann für  
Büromanagement

Ausbildung (M/W/D) 

per Mail: norma.ausbildung@norma-online.de
 

Online: www.karriere-bei-norma.de
 

oder per Post: 
NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, 
z. Hd. Frau Skubacz,  
Manfred-Roth-Straße 7, 90766 Fürth 

  Gehalt:  
1./2. Semester: 1.700 €  
3./4. Semester: 1.800 € 
5./6. Semester: 2.000 €

  Hervorragende Ausbildung  
auf hohem Niveau
  Gute Aufstiegschancen  
nach dem Studium
   Interne Schulungen und  
fachkundige Betreuung 

Duales Studium - Bachelor of Arts (M/W/D)

Digital Commerce oder BWL-Handel mit Schwerpunkt: 
Controlling, Marketing oder Logistik/Vertrieb

Der HandeL
Berufe mit Zukunft

Auf den Geschmack  
gekommen?  
Dann bewirb dich jetzt!

erfolgreichJetzt

durchstarten!

Zukunft bei NORMA
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just like the real thing

toys • jouets spielwaren

BRUDER Spielwaren GmbH + Co. KG
Bernbacher Str. 94-98, 90768 Fürth
Ansprechpartnerin: Dorothee Kaup
+ 49 (0)911/75209-0 / personalwesen@bruder.de

STARTE 20266
DEINE AUSBILDUNG 
BEI UNS ALS ...

ERNTEN!
... ERFOLGEGAS

GEBEN ...

INDUSTRIEKAUFMANN

WERKZEUGMECHANIKER

KUNSTSTOFF- UND
KAUTSCHUKTECHNOLOGE

FACHKRAFT LAGERLOGISTIK

(M/W/D)

DurchStarter
Die Helden der Zukunft für unsere Stadt –  
bewirb Dich jetzt für eine Ausbildung oder  

ein Duales Studium als:

 V I E L S E I T
I G

 · P
E

R

SÖNLICH · I

N
D

IV
ID

U
E

L L  ·

Dein
Einstieg2026

 ∆ Elektronikerin/Elektroniker  
für Betriebstechnik (m/w/d)

 ∆ Rohrleitungsbauerin/ 
Rohrleitungsbauer (m/w/d)

 ∆ Bachelor of Engineering – 
Energiewirtschaft

Ihr Taktgeber für ein lebendiges Fürth. www.infra-fuerth.de/ausbildung

WIR
SIND
BUNT

Mach uns noch bunter!
Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt. 
Für uns zählen Fachkompetenz, Menschlichkeit 
und Kollegialität. Bewirb dich jetzt!  
www.klinikum-fuerth.de

innovativ | familiär | kompetent
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Du magst es bunt? Dann passt du zu uns!

Alles zur AusbildungLerne uns in Reel kennen

Nähere Informationen zu unseren Ausbildungsberufen und 
dualen Studiengängen unter www.schwan-stabilo.com

LagerlogistikBüro Technik

Chemie Textil

Akademische Laufbahn

IT 

Ausbildungsbereiche

©
 N

us
sb

äc
he

r

Eine Ausbildung bei Schwan-STABILO – das bedeutet vielfältige Möglichkeiten, spannende Herausforderungen und farbenfrohe Aussichten. 
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TOOLCRAFT ÖFFNET TÜREN FÜR DIE NÄCHSTE GENERATION
Mit einem klaren Fokus auf Innovation, Präzision 
und höchste Qualitätsstandards bietet Toolcraft 
jungen Talenten eine Ausbildung mit Zukunft. 
Praxisnähe steht dabei im Mittelpunkt: Die Aus-
zubildenden werden von einem erfahrenen 
Team begleitet, frühzeitig in verantwortungs-
volle Aufgaben eingebunden und erleben, wie 
Theorie und Praxis nahtlos ineinandergreifen.

Ergänzt wird dieses Lernumfeld durch mo-
dernste Infrastruktur – von hochmodernen 
Produktionshallen über innovative Maschinen-
parks bis hin zu einer Unternehmenskultur, die 

technologische Spitzenleistungen ermöglicht.
„Neben einer fundierten Wissensvermittlung 
legen wir großen Wert auf eine wertschät-
zende Atmosphäre und den Zusammenhalt 
im Team“, erklärt Ausbildungsleiter Stefan 
Biegerl. Firmengründer Bernd Krebs betont: 
„Unsere Auszubildenden sind ein zentraler Teil 
unseres Erfolgs. Wir möchten sie optimal auf 
ihre berufliche Zukunft vorbereiten und ge-
meinsam mit ihnen die Grenzen der Fertigungs- 
technologie verschieben.“

Weitere Infos: www.toolcraft.de/karriere

Alle Infos zu uns, unseren Ausbildungs- und Praktikums-
angeboten findest du unter: www.toolcraft.de/karriere

+

Praktikum?
Gerne!

DEINE AUSBILDUNG: 
WIR SIND BEREIT – 
DU AUCH?
#wirsindtoolcraft

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Additive Fertigung, Robotik, 

Zerspanung, Spritzguss und 

Formenbau

AKTUELLES ANGEBOTE
Unsere Jobs, Ausbildungs- 
und Praktikumsangebote  
findest du unter  
www.toolcraft.de/karriere

KONTAKTDATEN
toolcraft AG

Talent Management

Susanne Weigand

 stellenangebote@toolcraft.de

  09172 6956-0

Handelsstraße 1

91166 Georgensgmünd

www.toolcraft.de

NIEHOFF – Werde Teil unseres Teams

Maschinenfabrik NIEHOFF GmbH & Co. KG
Walter-Niehoff-Str. 2, 91126 Schwabach, Germany
Theresa Großberger, Telefon: +49 9122 977 816, personal@niehoff.de 

Kompetenz, Kundennähe und Service – in guten Händen mit NIEHOFF

Du freust Dich auf einen gelungenen Karrierestart, attraktive Entwicklungs-
chancen und Zukunftssicherheit – am besten bei einem Arbeitgeber, der so denkt 
wie Du: international, motiviert, verlässlich, teamorientiert, kommunikativ und 
zukunftsorientiert. Wir sind NIEHOFF, Marktführer auf dem Gebiet Maschinen 
und Anlagen für die Draht- und Kabelindustrie. Bei allem Erfolg sind wir so 
familiär geblieben, dass junge Menschen sich in unseren Teams wertgeschätzt 
fühlen, für ihren starken Einsatz persönliche Anerkennung erfahren und sich 
kreativ ins Geschäftsgeschehen einbringen können.

Du schließt bald Mittelschule, Realschule, Gymnasium oder Fachoberschule ab? 
Zum Ausbildungsstart im September 2026 bieten wir qualifizierte Ausbildungen als

• Industriemechaniker (m/w/d)       • Mechatroniker (m/w/d)  
• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)      • Industriekaufmann (m/w/d)

Interesse? Weitere Infos findest Du unter www.niehoff.de

NIEHOFF_Team1_Recruiting_A4_2025_mit_Zerspanung_TG_Sonder.indd   1NIEHOFF_Team1_Recruiting_A4_2025_mit_Zerspanung_TG_Sonder.indd   1 24.02.2025   14:33:1524.02.2025   14:33:15
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STARTE DEINE ZUKUNFT BEI ENERPIPE! 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Wärmenetze auf Basis  

erneuerbarer Energien

Standort
Hilpoltstein

Beschäftigte
rund 140

KONTAKTDATEN
ENERPIPE GmbH

An der Autobahn M 1

91161 Hilpoltstein

ANSPRECHPARTNERIN
Katharina Harrer

 katharina.harrer@ 

enerpipe.de

  09174 976507-222

www.enerpipe.de

Seit 2007 gestalten wir nachhaltige Wärmenetze 
aus erneuerbaren Energien – und du kannst aktiv 
Teil der Wärmewende werden. Es erwartet dich 
ein motiviertes Team, das Spaß versteht und dich 
von Anfang an willkommen heißt.

DARUM LOHNT ES SICH:
•  Spannender Arbeitsalltag mit Abwechslung 
und Karrierechancen.
•  Pausen mit Kicker, Tischtennis & chilligen  
Kollegen.
•   13 Azubis und viele Team-Events, Azubi-Tage, 
Feste & Feiern sorgen für gute Laune.

•  Wir fördern dich individuell & belohnen gute 
Leistungen mit einem Bonus
•   Starke Benefits: iPad für die Schule, 2 Urlaubs-
tage on top, Firmenwagen oder ÖPNV-Ticket für 
den Schulweg, kostenlose E-Auto laden uvm.

Klingt spannend? Dann schnupper einfach 
mal rein oder bewirb dich direkt! Mehr Infos  
findest du auf www.enerpipe.de oder auf unseren  
Social-Media-Kanälen.

ENERPIPE – deine Ausbildung, deine Karriere, 
deine Zukunft!
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Die Stadt Schwabach bietet ab dem 1. September 2026 
eine Ausbildung als

Straßenwärter/in (m/w/d)

Gärtner/in Zierpflanzenbau (m/w/d) 
Gärtner/in Garten- und Landschaftsbau (m/w/d) 
Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur Erzieherin (m/w/d)

Informationen zu den Ausbildungen unter www.schwabach.de/ausbildung
Bewerbungsschluss: 20.10.2025 
Eine Online-Bewerbung ist möglich unter www.schwabach.de/stellenangebote

Die Stadt Schwabach bietet ab dem 1. September 2025  
eine Ausbildung als

Straßenwärter/in (m/w/d)

Gärtner/in Zierpflanzenbau (m/w/d)

sowie die
Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur Erzieher/in  (m/w/d)

Informationen zu den Ausbildungen unter www.schwabach.de/ausbildung
Bewerbungsschluss: 21.10.2024
Eine Online-Bewerbung ist möglich unter www.schwabach.de/stellenangebote

Die Stadt Schwabach bietet ab dem 1. September 2025  
eine Ausbildung als

Straßenwärter/in (m/w/d)

Gärtner/in Zierpflanzenbau (m/w/d)

sowie die
Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur Erzieher/in  (m/w/d)

Informationen zu den Ausbildungen unter www.schwabach.de/ausbildung
Bewerbungsschluss: 21.10.2024
Eine Online-Bewerbung ist möglich unter www.schwabach.de/stellenangebote

Wolkersdorf

 als AZUBI 

 Gib uns dein 

 JAWORT 

Infos und Bewerbung

www.awo-works.de
bewerbung@awo-mfrs.de
09122 9341-135

Pflegefachmann*frau /
Pflegefachhelfer*in

Erzieher*in / Kinderpfleger*in

Hauswirtschafter*in

Kaufmann*frau Büromanagement

Praktikum, FSJ / BFD

  Jetzt 
fehlst nur
noch DU!

 Hier g
ehts zu

 

 den Vo
rteilen

 

E. HERRMANN GmbH  
Autorisierter Vertragspartner der EvoBus GmbH 
für Mercedes-Benz u. Setra Omnibusse  
Spitalwaldstraße 16 | 91126 Schwabach 
09122 63 0 66 | info@omnibus-herrmann.de

www.omnibus-herrmann.de

Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

KFZ-Mechatroniker (m/w/d)

Lackierer (m/w/d)

Bitte richte deine aussagekräftige Bewerbung per E-Mail 
an Stefanie Haas-Herrmann st.herrmann@setra-herrmann.de

Wir suchen Dich als Azubi in den Bereichen

Bewirb Dich!

Mehr Infos zu unserem Unternehmen fi ndest du online 
omnibus-herrmann.de oder instagram.com/omnibusherrmann
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(ehem. Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik)

// Kunststoff- und Kautschuktechnologe 
Fachrichtung Faserverbundtechnologie (m/w/d) 

// Industriekaufleute (m/w/d)

// Industriemechaniker (m/w/d)

// Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Diese spannenden Ausbildungsberufe
warten auf DICH:

Bei uns erwarten Dich abwechslungsreiche Aufgaben, 
ein familiäres Team, faire Bezahlung, attraktive
Zusatzleistungen und coole Events.
On top: persönliche Betreuung und 
individuelle Förderung!

CG TEC Carbon und Glasfasertechnik GmbH
Gewerbepark Hügelmühle 41, 91174 Spalt
Tel.: +49 9175 / 90 80 70
Mail: info@cg-tec.de // www.cg-tec.de
www.die-coolste-ausbildung.de

JETZT BEWERBEN

STARTE DEINE
ZUKUNFT BEI UNS!

Lust auf eine #zukunftmitstern?

Das Autohaus Wüst & Weigand GmbH & Co. KG blickt auf eine 135-jährige Tradition 
zurück und ist seit jeher als wichtiger und verlässlicher Arbeitgeber in der Region 
bekannt. Ab dem 01.01.2026 gehen wir gemeinsam als Autohaus Praunsmändtl in 
die Zukunft – und zählen damit zu den größten Ausbildungsbetrieben der Branche 

in der Region 10.

Für Dich bedeutet das: starke Perspektiven und beste Chancen für Deine Zukunft!

Möchtest Du Teil des Teams werden? 
Dann bewirb Dich jetzt - schnell und unkompliziert unter 

www.kfzjobs.wuest-weigand.de oder scanne ganz einfach den QR-Code:

Wüst & Weigand GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service

Dinkelsbühl · Eichstätt · Gunzenhausen · Hilpoltstein · Weißenburg
www.wuest-weigand.de

Weitere Infos unter
www.johanniter.de/ 
freiwilligendienste

Das bieten wir Dir
•	 anerkanntes Praktikum für Dein Studium
•	 monatliches Taschengeld
•	 30 Urlaubstage
•	 reichlich Praxiserfahrung für Deine Zukunft
•	 weiterhin Kindergeld für Deine Eltern
•	 Übernahme der Sozialversicherungsbeiträge

Kontakt 
Jana Pacek, Freiwilligendienste
Tel. 0911 27257-76
www.johanniter.de/mittelfranken/stellen

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

Arbeiten mit

LEBENSHUNGER  
 WISSENSDURST

Starte deine Ausbildung  
in handfesten Berufen 
(m/w/d) 

 Beton- und Stahlbetonbauer   
 Kanalbauer im Bereich Tiefbau   
 Maurer   
 Baumaschinen mechatroniker 
 Gerüstbauer  
 Metallbauer mit Schwerpunkt  

 Konstruktionstechnik  
 Umwelttechnologe für Rohrleitungs - 

 netze und Industrieanlagen 

Bewerbung an:  
bewerbung@firmengruppe-cfuchs.de  
Firmengruppe CFuchs, Inga Kremer,  
Nibelungenstraße 15,  
90530 Wendelstein
www.firmengruppe-cfuchs.de
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WIR
SUCHEN DEINE

POWER!

WWW.GMOEHLING.COM

WERDE TEIL UNSERES TEAMS – 
GESTALTE DEINE ZUKUNFT 

BEI GMÖHLING!

AUSBILDUNG (M/W/D)

 MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER

INDUSTRIEKAUFMANN 

BEWIRB DICH JETZT!

Casina Gaming Palace GmbH
Nürnberger Str. 43 | 91126 Schwabach

AUSBILDUNG 
IN DER AUTOMATENWIRTSCHAFT.
MIT UNS WIRD‘S AUTOMATISCH WAS!

Automatenfachmann (m/w/d)
Fachrichtung Dienstleistungen oder Mechatronik, 

3-jährig (IHK Abschluss)

Du bist mindestens 18 Jahre alt, hast deinen 
qualifizierten Hauptschulabschluss in der 

Tasche, bringst technisches Verständnis und 
kaufmännisches Interesse mit, besitzt hand-
werkliches Geschick, handelst Kunden- und 

Serviceorientiert und bist flexibel? 

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung mit 
Lebenslauf und Zeugnissen per E-Mail 

an Michaela Baumgärtner: 

jobs@casina.de

Oder nutze das Online-Formular:

©
 fr

ee
pi

k.
co

m
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IM PORTRÄTANZEIGE

DEINE ZUKUNFT IN GLAS & METALL BEI PRÖCHEL
ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
- Beratung & Planung

- Projektsteuerung &  

   Koordination 

- Fertigung & Montage 

- Service & Wartung

   von Fenster-, Fassadenele-

 

Standort 
Schwanstetten und Nürnberg

Beschäftigte
> 80

Gründungsjahr
1995

STELLENANGEBOTE
Aktuelle Stellen und weitere 
Infos findest du unter  
www.proechel.de/karriere 

ANSPRECHPARTNERIN
Janine Krempel

 bewerbung@proechel.de

  09170 9720-56

KONTAKTDATEN
PRÖCHEL GmbH

In der Alting 15

90596 Schwanstetten

www.proechel.de

Seit 30 Jahren gestaltet PRÖCHEL die Zukunft 
des Fassadenbaus – mit Glas, Metall und Lei-
denschaft für innovative Ideen.

Als mittelständisches Unternehmen mit Haupt-
sitz in Schwanstetten und einem weiteren 
Standort in Nürnberg planen, fertigen und mon-
tieren wir innovative Fassadenlösungen und 
schaffen zugleich ein Arbeitsumfeld, in dem sich 
unsere Mitarbeitenden und Auszubildenden op-
timal entfalten können.

Für dich als Azubi heißt das: ein sicherer Ausbil-
dungsplatz in einem modernen Umfeld, in dem 
du dich bestmöglich entwickeln kannst.

NACHHALTIGKEIT UND INNOVATION  
Nachhaltigkeit ist für uns nicht nur ein Schlag-
wort, sondern ein zentraler Bestandteil unserer 
Arbeit. Wir setzen auf ressourcenschonende 
Materialien, energieeffiziente Verfahren und 
digitale Prozesse und leisten damit einen posi-
tiven Beitrag für die Umwelt.

DEINE CHANCEN BEI UNS
Für das Ausbildungsjahr 2026 suchen wir en-
gagierte Nachwuchskräfte, die Lust haben, mit 
uns die Zukunft zu bauen (m/w/d):
• Duales Studium Bauingenieurwesen –  
 Fachrichtung Fassadentechnik  
• Ausbildung zum Technischen Systemplaner -  
 Fachrichtung Stahl- und Metallbautechnik  
• Ausbildung zum Metallbauer - Fachrichtung     
 Konstruktionstechnik  
• Ausbildung zum Elektroanlagenmonteur 
• Ausbildung zum Kaufmann für Büromanagement  

Ob Ausbildung oder Duales Studium – bei uns 
startest du in eine sichere Karriere mit echten 
Perspektiven. Dein Ausbildungsort ist Schwan-
stetten oder Nürnberg. 

WAS DICH BEI UNS ERWARTET
• Eine hochwertige Ausbildung bei einer         
 4-Tage-Woche.  
• Karrieremöglichkeiten in einem zukunfts- 
 orientierten Unternehmen mit modernster  
 Technik.
• Ein sicherer Arbeitsplatz in einem starken,   
 wertschätzenden Team.
• Teamspirit: Wir feiern unsere Erfolge  
 gemeinsam bei verschiedenen Events.
• Extras wie Führerschein-Zuschuss bei guten  
 Noten, eigenes iPad, Jobticket u.v.m.  
 
ERST EINMAL REINSCHNUPPERN?  
Klar! Mach ein Praktikum und lerne die span-
nende Welt der Glas- und Metalltechnik kennen.

WERDE TEIL VOM TEAM PRÖCHEL!
Gemeinsam arbeiten, lernen und wachsen – das 
ist unser Motto. Bei PRÖCHEL bist du Teil eines 
starken Teams, das großen Wert auf Zusam-
menhalt und persönliche Entwicklung legt. 

Bewirb dich jetzt und starte mit uns in  
deine Zukunft!

menten und Automatiktüren 

aus Glas & Metall.

Marc Pröchel
Geschäftsführender Gesellschafter
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menten und Automatiktüren 

aus Glas & Metall.

Marc Pröchel
Geschäftsführender Gesellschafter

Das bieten wir dir:
> Sehr gute Übernahmechancen
>  Lernen und Arbeiten auf einzigartigen  

Bauprojekten in deiner Region
>  Ein faires und respektvolles Miteinander
>  Ausbildungsbetreuer, die dich unterstützen
 
Übrigens:  
Wir bieten auch  
bezahlte Praktika an!

QR-Code scannen und 
zum Ausbildungsstart im 
September 2026 loslegen. 
Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung!

Eiffage Infra-Süd GmbH,  
Hansastraße 4a, 91126 Schwabach, T +49 9122 99339-0
Unser Leistungsspektrum: Ingenieurbau · Tief- und Straßenbau · 
Gleis- und Bahnbau · Bauwerksinstandsetzung · PPP

Als Azubi lernst du bei uns alles übers 
Bauen und kannst dich auch noch über 
eine überdurchschnittliche Bezahlung 
freuen. Also, bau dir was für die Zukunft 
auf und starte bei uns durch als:

 Gleisbauer (m/w/d)
 Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)
 Straßenbauer (m/w/d) 
 Baugeräteführer (m/w/d)
  Industriekaufleute (m/w/d)

WIR SUCHEN

BAUSTELLEN-BÄNDIGER!
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Komm

ins Team!

SPEZIALISTEN
für deine Zukunft!W

IR
SI

N
D

Ausbildung
KAUFLEUTE FÜR BÜROMANAGEMENT

(m/w/d)

Abiturientenprogramm

HANDELSFACHWIRT

(m/w/d)

Ausbildung
KAUFLEUTE FÜR GROß-  

& AUßENHANDELSMANAGEMENT

(m/w/d)

HSM® Stahl- und Metallhandel GmbH
Breitenloher Weg 12
91166 Georgensgmünd

+49 9172 6900-36
karriere@hsm-stahl.de
www.hsm-stahl.de

Komm

ins Team!

SPEZIALISTEN
für deine Zukunft!W

IR
SI

N
D
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KAUFLEUTE FÜR GROß-  

& AUßENHANDELSMANAGEMENT

(m/w/d)
HSM® Stahl- und Metallhandel GmbH
Breitenloher Weg 12
91166 Georgensgmünd

+49 9172 6900-36
karriere@hsm-stahl.de
www.hsm-stahl.de

W

Hans Henglein & Sohn GmbH
Personalabteilung 09873 18-2029
Ansprechpartnerin: Frau Jäkel
Beerbachstr. 19, 91183 Abenberg/OT WassermungnauBeerbachstr. 19, 91183 Abenberg/OT Wassermungnau

• Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)

• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

• Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

• Duales Studium (m/w/d)

Deine Ausbildung - 
                          Deine Zukunft

scan mich & 
erfahre mehr!

henglein_karriere

www.henglein.de

Bewirb dich jetzt und entdecke die Welt der Lebensmittel!

Wir feuen uns auf dich!

Lust auf ein spannendes

Lust auf ein spannendes
Praktikum oder einen 

Praktikum oder einen 
Ferienjob bei uns?

Ferienjob bei uns?

Hiltl Fahrzeugbau GmbH | Im Erlet 11 | 90518 Altdorf bei Nürnberg
Bewerbung an: Anna Holfelder | a.holfelder@hiltl-nutzfahrzeuge.de 

Oder per WhatsApp: 0172 857 7081

Bei uns bist du

Familienmitglied
statt Personalnummer!

Ausbildung zum  
 KFZ-Mechatroniker (m|w|d)

 » Schwerpunkt Nutzfahrzeuge
Bei uns schraubst du an den richtig fetten Karren! Wir bieten dir:

Porsche.Mehr PS als ein

Bewirb dich  

jetzt und  

werde Teil  

der Hiltl- 

Familie!

» Faire Bezahlung
» Persönliche  

Betreuung

» Sicherer
   Ausbildungsplatz
» Übernahmechance

» Aufstieg möglich
» Familiäres Team
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Wir auch nicht!

DU. WIR. 
BRILLANTE ENTSCHEIDUNG.
Wir suchen junge Leute, die weiter kommen wollen. Kreative Köpfe, 
die uns mit frischen Ideen und jede Menge Engagement unterstützen. 
Starte deine Ausbildung bei ECKART zum 1. September 2026. 
Bewirb dich am besten direkt online.

ECKART GmbH · Güntersthal 4 · 91235 Hartenstein
ausbildung.eckart@altana.com · www.eckart.net

Was erwartet Dich?
•	Eine abwechslungsreiche 3-jährige Ausbildung,  

die Du mit guten Leistungen verkürzen kannst
•	Ein freundliches und motiviertes Team
•	Beste Aussichten auf eine Übernahme/Festeinstellung, 

bei sehr guten Leistungen

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, sende uns bitte 
Deine aussagekräftige Bewerbung einschließlich Zeugnisse 
und Lebenslauf an: bewerbung@bauerbeton.de

Wir	suchen	AUSZUBILDENDE!		
Wir	suchen	DICH!

KAUfmANN/-frAU	Im	GroSS-	UND		
AUSSEN	HANDELSmANAGEmENt	(m/w/d)		
fACHrICHtUNG:	GroSSHANDEL

oder postalisch an:
Bauer	Beton	Nürnberg
Herr	Dominic	Losert
NL der bbL Beton GmbH
Bauhofstraße 10
90571 Schwaig
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EINE SPANNENDE AUSBILDUNG WARTET AUF SIE!

Seit mehr als 30 Jahren denkt, fühlt und handelt 
TETRIS nach den Devisen

TRADITION - INNOVATION - EMOTION 

erfolgreich im Immobiliensektor. Wir entwi-
ckeln, betreuen und vermarkten Qualitätsim-
mobilien mit dem Schwerpunkt Einzelhandel, 
Dienstleistung und Hotellerie. Ein dauerhafter 
Werterhalt steht bei uns vor schnellen, hohen 
Renditen. Sorgfältige Planung zur Lage, Bau 
und Mietersuche legen dabei den Grundstock 
für eine langfristige Zukunft. Für den Einen sind 
Gebäude notwendiger Geschäftsraum, für den 
Anderen sind sie nur Rendite- oder Spekula-
tionsobjekte, für uns sind es unsere Kinder!

SIE HABEN LUST AUF ….
•    eine intensive Ausbildung mit fachlicher so-
wie persönlicher Betreuung und einem aufge-
schlossenen Team

•   eine Ausbildungsvergütung nach IHK-Richtli-
nien mit jährlicher Anpassung und 30 Tage Urlaub 
sowie freiwillige Leistungen z. B. ein Zuschuss 
zum Bahnticket oder einen Fahrtkostenzuschuss

• Arbeitgeberzuschüsse zur Betrieblichen 
Altersvorsorge und Vermögenswirksamen 
Leistungen und zusätzliche Benefits wie z.B. 
Gesundheitstage, Bezuschussung der Bild-
schirmarbeitsplatzbrille, eine Gruppenunfall-
versicherung, Mitarbeiterevents, Kaffee- und 

Teespezialitäten sowie Wasser / Softgetränke, 
kostenfreie Parkplätze direkt am Bürogebäude 
und Rabattaktionen und vieles mehr

•   einen ergonomischen Arbeitsplatz mit hö-
henverstellbarem Schreibtisch und 2 Bildschir-
men mit spezieller Arbeitsplatzbeleuchtung

•   ein schönes Umfeld: Einen Firmenstandort in-
mitten einer idyllischen Parkanlage für Inspira-
tion, Motivation, Austausch und Erholung mit ei-
ner guten Verkehrsanbindung in Bahnhofsnähe

AUSBILDUNG GESCHAFFT – was dann? 
STARTEN SIE MIT UNS DURCH!

Sie überzeugen mit Ihrer Leistung und Motiva-
tion sowie Ihrer Persönlichkeit. Mit dem erlern-
ten Fachwissen sind Sie nicht nur Ansprech-
partner für unsere Mieter und Dienstleistern, 
sondern auch ein wichtiges Teamglied unserer 
Einheit geworden. Dann garantieren wir eine 
unbefristete Übernahme mit interessanten Ent-
wicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
mit einem leistungsgerechten Gehaltspaket.

Gehören traditionelle Werte und die Leiden-
schaft zu Immobilien ebenso zu Ihren Eigen-
schaften wie hohe Einsatzbereitschaft im Team?  
Dann sind Sie bei uns genau richtig und wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung – bevorzugt per  
E-Mail an: karriere@tetris-grundbesitz.de

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Standort
Reichenschwand

Geschäftsbereiche
TETRIS plant und investiert 

deutschlandweit in facet-

tenreiche Immobilien. In 

unserem Portfolio befinden 

sich Immobilien in Bayern, 

Baden-Württemberg, Berlin, 

Hamburg, Sachsen-Anhalt 

und Sachsen sowie Nieder-

sachsen.

Beschäftigte
35

Gründungsjahr
1994

Wir bilden aus (m/w/d):
• Immobilienkaufleute 

• Kaufleute für  
Büromanagement

Unsere aktuellen Angebote 
finden Sie auch auf unserer 

Karriere-Seite:

ANSPRECHPARTNERIN
Teamleiterin Personal

Frau Corinna Desch

  09151 8693-427

 karriere@tetris-

grundbesitz.de

KONTAKTDATEN
TETRIS Grundbesitz AG

Schlossweg 14

91244 Reichenschwand

www.tetris-grundbesitz.de
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WIR SETZEN AUF 

DICH

Interessiert? Dann bewirb Dich schnell!
https://karriere.dauphin-group.com
Wir haben noch ein paar Stühle frei!

Du willst Deine Stärken in einem international aufge-
stellten, mittelständischen Familienunternehmen mit 
tollen Chefs und Kolleg*innen einbringen und suchst 
dafür einen spannenden und vielseitigen Ausbildungs- 
beruf?

Gestalte deine Zukunft gemeinsam mit uns & werde
ab 01.09.2026 Teil unserer Teams als (m/w/d)
• Auszubildender zum Industriekaufmann
• Auszubildender zum Fachlageristen mit der Möglich-

keit der Erweiterung zur Fachkraft für Lagerlogistik
• Auszubildender zum Polsterer an den Standorten 

Neukirchen b. Sulzbach-Rosenberg und Hersbruck
• Auszubildender zum Polster- und Dekorationsnäher 

am Standort Neukirchen b. Sulzbach-Rosenberg
• Auszubildender zum Technischen Produktdesigner

Follow us  dauphin_ausbildung

Willkommen im Team

Wir suchen dich

Am bbs nürnberg engagieren wir uns in 
allen Belangen für blinde und sehbehin-
derte Menschen von dem ersten Lebens-
jahr bis weit über den Abschluss unserer 
Schulen und Ausbildungen hinaus.

bbs nürnberg 
Bildungszentrum für  
Blinde und Sehbehinderte 
 
Brieger Str. 21
90471 Nürnberg 

Telefon 0911 89 67 0 
Fax  0911 89 67 112 
info@bbs-nuernberg.de 
www.bbs-nuernberg.de
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IM PORTRÄTANZEIGE

DAS BAMF – PASST ZU MIR!

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Standorte
Nürnberg und bundesweit

Aufgabengebiete
Asyl/Flüchtlingsschutz, Mig-

ration, Integration, Sicher-

heit, Internationale Auf-

gaben, freiwillige Rückkehr, 

Forschung, Verwaltung, IT

Beschäftigte
ca. 10.000

Gründungsjahr
1953 als Bundesdienststelle 

für die Anerkennung auslän-

discher Flüchtlinge

AKTUELLE ANGEBOTE
Aktuelle Angebote und 
weitere Infos finden Sie unter 

www.bamf.de/karriere

ANSPRECHPARTNER
Referat 11F –  

Personalgewinnung

 personalmarketing@

bamf.bund.de

Referat 13A – Ausbildung

 ausbildung@bamf.bund.de 

  0911 943-0

KONTAKTDATEN
Bundesamt für Migration 

und Flüchtlinge 

Frankenstraße 210

90461 Nürnberg

www.bamf.de

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge ist das 
Kompetenzzentrum in Deutschland für die Themen

• Asyl und Flüchtlingsschutz
• Integration und Migration
• Sicherheit
• Internationale Aufgaben
• Freiwillige Rückkehr
• Forschung
• Allgemeine Verwaltungsaufgaben
• IT
Mit rund 60 Standorten im gesamten Bundes-
gebiet, Verbindungspersonal im Ausland und 
ca. 10.000 Beschäftigten sind wir einer der Big 
Player des Migrationsgeschehens.

Wusstest du schon?
Aktuell suchen wir nicht nur unbefristet neue 
Kolleginnen und Kollegen für alle unsere Fach-
aufgaben, sondern auch zahlreiche auf zwei 
Jahre befristete Mitarbeitende – eine gute 
Chance, Behördenluft zu schnuppern und einen 
Einblick in die Arbeit des BAMF zu erhalten. 
Wir bieten transparente Bezahlung nach Tarif-
vertrag, vielfältige und abwechslungsreiche 
Aufgabenbereiche, flexible Arbeitszeiten, mo-
biles Arbeiten, Gesundheitsmanagement, Be-
triebssport, Eltern-Kind-Zimmer u.v.m.
In unserer Behörde legen wir Wert auf eine ge-
meinsame vertrauensvolle Team- und Projekt-
arbeit. So können alle ihre individuellen Erfah-
rungen und Kompetenzen direkt einbringen. 

Wir tragen maßgeblich Verantwortung für den Zu-
sammenhalt und das gesellschaftliche Leben in 
Deutschland. Maßnahmen und Konzepte, die wir 
im Bundesamt entwickeln, haben nicht nur bun-
desweite, sondern auch internationale Tragweite.

Egal ob mit abgeschlossener Berufsausbil-
dung, Bachelor, Master oder Staatsexamen – auf 
www.bamf.de/jobs findet ihr alle Jobangebote!

Das Bundesamt bildet auch aus! In den Berufs-
bildern (m/w/d)

• Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement

• Fachinformatikerin/Fachinformatiker   
(Fachrichtung) Anwendungsentwicklung

suchen wir jährlich motivierte Ausbildungsinter-
essierte. Der Bewerbungszeitrum beginnt meist 
im Juni und endet im September für den Ausbil-
dungsbeginn im Folgejahr. In der dreijährigen 
Ausbildung am Standort Nürnberg mit Beginn 
01.09. eines Jahres, wechseln sich theoretische 
und praktische Phasen ab. Alle weiteren Informa-
tionen und aktuelle Ausbildungsplatzangebote 
findest Du unter www.bamf.de/ausbildung.

Oder doch lieber studieren?
Aber ein reines IT-Studium im Hörsaal ist Dir 
zu eintönig? Und bereits während des Stu-
diums Geld verdienen klingt verlockend? Dann 
ist das dreijährige, duale Studium der Ver-
waltungsinformatik das Richtige für Dich! 
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DEIN ERSTER JOB
IM #TEAMKAUFLAND

Starte mit einer Ausbildung, einem 
Abiprogramm oder einem dualen Studium 
bei uns durch!

■  Attraktive Vergütung von mind. 1.250 € brutto/mtl.* bereits im 1. Jahr

■  Urlaubs- und Weihnachtsgeld* sowie sechs  Wochen Urlaub im Jahr

■  Persönliche und fachliche Ansprechpartner

■  Spannende Projekte, Events und Wettbewerbe

■  Sichere Zukunftsperspektiven und gute Übernahmechancen

Du willst bereits vor deinem Schulabschluss die spannende Welt des 
Handels kennenlernen? Dann schnuppere mit einem Praktikum in 
unseren Arbeitsalltag hinein.

Bewirb dich jetzt unter
kaufl and.de/schueler
*Alle Angaben richten sich nach dem jeweils gültigen Tarifvertrag.
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Kaufmann für Versicherungen und Finanzanlagen 

Fachinformatiker für Systemintegration

Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung 

Duales Studium Wirtschaftsinformatik

Duales Studium Marketing & digitale Medien

Starte ab September 2026  

in folgenden Ausbildungs-
berufen und dualen  

Studiengängen  
durch (m/w/d):

Bewirb 
dich!

uniVersa Versicherungen | Sulzbacher Straße 1 - 7 | 90489 Nürnberg

Ansprechpartnerin: Theresa Brütting | Telefon 0911 5307 1356

Azubis in einer Bank?
Natürlich stehen wir 
nur am Schalter!

Du möchtest Verantwortung übernehmen, die Bank aktiv 
mitgestalten und Augenhöhe wird bei Dir groß geschrieben? 
Dann schau doch gleich mal auf unsere Karrierewebsite! 

Wir freuen uns auf Dich!

Die Macher von:

www.teambank.de/karriere

WWW.JEDELE.DEWWW.JEDELE.DE

Starte Deine Ausbildung bei einem der größten 

Farben- und Heimtex Großhändler Süddeutschlands!

Bewirb Dich für unsere Niederlassung Nürnberg als:

INTERESSE? 
Weitere Infos, 
Bene� ts und 
mehr! 

ZUKUNFT!

AUSBILDUNGAUSBILDUNG

ZUKUNFT!
MIT

KAUFMANN/-FRAU IM 
GROß- & AUßENHANDELS-
MANAGEMENT (m/w/d)

 FACHLAGERIST (m/w/d)

FACHKRAFT LAGERLOGISTIK (m/w/d)



Azubis in einer Bank?
Natürlich stehen wir 
nur am Schalter!

Du möchtest Verantwortung übernehmen, die Bank aktiv 
mitgestalten und Augenhöhe wird bei Dir groß geschrieben? 
Dann schau doch gleich mal auf unsere Karrierewebsite! 

Wir freuen uns auf Dich!

Die Macher von:

www.teambank.de/karriere
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Ausbildung 
  mit Zukunft? 
 Jetzt!

Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!

rewe.de/ausbildung

Bewirb  
dich  
jetzt!

Bewirb dich jetzt für eine 
Ausbildung oder ein duales 
Studium im Markt, der Logistik 
oder Zentrale.

Sicherer Arbeitgeber mit Übernahmegarantie

Faires Ausbildungsgehalt

Mitarbeitendenrabatte

Teilnahme an coolen Projekten und Events

Individuelle Förderung &
Weiterbildungsmöglichkeiten

AZ_REWE_SU_Karrierestart Azubi_10-2025_49088126_001KW10 2025-03-04T09:14:43Z
Größe:  210.0 mm x  297.0 mm

IM PORTRÄTANZEIGE

DEUTSCHE POST AG – DEINE ZUKUNFT BEI UNS!

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Wir sind Marktführer in 

Deutschland für Post- und 

Paketdienste und welt-

weit einer der größten 

Logistikkonzerne mit einem 

kompletten Angebot von Ku-

rierdiensten bis zur globalen 

Lieferkette.

Beschäftigte NL Nürnberg
ca. 5.500 Mitarbeitende,  

80 Azubis und 4 dual  

Studierende

Gründungsjahr
1995

STELLENANGEBOTE
Unsere offenen Ausbildungs-
angebote findest du hier: 

ANSPRECHPARTNERIN
Nathalie Ziomek

Ausbildungskoordinatorin

 nathalie.ziomek@

deutschepost.de 

  0911 8601 3920 

KONTAKTDATEN
Deutsche Post AG

Niederlassung Nürnberg

Poststraße 2

90471 Nürnberg

www.deutschepost.de

Briefe, Pakete, Päckchen – bei uns dreht sich 
alles um das, was Menschen miteinander ver-
bindet. Unsere Niederlassung zählt rund 5.500 
Beschäftigte und versorgt täglich etwa 1,4 Mil-
lionen Haushalte – von Rothenburg o.d. Tauber 
bis an die tschechische Grenze. Damit alles rei-
bungslos ankommt, brauchen wir dich!

Für 2026 bieten wir gleich mehrere spannende 
Ausbildungsberufe (m/w/d) an: Ob als Fach-
kraft für Kurier-, Express- und Postdienst-
leistungen an verschiedenen Standorten oder 
in Nürnberg als Mechatroniker, Berufskraft-
fahrer oder in einem unserer kaufmännischen 
Berufe (Kaufmann für Büromanagement, Kauf-
mann für Spedition und Logistikdienstleis-
tung und Kaufmann für Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen) – hier findest du genau 
den Einstieg, der zu dir passt. Und wenn du Stu-
dium und Praxis verbinden möchtest, kannst du 
bei uns sogar ein duales Studium in BWL mit 
Schwerpunkt Dienstleistungs-/Logistikma-
nagement (in Kooperation mit der DHBW Stutt-
gart) oder Spedition, Transport und Logistik (in 
Kooperation mit der DHBW Mannheim) starten.

Warum eine Ausbildung bei uns? Ganz einfach:
• Gehalt: Du startest mit 1.334,26 € im Monat – 
und es steigt jedes Jahr.
• Freizeit: 27 Tage Urlaub pro Jahr zum  
Abschalten und Krafttanken.
• Sicherheit: Ein krisensicherer Arbeitgeber 
und sehr gute Übernahmechancen.
• Extra-Chancen: Unser Top-Azubi-Programm 
fördert die Besten mit zusätzlichen Angeboten.

Der Mensch im Mittelpunkt
Das Beste: Bei uns zählt nicht nur, welches 
Zeugnis du in der Hand hältst – sondern vor 
allem, wer du bist und wie du dich einbringst. 
Wir glauben daran, dass Motivation, Persön-
lichkeit und Einsatzbereitschaft mindestens 
genauso wichtig sind wie Noten. Für manche 
Ausbildungsberufe reicht bereits der Mittel-
schulabschluss, etwa als Berufskraftfahrer 
oder Fachkraft für Kurier-, Express- und Post-
dienstleistungen. Für andere Berufe, wie die 
Mechatroniker-Ausbildung, wünschen wir uns 
einen guten Quali, für kaufmännische Berufe die 
Mittlere Reife. Und wenn du ein duales Studium 
starten möchtest, brauchst du mindestens die 
Fachhochschulreife.

Noch wichtiger als der Abschluss sind uns deine 
persönlichen Qualitäten: Zuverlässigkeit, damit 
wir uns auf dich verlassen können. Freundlich-
keit, denn du stehst oft im direkten Kontakt mit 
Menschen. Teamgeist, weil bei uns alle inein-
andergreifen müssen wie Zahnräder. Motiva-
tion und Verantwortungsbewusstsein, damit du 
deine Ausbildung nicht nur absolvierst, sondern 
wirklich etwas bewegst.

Ergreife deine Chance!
Klingt gut? Dann ergreife noch heute dei-
ne Chance und werde Teil des größten Lo-
gistikdienstleisters der Welt. Wir freuen uns  
auf dich!

Deutsche Post AG – Dein Weg. Deine Zukunft. 
Dein Job.
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Ausbildung 
  mit Zukunft? 
 Jetzt!

Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!
Jetzt!

rewe.de/ausbildung

Bewirb  
dich  
jetzt!

Bewirb dich jetzt für eine 
Ausbildung oder ein duales 
Studium im Markt, der Logistik 
oder Zentrale.

Sicherer Arbeitgeber mit Übernahmegarantie

Faires Ausbildungsgehalt

Mitarbeitendenrabatte

Teilnahme an coolen Projekten und Events

Individuelle Förderung &
Weiterbildungsmöglichkeiten

AZ_REWE_SU_Karrierestart Azubi_10-2025_49088126_001KW10 2025-03-04T09:14:43Z
Größe:  210.0 mm x  297.0 mm
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IM PORTRÄTANZEIGE

ZUKUNFTSBRANCHE LOGISTIK: STEIG EIN!

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Standorte
170 Standorte europaweit

Geschäftsbereiche
Die Geis Gruppe ist ein 

erfolgreicher Logistikdienst-

leister und bietet vielfältige 

Ausbildungsmöglichkeiten

Beschäftigte
10.000

Gründungsjahr
1945

AKTUELLE ANGEBOTE
Aktuelle Angebote finden 
Sie auf unserer Website im 
Karrierebereich:

ANSPRECHPARTNER
Frau Jeannette Köber

 0911 64178-151

 info.karriere@geis-group.de

KONTAKTDATEN
Geis Industrie-Service GmbH

Duisburger Straße 45

90451 Nürnberg

www.geis-group.eu

Viele spannende Ausbildungsberufe – ein attrak-
tiver Arbeitgeber, der in der Region zu Hause ist: 
Wir, die Geis Gruppe mit Hauptsitz und zahlrei-
chen Standorten in Franken, sind als Logistik-
partner namhafter Unternehmen ebenso gefragt, 
wie als Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb. 

Vielfältige Tätigkeiten
Ob im Lager mit dem Gabelstapler durch lange 
Regalreihen fahren, gemeinsam mit Kunden die 
optimale Transport- und Logistiklösung für Ihre 
Waren planen oder die ideale Route für einen 
Schwertransport nach China austüfteln: Logistik 
umfasst eine enorme Bandbreite an interessan-
ten Aufgaben. Diese große Vielfalt erfordert das 
Know-how von Spezialisten. Um den Bedarf an 
qualifizierten Fachkräften zu decken, bilden wir 
bei Geis schon seit vielen Jahren erfolgreich aus. 
Diese fundierte Ausbildung junger Menschen hat 
bei uns einen sehr hohen Stellenwert und hat mit 
dem Wachstum des Unternehmens in den vergan-
genen Jahren weiter an Bedeutung gewonnen.

Bewährtes Ausbildungskonzept
Insgesamt erlernen bei uns zurzeit mehr als 300 
junge Menschen einen Beruf. Sie erfahren im 
Rahmen ihrer Ausbildung alles Wichtige über 
das Unternehmen, die Logistikprozesse und 
Tätigkeiten. Damit erhalten sie die notwendige 
fachliche Qualifizierung, um direkt im Anschluss 
an die Ausbildung anspruchsvolle Aufgaben und 
Verantwortung übernehmen zu können. Wir för-
dern unsere Azubis zudem mit internen Schu-
lungen und Weiterbildungsangeboten. 
Bei uns erwartet die Auszubildenden darüber 
hinaus eine Reihe von persönlichen Vorteilen. 
Dazu zählen Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 

vermögenswirksame Leistungen, Fahrtkosten-
unterstützung, Kostenübernahme für Lehrbü-
cher, bei Bedarf Nachhilfe, Prüfungsvorberei-
tungskurse, ein vielfältiges und umfangreiches  
Benefit-Programm, Ausbildungsbetreuer an  
allen Standorten und eine jährliche Azubiwoche. 

Ideale Karriereperspektiven
Eine perfekt organisierte Ausbildung ist aber 
längst nicht alles – mindestens ebenso wichtig 
ist, wie es danach weitergeht. Auch in dieser Be-
ziehung sind die Perspektiven bei uns im Hau-
se bestens: Wir übernehmen in der Regel alle 
Azubis, die ihre Berufsausbildung erfolgreich 
abschließen. Auch nach dem Abschluss der Aus-
bildung bieten wir fachliche Weiterqualifizierun-
gen – zum Beispiel zum Meister für Lagerlogistik 
oder Fachwirt für Logistiksysteme. Ebenso sind 
wir Praxispartner für derzeit elf dual Studieren-
de mit Logistikschwerpunkt.

In der Region bilden wir in Forchheim, Erlangen, 
Frauenaurach, Ebersdorf bei Coburg, Fürth so-
wie an mehreren Standorten in und um Nürn-
berg aus. Sieben abwechslungsreiche Ausbil-
dungsberufe (m/w/d) stehen hier zur Wahl:
Fachkräfte für Lagerlogistik, Fachlageristen, 
Kaufleute für Büromanagement, Kaufleute für 
Spedition und Logistikmanagement, Fachinfor-
matiker, Holzmechaniker und Berufskraftfahrer.
Zusätzliche Ausbildungsplätze – auch in wei-
teren Berufen – halten unsere angrenzenden 
Standorte Kürnach, Schweinfurt, Gochsheim, 
Bad Neustadt/an der Saale, Naila und Hof be-
reit. An allen Standorten bieten wir zudem Prak-
tikumsplätze an – für einen ersten Einblick in die 
spannende Welt der Logistik.

Sparkasse 
Nürnberg

sparkasse-nuernberg.de/ausbildung

Komm ins Team und  
bewirb dich jetzt für 2026!
Ausbildung:

 Bankkauffrau / -mann (w/m/d)

 Kauffrau/-mann für Dialogmarketing (w/m/d)

 Immobilienkauffrau/-mann (w/m/d)

Duales Studium: 

  Ausbildung Bankkauffrau / -mann 
und Bachelor-Studiengang BWL (w/m/d)

08242_F_Azubisuche_2026_A5_RZ.indd   108242_F_Azubisuche_2026_A5_RZ.indd   1 04.08.25   12:2004.08.25   12:20
08381_A_Karrierestart_Azubisuche_2026_A4_4c.indd   108381_A_Karrierestart_Azubisuche_2026_A4_4c.indd   1 05.08.25   14:4905.08.25   14:49
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Sparkasse 
Nürnberg

sparkasse-nuernberg.de/ausbildung

Komm ins Team und  
bewirb dich jetzt für 2026!
Ausbildung:

 Bankkauffrau / -mann (w/m/d)

 Kauffrau/-mann für Dialogmarketing (w/m/d)

 Immobilienkauffrau/-mann (w/m/d)

Duales Studium: 

  Ausbildung Bankkauffrau / -mann 
und Bachelor-Studiengang BWL (w/m/d)
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IM PORTRÄTANZEIGE

ZUKUNFT MIT LANGER TRADITION!

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Spezialist rund um Metall-

verarbeitung: Stanz-Laser-

schneiden, Kanten, Drücken, 

Zerspanen, Schweißen, Ver-

edeln, Baugruppenfertigung

AKTUELLE ANGEBOTE
Unsere Jobs, Ausbildungs- 

und Praktikumsstellen:

KONTAKTDATEN
Kreiselmeyer Umformtechnik

GmbH & Co. KG

Spielhagenstr. 8

90455 Nürnberg 

 09129 283-0

 bewerbung@kreiselmeyer.de

www.kreiselmeyer.de

Technologie und handwerkliches Können!
Seit über 65 Jahren ist Kreiselmeyer Spezialist für 
alle Disziplinen der Metallverarbeitung.  Vom Metall-
drücken, Laserschneiden, Laserbeschriften, Kanten, 
Schweißen, Fräsen und Drehen bis hin zur komplet-
ten Bauteilfertigung.
Als Familienunternehmen in der 2. und 3. Generation 
legen wir Wert auf eine konsequente Qualifizierung 
unseres Teams. Die Kombination aus modernster Ma-
schinen-Technologie und der langjährigen Erfahrung 
unserer Fachkräfte ermöglicht es uns, hochwertige 
Produkte effizient herzustellen und maßgeschnei-
derte Lösungen für unsere Kunden anzubieten. 

Entdecke deine berufliche Zukunft bei uns!
Als Azubi bei Kreiselmeyer erwarten dich spannen-
de und abwechslungsreiche Aufgaben. Von Anfang 
an bist du ein fester Bestandteil unseres Teams. Du 
wirst aktiv in Projekte eingebunden und entspre-
chend deiner Fähigkeiten gefördert. 
Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung  ga-
rantieren wir eine Übernahme in ein unbefristetes 
Arbeitsverhältnis. Entdecke bei uns langfristige Per-
spektiven und spannende Karrieremöglichkeiten.

Komm in unser Team.
Wir freuen uns auf dich!

#geformtausstahl

WIR BILDEN AUS!

Ausbildungsbeginn

Praktikum jederzeit möglich!
Sept. 2026

VERSTÄRKE UNSER TEAM

Bewirb dich unter:

kreiselmeyer.de/jobs

Metallbildner (m/w/d)

Konstruktionsmechaniker (m/w/d)

Industriekaufmann (m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
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Deine Ausbildung im

Auszubildende (m/w/d) zum/zur

medizinischen Fachangestellten (MFA)

Für unsere orthopädisch-neurochirurgischen Facharztpraxen in 
Nürnberg, Fürth und Erlangen-Spardorf suchen wir 

• erlerne einen abwechslungsreichen Beruf  
• oder nutze die Ausbildung zur Überbrückung bis zum Medizinstudium 
• wechsle deinen Ausbildungsplatz, wenn du aktuell nicht weiterkommst  
 

Deine Benefits 
• Prämie bei Abschluss der Ausbildung 
• Prämie bei Übernahme  
• keine Schicht- oder Wochenenddienste 

 
Wenn du mit uns in deine berufliche Zukunft starten willst und über min-
destens den qualifizierten Hauptschul abschluss verfügst, freuen wir uns 
über deine online-Bewerbung an: daniela.nebert@mmc-nuernberg.de

Zentrum für Orthopädie, Neuro- und Unfallchirurgie  
im Metropol Medical Center: Virnsberger Str. 75 · 90431 Nbg · Tel. 0911 99904-400  
im Carré Fürther Freiheit: Gustav-Schickendanz-Str. 2 · 90762 Fürth · Tel. 0911 772897 
in Erlangen-Spardorf:  Buckenhofer Straße 4 · 91080 Spardorf · Tel. 09131 8119880 

www.mmc-nuernberg.de/karriere · www.orthopaedie-neurochirurgie.com

ZON_karriere 09-2025_89x130_1.qxp_89x130  03.09.25  14:21  Seite 1

Deine
Zukunft!

Jetzt!The
Perfect
Fit

Du bist auf der Suche nach 
einer Ausbildung im Groß- 
und Außenhandel im Herzen 
von Nürnberg? Dann  
informiere Dich, wie Dein 
Perfect Fit aussehen kann.
 

Komm ins Team!rff.de/de/karriere
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IM PORTRÄTANZEIGE

STAUBIGE VERWALTUNG? VON WEGEN!

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Geschäftsbereiche
Wir nehmen die Aufgaben 

und Dienstleistungen einer 

Großkommune wahr. D. h. 

wir kümmern uns um  

Umwelt, Bauen, Schule, 

Kultur, Soziales, Wirtschaft, 

Sicherheit, Organisation, 

Finanzen und vieles mehr - 

damit Nürnberg funktioniert.

KONTAKTDATEN
Stadt Nürnberg

Fünferplatz 2

90403 Nürnberg

karriere.nuernberg.de

Viele denken beim öffentlichen Dienst an stau-
bige Büros, wenig Digitales und starre Hierar-
chien. Stimmt nicht! Wir arbeiten längst mo-
dern, treiben die Digitalisierung voran und 
gestalten die Stadt von morgen. Klar: Verände-
rungen in einer großen Organisation brauchen 
Überzeugungsarbeit – aber genau das macht es 
spannend.

Ohne Stadtverwaltung läuft nichts: Aus-
weise, KITA-Plätze, Freizeitangebote, Ver-
kehrsplanung – wir managen das öffentliche 
Leben. Oft merkst du gar nicht, wie viel von  
uns abhängt.

Bei uns findest du deinen Platz in über 20 Aus-
bildungsberufen oder im dualen Studium. Ob 
Verwaltung, IT, Technik oder Soziales – Vielfalt 
ist garantiert. Wir bieten dir einen sicheren Ar-
beitsplatz mit Zukunft, Work-Life-Balance und 
die Chance, wirklich etwas zu bewegen.

Wir suchen junge Menschen, die Verantwortung 
übernehmen und mit uns Neues gestalten – von 
Digitalisierung über Klimaschutz bis soziale 
Themen. Klingt spannend? Dann informie-
re dich über deine Möglichkeiten bei der Stadt 
Nürnberg – und werde Teil eines Teams, das 
deine Stadt am Laufen hält!

Herausgeberin: Stadt Nürnberg, Personalamt · Fotos: Uwe Niklas · Gestaltung: Stadtgrafik Nürnberg

» ausbildung.nuernberg.de
» studium.nuernberg.de nuernberg_de

Komm ins Team!Stadt Nürnberg 
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Du interessierst dich für eine 
Ausbildung zum Technischen 
Systemplaner? – Dann freuen wir uns auf 
Deine aus sagekräftige Bewerbung an:

AUSBILDUNG ZUM TECHNISCHEN 
SYSTEMPLANER (M/W/D)

Für die Fachrichtung Versorgungs- 
und Ausrüstungstechnik

Deine Aufgaben
•  Während Deiner 3,5-jährigen Ausbildung erlernst Du 

das Zeichnen von Grundrissplänen und Schemen.
•  Erstellung von technischen Berechnungen 

und Auswertungen. Kontaktinfos0911 966790www.sanplan.biz

Bei uns erwartet Dich
• Flexible Arbeitszeiten mit Kernarbeitszeit.
• Leistungen zur betrieblichen Altersvorsorge (VWL).
• Attraktive Ausbildungsvergütung.
• Gute ÖPNV-Anbindung sowie Bezahlung der Fahrkarte.
• Nach Ausbildungsende  Option der Übernahme.

sanplan Planungsgesellschaft für 
Technische  Gebäudeausrüstung GmbH & CO. KG
Am Tillypark 11
90431 Nürnberg
Oder per E-Mail an: info@sanplan.net
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LEGENDEN
VON MORGEN

Mehr Infos auf:

STARTE JETZT DEINE AUSBILDUNG, MIT DER DU DIE ZUKUNFT BESTIMMST.

WWW.MEDICCENTER .DE
KARRIERE@MEDICCENTER .DE

Kommen Sie
in unser Team!
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Deine Ausbildung bei  
Martha-Maria in den Bereichen

• Pflege/Medizin
• Technik/ IT
• Verwaltung

karriere.martha-maria.de

KARRIERESTART.
BEI UNS.

Unsere IT. 
Macht Sinn.
Ausbildung oder Studium 2026.
Dein Berufseinstieg im IT-Systemhaus 
der Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg.

► Ausbildung zum/zur Fachinformatiker/-in in den Fachrichtungen:
• Systemintegration • Anwendungsentwicklung • Daten- und Prozessanalyse.

► Praxisintegriertes duales IT-Studium in den Bereichen Informatik,
Wirtschaftsinformatik und IT-Management/Verwaltungsinformatik.

Infos und Beratung unter 0911/179 8460

ba-it-systemhaus.de

Jetzt bewerben.

Neben Nachwuchskräften sind IT-Expertinnen und -Experten in nahezu allen 
Fachgebieten, Erfahrungs- und Karrierestufen bei uns immer willkommen. 

Infos und Beratung unter 0911/179 7500

AZUBI m/w/d

                mit Köpfchen gesucht.
Ausbildung im 
       Abiturientenprogramm Handelsfachwirt/-in (m/w/d) 

In 34 Monaten zum Allrounder im Handel als
     + Kaufmann/-frau im Einzelhandel
     + Ausbildung der Ausbilder (AdA)
     + Geprüfte/-r Handelsfachwirt/-in

Wir bieten von Anfang an eine attraktive Ausbildungsvergütung &
ein interessantes Arbeits- & Lernumfeld.

Die Voraussetzungen sind:
     • Allgemeine Hochschulreife (Abitur),
     • Fachhochschulreife oder
     • Fachgebundene Hochschulreife

w w w . l a m p a d a . d e 
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HANDEL 
NACH 
DEINEN 
VORSTEL-
LUNGEN.

Abiturientenprogramm 
Handelsfachwirt/-in

Abiturientenprogramm 
Fachwirt/-in im E-Commerce

Erlebe mehr, als nur an der Kasse zu sitzen –
250 Handelsunternehmen erwarten Dich!

abiturienten.akademie-handel.de

 

WIR  
ERWEITERN  
UNSERE  
TEAMS!

Vibrierendes Großstadtfeeling

IN DER STADT — NÜRNBERG

Entschleunigte Atmosphäre AUF DEM LAND — WIRSBERG

 ITʼS A 
   MATCH!

BOCK AUF DIE #WORK-LOVE-BALANCE? Dann komm ins #AHdreamteam! 

Bistro „oma & enkel“
— innovative Herz- & Bauchküche

Restaurant AURA  
by Alexander Herrmann & Tobias Bätz

2 Michelin-Sterne | #grenzenloseHEIMAT

Posthotel  
Alexander Herrmann
4-Sterne Boutique Hotel  
40 Power Sleeping Rooms

Wir lieben Initiative! Bewirb dich ganz schnell und un-
kompliziert und werde Teil des #AHdreamteams  

— vom Minijob bis hin zur steilen Gastro- oder Hotel-
Karriere  —wenn es passt, wachsen wir gemeinsam!

Fränk’ness
The urban fränkisch Taste  
— moderne Steinofenküche

IMPERIAL by  
Alexander Herrmann & Michi Seitz
Cool Fine Dining

Zwei coole Restaurantkonzepte unter einem Dach.  
In der Königstraße im Herzen der Nürnberger  

Altstadt, fußläufig zum Nürnberger HBF.

WIR LIEBEN INITIATIVE!

Barmherzige Brüder Gremsdorf
behindertenhilfe.mittelfranken
www.barmherzige-behindertenhilfe.de

09193 627 - 0

Eustachius-Kugler-Str.1 
91350 Gremsdorf

 Mach Inklusion zu deiner

Berufung! Starte hier

deine Ausbildung mit Herz

 Mach Inklusion zu deiner
Berufung! Starte hier

deine Ausbildung mit Herz

Oder steig direkt ein 
in den Beruf als

#herzensmensch

Oder steig direkt ein 
in den Beruf als
#herzensmensch

Lust auf Veränderung? 
Bewerben Sie sich hier:

Bunt. 
Vielfältig. 
Aus Liebe zum Leben.
Für uns Johanniter ist Vielfalt nicht nur ein Wort, 
sondern gelebte Realität. In unserem Team kommen 
Menschen mit den unterschiedlichsten Hintergründen 
zusammen, um gemeinsam Großes zu leisten. 

Starten Sie Ihre Karriere bei uns und machen Sie  
Vielfalt zu Ihrem Alltag.

#TeamVielfalt
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